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Einleitung

In diesem Buch lade ich Sie ein, liebe Leserin, lieber Leser, einige Nuturgesetze und die Grundlagen des Weltalls kennenzulernen, damit Sie, wenn Sie Ernährungsempfehlungen und Gesundheitsempfehlungen hören oder lesen, einschätzen können, ob es eine Empfehlung mit der Natur oder gegen die Natur, für unsere Gesundheit oder gegen unsere Gesundheit ist. Ein Ungleichgewicht in unserem physischen Körper, unseren Emotionen, unseren Gedanken und Gefühlen beruht an sich darauf, dass ein Mensch die natürlichen Vorgänge, die für seine Gesundheit und seine Versorgung zuständig sind, ignoriert. Die Informationen in diesem Buch tragen auch zur Weiterentwicklung Ihres Bewusstseins und zu einem gesunden Immunsystem bei; sie tragen eine positive Information, um einer vollkommenen Gesundheit näherzukommen, sie wiederherzustellen und zu erhalten. Sie entwickeln dabei ein Gefühl, mit dem Universum eins zu sein. Den der Mensch ist tatsächlich ein pulsierendes Lichtwesen, das mit dem ganzen Kosmos in Resonanz steht. Hier wird auch beschrieben, dass der Mensch durch seine geistigen Strukturen in direkter Beziehung und Wechselwirkung zum gesamten Universum steht. Die Lebensphilosophie dieses Buches zeigt Ihnen auf, dass wir in allen Lebenserscheinungen in einer Polaritäten Struktur leben, die wir als eine Art Lebenskompass benutzen können. In diesem Buch dreht sich alles darum, Gesundheit zu erlangen und gesund zu bleiben und nicht, wie in unserem jetzigen System, Krankheiten hinauszuzögern und zu erhalten. Denn Wissen ist die beste Medizin. Die Verschleierung durch Unverständlichkeit für die Allgemeinheit ist eine besonders hervorstechende Eigenart der Gelehrtenwelt. Für uns ist das Leben rings um uns begrenzt durch alle möglichen künstlichen Beschränkungen und Lebensregeln. Beim Studium diese Buches wird im Herzen jedes Menschen ein intuitives Wissen wiedererweckt, das seine eigenen Probleme und die Probleme der Welt lösen könnte. Wenn in diesem Buch etwas steht, was ihnen nicht passt, dann ignorieren sie einfach. Ich bin sicher, dass es auch für sie einen Weg zur Gesundheit gibt und ihnen Herzensfreude bereitet. Folgen sie also ihrem eigenen Herzen und bleiben sie sich treu. Wichtig ist, dass sie ganz bewusst dafür entscheiden, diesen Weg der Selbsterkenntnis, Selbstverantwortung, und begleitet von ihrem inneren Beobachter, der ihre Gedanken und Handlungen einer ständigen Überprüfung unterzieht. Denn ich bin der Verwalter für alles was ich erlebe.

Die Natur ist nicht vom Recht des Stärkeren geprägt, sondern von Kooperation und Solidarität. Gesundheit erreichen mit der Intelligenz der Natur, mit der Information und Segen der Ur-Quelle.


Wenn jeder Mensch jeden anderen liest wird Liebe und Mitgefühl herrschen.
Wenn jeder Mensch die Eigenart der Natur liest,
wird Gesundheit und Frieden herrschen.
Ungeschriebene Worte leben überall
und sie erscheinen immer aufs Neue aus dem Universum.
Wenn wir sie alle lesen, ohne ein einziges Wort auszulassen,
haben wir das Buch des Geheimnisses des ewigen Lebens geöffnet.

Michio Kushi 1977 (1926 – 2014)



Übrigens kann in "unserer Polaritäten Welt" die vollkommene Vernichtung dieser Ungleichgewichte in unserem physischen Körper, unseren Emotionen, unseren Gedanken und Gefühlen, die ein wichtiger Naturfaktor sind, niemals vollkommen sein, da sie eine Schöpfung der Natur selbst sind. Menschen, die das begriffen haben, denken nach und fragen sich: „Wie kann ich mich verbessern?“ Sie suchen die Ursache in ihrem Verhalten. Sie wissen, dass alles Unglück aus den eigenen Handlungen kommt und das Handeln durch die Urteilskraft gelenkt wird. Wir sollten unsere Urteilskraft verbessern oder vervollkommnen durch das Studieren des Aufbaus des Universums. Wenn wir die Urteilskraft verbessern wollen, ist es nötig, dass wir uns einen Weg durch unseren Morast bahnen, den wir uns selber aufgebaut haben. Dazu brauchen wir klar definierte Regeln, die uns das unendliche Universum die Ur-Quelle von allem, zur Verfügung stellt. Es ist zum Vorteil: Die Natur kapieren und kopieren.

Es gibt nur Ein Gesetz das alle Formen des Lebens bestimmt und auch das des ganzen Weltalls. Das grösste aller Wunder, ist zu erkennen, dass alles dem Einen Gesetz unterliegt, dem Gesetz der Ur-Quelle (dem Schöpfer aller Dinge). Beobachten Sie, dass der Mensch in einem lebendigen, sich ständig verändernden Universum lebt; Pflanzen und Tiere wachsen und verschwinden wider. Einen Ruhepunkt in der Natur oder im Menschen gibt es nicht. Man kann beobachten, dass sich das Gesetz in dauerndem Wechsel befindet und dass hinter der Veränderung das unendliche Ausmass der kosmischen Ordnung steht. Wenn man zu begreifen beginnt, dass das Eine Gesetz die grösste und einzige Kraft im Weltall ist und dass alle anderen Gesetze und alle Dinge Teil dieses Einen Gesetzes sind erkennt man den wirkmechanismus wie das Universum funktioniert. Und dieses Gesetz ist ewig, unzerstörbar, es kann niemals vernichtet werden. Eine Pflanze, ein Baum, ein menschlicher Körper oder ein Sonnensystem, alle haben ihre eigenen Gesetze, mathematische, biologische, astronomische. Doch die eine höchste Kraft, das Eine Gesetz (Ur-Quelle), steht hinter allem. Dieses Gesetz regiert alles in diesem Universum und alle anderen Universen, alles Geschehen, die gesamte geistige und materielle Schöpfung. Es lenkt alles, was besteht, in der Materie, in Energien und Kräften, im Bewusstsein, alles Wissen, alle Gedanken, alle Gefühle, die ganze Wirklichkeit. Dieses Gesetz erschafft das Leben und den Gedanken. Die Summe allen Lebens auf allen Planeten im Weltall nennt man das kosmische Meer des Lebens. Und die Summe aller gegenwärtigen Gedanken im Weltall nennt man kosmisches Gedankenmeer – oder kosmisches Bewusstsein, wie es heute bezeichnet wird. Dieses kosmische Meer des Lebens und das kosmische Gedankenmeer bilden zusammen eine lebendige Einheit, und der Mensch ist ein davon unabtrennbarer Teil. Der Geist jedes einzelnen ist in dauernder innerer Beziehung zu dieser Einheit. Jedes menschliche Wesen ist ein einzelner Teil dieser Einheit. Die Einheit ist das Gesetz, das ewige Licht. Es ist offenkundig, dass alles, was aus Missachtung des Gesetzes entsteht, sich selbst zerstört und mit der Zeit wieder verschwindet. Nur das Gesetz der Ur-Quelle ist ewig. Das Weltall als eine gewaltige kosmische Ordnung, in der unauslöschbare Quellen von Energien, Wissen und Harmonie dem Menschen zur Verfügung stehen. Wir Menschen stehen jeden Augenblick und mit unserem ganzen Wesen in ständigem Kontakt mit allen Kräften des Lebens, und auch mit dem sichtbaren und unsichtbaren Universum. Und wenn wir uns mit diesen Kräften bewusst in Verbindung setzen und beständig ihrer bewusst sind, werden wir vollkommene Gesundheit, Glück und Harmonie in Körper und Geist und jedem Bereich ihres Lebens erfahren. Wir Menschen sollten sich dieser Gesetze bewusst werden und sie zu jeder Zeit seines Lebens nutzen.

In diesem Buch finden Sie die Antworten darauf, was jenes fehlende Glied in Ihrem Leben sein könnte. Mit dem Schlüssel zur steuerbaren Realität in der Hand wird sich Ihnen eine Welt eröffnen, in der das Unmögliche möglich wird.

Was Sie in diesem Buch lesen werden, kann bei Ihnen entweder aktiven Widerspruch auslösen oder aber Begeisterung und einen neuen Hoffnungsschimmer. Das Verfahren, das Sie jetzt kennenlernen, ermöglicht es Ihnen, Ihre Energetik auf ein neues Niveau der Erkenntnisse zu heben.

Und ich möchte darauf hinweisen, dass ich diese Information nur für jene bereitstelle, die sie für sich selbst als nützlich erachten, ohne irgendjemandem meinen Standpunkt aufdrängen zu wollen.

Ich bin überzeugt, dass es ein tiefgreifender Wendepunkt in der Geschichte der Menschheit wird, wenn wir die wirkliche Ursache von Krankheiten verstehen. Ich bin mir sicher, dass aus diesem Ereignis des Verstehens eine neue Art zu leben hervorgehen wird, wie wir in einer Welt frei von vergifteter Nahrung, vergiftetem Wasser und der vergifteten und falschen Theorie von den Ursachen der Krankheiten leben werden. Die Menschen werden einfach wissen, wie sie leben sollen, und überzeugt sein, dass nur Wahnsinnige es erwägen können, ihre Nahrung, ihr Wasser, ihre Luft zu vergiften und das elektrostatische Feld der Erde zu zerstören. Ich postuliere, dass diese neue Sichtweise der Medizin und Biologie die Frage, was eigentlich Krankheit hervorruft, in den Vordergrund unseres Denkens stellen sollte.

Die Natur ist so schlau, sie verpackt Heilmittel in ihre Lebensmittel.

Wir leben in einer Zeit, in der das Begreifen der Wahrheit immer grösser und schneller zu vollziehen ist. Wenn es wirklich so ist, „dass der Mensch nach dem Bild und Gleichnis Gottes geschaffen ist", würde das auch heissen, dass wir alles erschaffen können, was wir uns ausdenken, sei es auf der positiven oder der negativen Seite. Wenn wir diese Gedanken weiterspinnen, kommen wir zum Schluss, dass wir alles, was wir wissen wollen, auch abrufen könnten. Wenn wir nach dem Bild und Gleichnis Gottes geschaffen sind, gibt es kein natürliches Gesetz von Tod und Zerfall für den Menschen. Denn Gott, die Ur-Quelle ist unsterblich. Denn alles, was jemals auf der Erde oder mit der Erde und mit uns geschehen ist, ist gespeichert: Nichts geht im Universum verloren und wir besitzen dadurch alle Möglichkeiten. Fördern wir unsere „Urteilskraft", unser „Bewusstsein" und unser „Wissen", kann unsere „Seele" den Körper besser steuern. Der physische Körper ist immer ein Teil der Seele. Der Mensch ist von Natur aus ein gütiges und liebevolles Wesen.

Wenn wir das Wort „Universum“ genauer betrachten, bekommen wir eine Ahnung davon, worum es überhaupt geht. Universum beinhaltet die lateinischen Wörter „unus“, also „eins“ und „vertere“, was so viel bedeutet wie „wenden, kehren, verändern“. Universum heisst also: in eins gekehrt, in eine Einheit zusammengefasst. Es ist das Ganze als Inbegriff aller Teile. Und dieses Universum, dieses Ganze ist nichts anderes als eine Manifestation von Energie. Das gilt auch für die Erde.

Die Menschen haben die grösste Macht und diese grosse Macht nutzen sie äusserst dumm. Es ist die Macht des Unterscheidens. Sie können das meiste analysieren und voneinander trennen und damit gehen sie in die Welt. Und die eine Welt die in sich eine grosse Einheit bildet, wird von ihnen in viele grosse und kleine Schnipsel unterteilt. Und dann schauen sie sich diese Schnipsel an und fragen sich, was diese einzelnen Schnipsel für einen Sinn ergeben. Dann erfinden sie Modelle, um den Schnipsel innerhalb dieser eine Bedeutung zu geben. In Wahrheit ist die Welt nicht geteilt und wird es auch nie sein. Die Menschen tun aber so, als wäre sie es, und so teilen sie sie immer weiter bis ins kleinste Detail, und so teilen sie sich selbst immer weiter. Die kommende Zeit ist dafür da, um zu lernen das man alles zwar unterscheiden kann, aber dass man die einzelnen Teile dann aber im Rahmen des grossen Ganzen betrachtet.

Wofür geben alle Menschen täglich mehrere Male Geld aus? Für Essen. Da gibt es einerseits eine Menge Geld auszugeben – und andererseits zu verdienen. Aufgrund dessen gehören die Lebensmittel- und die Gesundheitsindustrie zu den einflussreichsten Organisationen dieser Welt. Diese Interessenverbände tun alles, um den Ertrag ihrer Produkte und das Wachstum ihrer Märkte zu steigern. Sie vermarkten aktiv ihre Sicht der Dinge, unabhängig von möglichen zerstörerischen Folgen für unsere Natur und unsere Gesundheit – und korrumpieren dadurch die wissenschaftlichen Erkentnisse. Wenn wir die Lebensqualität und unseren Lebensstil zugunsten der Natur verbessern, hat das auch einen Einfluss auf die Gesellschaft unseres Landes und schliesslich auf die ganze Welt. Allein die Wünsche und Bestrebungen von uns Menschen können den Lauf der Dinge umprogrammieren, entweder mit der Natur oder gegen die Natur, für die Gesundheit des Menschen oder gegen die Gesundheit des Menschen. Jeder einzelne bestimmt die Richtung.

Nebenbei können Sie die Wissenschaft als Bestätigung heranziehen. Denn die Wissenschaft weiss heute sehr viel über die Zusammenhänge zwischen Ernährung, Lebensstil, Denkweise, Erziehung und Gesundheit. In diesem Buch bekommen Sie gebündelte Informationen darüber, welche Möglichkeiten Sie haben, Ihre Gesundheit selbst in die Hand zu nehmen.

Wir Menschen verhalten uns heutzutage auf der Erde wie in einem Spiel, in dem wir die Spielanleitung der Naturgesetze verloren haben. Die verlorene Spielanleitung verursacht in verschiedenen Bereichen unseres Lebens eine Disharmonie. Es wäre gut, wenn es uns gelänge, die Zusammenhänge und Regeln des Universums zu verstehen. Es ist gut zu verstehen, dass die kosmische Welt zwar unendlich gross, aber nicht kompliziert ist. In ihr existieren präzise Regeln. Und diese Regeln sollten wir zu leben versuchen, damit wir in die Regeln dieses Spiels passen und unsere Gesundheit dadurch verbessern können. Schöpfungsgesetzwidriges Verhalten zieht automatisch Konsequenzen mit sich. Geistige Trägheit lässt uns blind sein gegenüber dem verderblichen Geschehen. Die Natur beruhigt und stärkt uns, weil sie kosmische Ordnung ausstrahlt. Das Leben will sich bewegen, sich verändern, lernen, wachsen.


Wer bereit ist, Freiheit zu opfern, um Sicherheit zu gewinnen,
verdient weder das eine noch das andere und wird am Ende beides verlieren.

Benjamin Franklin (1706-1790)



Die Verlockungen, sich aus Bequemlichkeit oder Geistesfaulheit in die Abhängigkeit und damit in die Fremdsteuerung zu begeben, sind gross. Bei dieser Bequemlichkeit oder Geistesfaulheit machen sich viele Menschen kaum je Gedanken darüber, was genau es bedeutet, so zu handeln und so zu sein. Sie scheinen die Verbindung zum Leben, zur Liebe und zur Menschlichkeit verloren zu haben. Unreflektiert tun sie einfach das, was man ihnen von Kindheit an beigebracht hat, sie machen es ihren Eltern oder anderen Leuten nach, weil sie glauben, wenn alle es täten, sei es wohl normal. Nur selten denken sie darüber nach, ob es für sie selber überhaupt richtig und stimmig ist, so zu handeln und so zu sein. Man könnte sagen: Sie schlafen. Sie sind wandelnde Schläfer. Schlafwandler. Das Ziel sollte jedoch sein: der Erhalt der gesundheitlichen Selbstbestimmung und die Entscheidungsfreiheit.

Viele Personen geben ihrem Bewusstsein sehr viel Aufmerksamkeit und vernachlässigen ihren physischen Körper – oder umgekehrt. Selbst wenn unser Hauptinteresse dem Bewusstsein oder dem physischen Körper gehört, sollten wir dennoch wissen, wie man für den physischen Körper oder für sein Bewusstsein sorgt. Sonst ist es nämlich schwer, zu verstehen, was wirkliches Bewusstsein ist oder wie Geist und Körper als Einheit funktionieren. Wie man über Geist und Körper denkt, beeinflusst die Art und Weise, wie man an gesundheitliche Fragen und Probleme herangeht. Jene, die sich nur mit dem Geist beschäftigen, sollten sich Gedanken darüber machen, wer der Träger des Geistes ist, denn das ist unser Körper. Und um unseren Körper und seine Wirkung auf unseren Geist zu kennen, ist es unbedingt notwendig zu wissen, woraus und wie er gemacht ist. Wir sollten studieren, wie die Nahrungsmittel unser Blut bilden und wie uns die Nahrungsmittel Krankheit oder Gesundheit bringen.

Wenn man die Bevölkerung, ungeachtet wissenschaftlicher Belege, darüber verunsichern will, wie sich jeder einzelne selbst gesund erhalten kann, gibt es die machtvolle Kraft der „Kontroverse“. Wenn etwas einen gewaltigen finanziellen und wirtschaftlichen Einfluss ausübt und derart viel auf dem Spiel steht wie z.B. bei Fleisch, Milchprodukten, Zucker, Mobilfunkstrahlung etc. und noch dazu Informationen vorhanden sind, die nur von wenigen Menschen verstanden werden, ist es leicht, eine Kontroverse zu erzeugen, aufrecht zu erhalten und so die Öffentlichkeit zu verunsichern. Die Vertreter dieser Kreise wollen, dass die Öffentlichkeit unwissend, schwach, fügsam und nicht gut informiert bleibt und die tatsächlichen Zusammenhänge von unserer Art zu denken, Ernährung und Gesundheit möglichst unvollständig erfasst.

Es wird viel über die Freiheit des einzelnen Menschen geredet. Kann man allerdings einen Menschen für wirklich frei halten, wenn man ihm essentielle Informationen über seine natürliche Lebensweise vorenthält?

Kontroversen gehören zur Wissenschaft dazu. Allzu oft wird dieses Mittel aber dazu missbraucht, Forschungsergebnisse verzögert zu publizieren oder sie zu verzerren. In jeder wissenschaftlichen Untersuchung gibt es immer Details, die noch Fragen offen lassen. So lässt sich immer ein ungelöstes Detail finden und dann behaupten, dass diese oder jene Untersuchung noch ungenügend sei. So kann man ein missliebiges Thema ersticken und die konstruktiven Auseinandersetzungen darüber erschweren. Die Aufrechterhaltung einer Scheinkontroverse, um Forschungsergebnisse zu diskreditieren, die sonst für wirtschaftliches und soziales Unbehagen sorgen würden, ist eines der grössten Vergehen der Wissenschaft. Informationen werden begraben – veranlasst durch Pseudowissenschaft. Wir sollten uns nicht verpflichtet fühlen, sogenannte Wissenschaftliche Werke als fehlerlos oder als absolut anzusehen; wissenschaftliche Aussagen sind nicht heilig.

Am Ende des Buches habe ich für Sie einige ausgesuchte wissenschaftliche Bücher angeführt, die Ihnen als Informationsquelle dienen können und auf solider, umfassender und gründlicher wissenschaftlicher Forschung beruhen. Im Zentrum dieser Auseinandersetzung steht die Erfahrung, dass es besser ist, mit der Natur zu arbeiten statt gegen sie.


WIR, souveräne Lebewesen, reines Bewusstsein, reine Liebe,
erkennen an, dass der Mensch Teil des Ökosystems Erde ist.
Wir haben erkannt, dass unsere Gesundheit untrennbar mit der Gesundheit der Pflanzen,
der Tiere, der Gewässer, der Böden, der Luft und den kosmischen Zyklen verbunden ist.
Wir erinnern uns an die uns innewohnende Schöpferkraft
und an unser unendliches Entwicklungspotenzial.
Gemeinsam manifestieren wir eine Neue Erde, auf der alles Leben wertgeschätzt wird.

Manifest der neuen Erde (Gegründet 2020)



Es gibt verschiedene Hauptgründe, warum sich der Mensch in grosse Schwierigkeiten hineinmanövriert:


	seine Denkweise

	seine Ernährungsweise

	seine Handlungsweise

	sein Mangel an körperlicher Aktivität

	sein Mangel an Schlaf und Erholung



Einer der Hauptgründe, warum es Krankheiten gibt, ist das Nicht-Wissen um die Ordnung des Alls und die aus einer mangelhaften Erziehung resultierende Verdunkelung der höchsten Urteilskraft. Durch unsere heutige Erziehung werden wir fremdnavigiert. Der Erkenntnisvorgang des Menschen dauert ungefähr achtzehn Jahre, und während dieser Zeit gibt sich die technokratische Welt alle Mühe, den jungen Menschen zu beeindrucken, zurechtzurücken, einfach zu manipulieren und so das eigenständige Denken zu unterdrücken. Unser Ziel sollte aber sein, die Navigation wieder selbst in die Hand zu bekommen.

Diese Erkenntnis sollten wir uns zu Herzen nehmen. Deshalb ist das Studium des Aufbaus des Universums, ergänzend zu einer richtigen Ernährungs- und Lebensweise, so wichtig. Wenn man die Natur intensiv beobachtet, wird man erkennen, welche Perfektion dahintersteckt, und man wird sich die Frage stellen: „Wer hat diese Perfektion geschaffen? “ Denn die Natur ist ein Wunderwerk, mit der es Frieden zu schliessen und eine harmonische Beziehung anzustreben gilt.

Einer der wichtigsten Ursache für eine mangelnde Energetik ist, die blosse Verschlackung des Körpers, die auch einer der grössten Ursache aller Krankheiten ist. Der Körper des durchschnittlichen Menschen speichert in sich abgestorbene Zellen, Proteine und Fettmasse, welche die interzellularen Räume überladen und die Blut- und Lymphgefässe buchstäblich verstopfen. Dieser Biomüll stört die normalen Funktionen des Organismus; er behindert den Zellaustausch und vermindert die Kraft der elektrischen Signale, die von einer Zelle zur anderen transferiert werden.

Sie finden in diesem Buch eine einfache Einführung in die Prinzipien der Gesundheit, die auf dem Verständnis der natürlichen universellen Ordnung beruhen. Diese Prinzipien stellen einerseits die Anwendung der universellen Gesetze des Wandels und der Harmonie in den Bereichen der zwischenmenschlichen Beziehungen und der spirituellen Entwicklung dar, andererseits haben sie universelle Gültigkeit für die Ernährung und die Vorbeugung und Behandlung von körperlichen und seelischen Beschwerden. Das Ziel ist die Wiederherstellung unserer ursprünglichen Fähigkeiten. Denn unsere Zellen, unsere ganze körperliche und geistige Zusammensetzung, sind vom „Schöpfer aller Dinge" ursprünglich auf Gesundheit eingestellt.

Viele Wissenschafter denken nicht im Ganzheitsprinzip, sie sehen die Erde und das Universum nicht als pulsierendes, gesamtheitliches und natürliches Wesen, sondern bestenfalls als die Summe aller Dinge. Sie forschen nicht im Sinne einer Partnerschaft und Nachahmung der Natur, sondern mit der Intention, die Natur zu beherrschen und zu verändern. Dieser Weg ist aber zum Scheitern verurteilt. Der Mensch kann diese Kraftprobe mit der Natur niemals gewinnen.

In unserem Forschungsstreben sollten wir uns an der absoluten Perfektion der Natur orientieren, die keine Irrtümer, keinen Abfall und ständige Wiederkehr kennt. Wenn wir uns bemühen, Systeme zu schaffen und zu perfektionieren und verbissen die Absicht haben, die Natur zu bezwingen, die Geheimnisse und Regeln der Natur zu entlocken, aber diese postwendend gegen sie verwenden, um damit den ebenso hoffnungslosen wie kindischen Versuch zu starten, über sie zu triumphieren, anstatt sich mit ihr zum gemeinsamen Nutzen zu verbünden. Schlimmstenfalls geschieht dies noch dazu zu ihrem eigenen Nachteil und zum Nachteil der gesamten Menschheit, bis hin zu unserer Existenzgefährdung.

Anstatt das herrschende Zerstörungssystem zu optimieren und zu perfektionieren, ist nach einem anderen System zu suchen, das keine Substanz verbraucht, bei dem nichts verbrannt wird, wo es keine Rückstände in Form von verseuchten Gewässern, verpesteter Luft und vergifteter Nahrungsmittel gibt. Ist es nicht die grösste Herausforderung der Menschheitsgeschichte, einem System nachzuspüren, das synchron mit dem Rhythmus der Natur läuft und dadurch eine Überlebenschance über Jahrmillionen hat? Das den Menschen wieder zum Bestandteil einer harmonischen Evolution zurückführt, ihn wieder versöhnt mit der Natur, die Wunden verheilen lässt und aus der neuen Einheit fantastische Kraft und ein völlig neues Lebensgefühl schöpft? Die Natur ist in ihrer Perfektion ein Wunder, das vieles in sich selbst repariert, regeneriert und korrigiert.

Jede Änderung muss allerdings bei uns selbst anfangen, bei jedem Einzelnen von uns, denn die Gesellschaft besteht ja aus lauter einzelnen Menschen. Das Kollektiv ändert sich nur dann, wenn die einzelnen Menschen sich ändern. Das heisst: Die Veränderungen, die wir in der Welt gerne sehen möchten, müssen immer bei uns selbst beginnen, und sie müssen immer damit beginnen, dass wir unseren Mangel an Liebe wieder auffüllen. Die Ausrichtung auf die Liebe lässt einen Menschen stehts in einer Weise handeln, dass er weder sich selbst noch andere Lebewesen Schaden zufügt, denn Liebe unterstützt und beschützt immer das Leben.

Es beginnt damit, dass wir wieder eigenständiger denken und sowohl uns selbst als auch die Geschehnisse um uns herum kritisch hinterfragen, und es setzt sich fort, indem wir unser eigenes, individuelles Verhalten ändern und dadurch eine kollektive Veränderung in Gang bringen.

Die gute Nachricht ist, dass wir unser Bewusstsein verändern können. Sobald wir erkennen, dass gewisse Dinge uns blockieren, können wir beginnen, sie zu ändern. Und dadurch, dass wir bei uns etwas zum Positiven verändern, geben wir diese Information sowohl ins kollektive Bewusstseinsfeld der ganzen Menschheit als auch in unsere eigene Familienlinie.

Je mehr wir unsere wahre Natur als Lichtwesen erkennen, je mehr wir unsere Lebensaufgaben erfüllen und je mehr wir das Spiel zwischen Licht und Unlicht durchschauen, desto klarer können wir entscheiden, was wir wirklich wollen und was wir nicht wollen, was wir mit unserer Energie unterstützen wollen und was wir nicht unterstützen wollen. Es ist wichtig, bewusst diese Entscheidungen zu treffen, denn alles was wir tun, ja überhaupt alles was geschieht, beginnt mit einer Entscheidung.

Wir sollten ebenso auch das Dunkle (Unlicht) erkennen können, um zu vermeiden, dass wir, ohne es zu bemerken vom Unlicht manipuliert werden. Wenn wir überhaupt nicht hinschauen, was um uns herum passiert, ist es nur eine Frage der Zeit, bis es uns nicht mehr gut geht, da wir ständig unbemerkt manipuliert werden und anfangen, Dinge zu glauben, die nicht gut für uns sind. Wenn uns das Unlicht Angst macht und wir uns deswegen klein und ohnmächtig fühlen, geben wir ihm damit Energie, und das sollten wir selbstverständlich vermeiden.

Das Entscheidende sind also unsere Empfindungen, die wir im Umgang mit dem Unlicht haben, und welche Konsequenzen wir aus unserem Wissen über das Unlicht ziehen. Entweder gibt es uns Klarheit, so dass wir besser erkennen und entscheiden können, wohin unser Weg gehen soll, oder aber es macht uns ängstlich und ohnmächtig.

Mit dem Begriff "Unlicht" ist folgendes gemeint: allgemein das Prinzip des Negativen, Destruktiven und Manipulativen, das weder die Liebe noch den freien Willen anderer Lebewesen respektiert und das auf Feindbilddenken und Gewalt basiert; Wesen, die sich für die Mentalität des Unlichts entschieden haben und die sich destruktiver und manipulativer Methoden bedienen, um Systeme der Angst, der Verunsicherung und der Verwirrung zu errichten und aufrechtzuerhalten.

Nichts ist stärker als ein Mensch, der etwas liebt und der das, was er liebt, auch wirklich will. Liebe und Wille zusammen sind das, was uns mit Sicherheit ans Ziel bringen wird. Dazu braucht es beide Qualitäten, und sobald uns die Kombination von beidem gelingt, ist es sicher, dass sich unsere Ziele am Ende manifestieren werden. Bei manchen Menschen ist eher die Willenskraft ausgeprägt und bei anderen eher die Liebeskraft. Im Idealfall ergänzen sich diese beiden Kräfte. Daher sollte jeder von uns versuchen, jene Kraft zu üben und weiterzuentwickeln, zu der er im Moment noch etwas weniger Zugang hat. Die Kraft unseres Willens richtig einzusetzen, bedeutet vor allem, dass wir bewusste Entscheidungen treffen: Was genau will ich und was will ich nicht? Welche Informationen sind für mich stimmig und welche nicht?

Wenn wir solche Entscheidungen nicht selber treffen, wird irgendetwas anderes oder irgendjemand anderes über uns entscheiden. Wir sind auf diesem Planeten aktuell so vielen unterschiedlichen Einflüssen ausgesetzt – sowohl auf der energetischen als auch auf der physischen Ebene. Unzählige Medien bombardieren uns rund um die Uhr mit allen möglichen Informationen, Meinungen und Sichtweisen. Wenn wir nicht selbständig denken und nicht eigenständig entscheiden, sondern alles einfach unhinterfragt und ungefiltert übernehmen, wird unser Bewusstsein von diesen Informationen und damit von jenen Leuten überlagert, die uns willentlich in die Irre zu führen und uns ihre Sichtweise aufdrücken versuchen. Aus meiner Sicht handelt es sich hierbei um eine gezielte Gehirnwäsche, auch wenn viele Menschen es bisher nicht bemerkten.

[image: ]

Aus meiner Sicht hängt es von unserem eigenen Bewusstsein ab, was wir als wahr oder als nicht wahr erkennen. Natürlich gibt es eine objektive, absolute Wahrheit, die alle und alles umfasst. Aber mit unserem individuellen Bewusstsein können wir lediglich einen Ausschnitt dieser absoluten Wahrheit erkennen. Je nach seinem Bewusstseinsstand hat also jeder von uns seine eigene, subjektive Wahrheit. Diese verschiedenen subjektiven Wahrheiten sind genau genommen jedoch bloss verschiedene Perspektiven auf dieselbe umfassende Wahrheit. Deshalb sollten wir mit anderen nicht darüber streiten, wer Recht hat und wer nicht. Wir sollten auch niemandem einfach blind glauben, sondern immer mit unserem Herzen. Mit unserer Intuition überprüfen, ob das, was jemand uns sagt, sich für uns stimmig anfühlt oder nicht.

Was uns betrifft, so kann sich unsere subjektive Wahrheit glücklicherweise verändern. Immer dann, wenn sich unsere Bewusstseinsfrequenz ändert, wenn unsere individuelle Schwingung höher oder niedriger wird, ändert sich dadurch auch unsere Perspektive, wie wir die Welt wahrnehmen, und damit unsere persönliche Wahrheit.

Um für uns richtige und stimmige Entscheidungen zu treffen, ist es zunächst wichtig, dass wir uns nicht ständig in den Energiefeldern von anderen Menschen aufhalten. Deshalb ist es gut, bewusst Zeit alleine in seinem eigenen Energiefeld zu verbringen – vor allem dann, wenn es darum geht, dass wir in einer bestimmten Situation eine für uns richtige Entscheidung finden wollen. In hektischen und verrückten Zeiten wie dieser sollten wir für uns bei uns zu Hause regelmässig Lichtoasen schaffen, wo wir auftanken und einfach mit uns selbst glücklich sein können. Wir sollten darauf achten, dass wir uns dabei nicht selber unter Druck setzen. Denn unter Druck können wir unser Herz und unsere innere Führung nicht mehr wahrnehmen. Besser ist es, wenn wir uns möglichst entspannen und uns dann in aller Ruhe die verschiedenen Optionen eine nach der anderen gedanklich vorstellen. Eine der Entscheidungsmöglichkeiten wird sich am besten anfühlen, und diese sollten wir dann auch wählen – selbst, wenn es nur ein Gefühl ist und der Verstand es nicht versteht.

Als unterstützendes Element für meine Entscheidungen und zur Orientierung benutze ich das Naturgesetz des philosophischen Systems von Zentrifugalkraft (Ausdehnung – Yin) und Zentripetalkraft (Zusammenziehung –Yang). Gesundheit ist Ausgewogenheit, die Harmonie von Yin und Yang. Durch die Steuerung von der Kraft von Yin und Yang, nehmen wir eine Korrektur der Energien vor in unserem Körper. Gesundheit ist die Balance zwischen unserer inneren und äusseren Umwelt, zwischen geistiger und physischer Aktivität, zwischen gekochten und rohen Speisen, zwischen Salz und Öl etc. Um Yin und Yang in die richtige Balance zu bringen, sollte man lernen, Energie zu schaffen, zu verwandeln und zu modifizieren. Man sollte damit beginnen, das ganze Universum als einen unendlichen Strom von Energie zu betrachten, schwingend und pulsierend. Im Universum befindet sich nichts in Ruhe. Jedes Ding in dieser Welt besteht aus Energie, und Energie fliesst unendlich. Dies ist durch die Forschung in der modernen Physik längst keine mystische Theorie mehr. Nichts ist beständig, nichts ist ewig, mit Ausnahme einer einzigen Regel: das Gesetz aller Wandlung – Yin und Yang.

Diese beiden Energiekräfte Yin und Yang durchdringen beide unser gesamtes Energienetz im Körper bis in die Zelle hinein. Das bedeutet, als erste Frage will beantwortet werden: Welches der beiden Energiekräfte ist vorherrschend in deinem System oder sind es beide die dich extrem hin und her bewegen. Auf welcher Energiekraft gerade der Fokus liegt, ist relevant für die Entscheidung in welche Richtung du dich bewegen sollst. Liegt der Fokus mehr bei der Yin Energiekraft, dann braucht es eine andere Entscheidung, als wenn der Fokus auf der Yang Energiekraft Liegt.


Von aussen nach innen schlingt die Yang-Spirale ihre Spur.
Vom Zentrum nach aussen verläuft die Yin-Spirale ihren Weg zurück.
Immer in Bewegung, immer in Veränderung im Meer der Unendlichkeit.
Die Spirale ist der Schlüssel zum Verständnis aller Dinge.
Yin und Yang sind die beiden Arme des Einen (der Ur-Quelle).

Michio Kushi (1926 – 2014)



Mehr dazu finden Sie in diesem Buch im Kapitel „Philosophie der Yin und Yang Kräfte", Seite →.

Und diese Prinzipien sind eigentlich sehr einfach; sie wurden auch nicht von wissenschaftlichen Koryphäen entwickelt, sondern von der Natur, mit dem Qualitätssiegel Gottes.

Die Philosophie von Yin und Yang ist nur ein Mittel, um seine Gesundheit wiederherzustellen. Freiheit ist der Eingang zum Glück. Gesundheit, das ist der Eingang zur Freiheit. Der Mensch macht seinen ersten Schritt in die Welt des Glücks, nachdem er die Freiheit erworben hat. Von dem Moment an, in dem er die Freiheit erwirbt, beginnt er das ABC des unersetzbaren Wertes dessen, was man universelle Gesetze nennt, zu verstehen. Alle Phänomene entstehen aus der Spannung, die zwischen den Yin- und Yang-Kräften (Gegensätzen) herrscht. Diese Gegensätze sind nicht gegensätzlich, sondern sich ergänzend, da sie aus der gleichen Quelle der Ur-Quelle stammen. Einer der unbestreitbaren Vorteile des Studiums dieser Yin- und Yang-Kräfte liegt in der Fähigkeit, durch die magischen Brillen des „Vereinenden Prinzips" sehen zu lernen. Auf diese Weise können wir nicht nur den sichtbaren physischen Körper und die Organe beobachten, sondern auch darüber nachdenken, wie die Welt der feinstofflichen Schwingungen und Energien eine Rolle für Gesundheit und Krankheit spielt. Das Yin- und Yang-System, auf dem dieses Buch aufbaut, wurde von Georges Ohsawa (1893-1966) als Lehre von der Ordnung der Natur so gestaltet und interpretiert, dass es dem westlichen Menschen mit seinem logisch und analytisch ausgerichteten Geist schwerfiel, die energetische Betrachtungsweise der Natur zu verstehen. So interpretierte er nach jahrelangem Studium das Yin-und Yang-System in physikalischer (aus materieller Sicht) – statt in energetischer (feinstoffflicher Sicht.) – Weise. Wenn wir uns jedoch nicht als Manifestation der Ordnung des Universums begreifen lernen, werden wir es nicht schaffen, körperlich, geistig und spirituell gesund zu werden.

Bereits seit 1981 setze ich mich mit Gesundheitsfragen auseinander – und lerne noch immer dazu, denn das Gesamtkunstwerk Mensch und Natur fasziniert mich ungebrochen. Lernen und sich mehr Wissen aneignen, um dann bessere Entscheidungen treffen zu können, ist ein Prozess, der sicher nie zu Ende gehen wird. Denn auch das Universum bleibt niemals in irgendeiner Hinsicht stehen; es geht immer weiter und entwickelt sich immer weiter. Die Informationen in diesem Buch basieren auf langer Erfahrung und der intensiven Analyse der Auswirkungen unserer Ernährungs- und Lebensgewohnheiten auf unsere Gesundheit.

In diesem Buch möchte ich Sie, liebe Leserin, lieber Leser, dazu einladen, sich Kapitel für Kapitel vorzunehmen, um sich so immer weiter und immer umfassender über ein Thema zu informieren, das den Menschen mehr betrifft als wohl jedes andere Lebewesen: die Kunst, sich selbst zu heilen. Sie werden erleben, wie Sie neue Erkenntnisse gewinnen und Schritt für Schritt immer mehr Zusammenhänge erkennen: die grossen Zusammenhänge zwischen Ihrem Lebensstil, Ihrer Lebensart – und Ihrer Gesundheit. Wenn wir uns nicht selbst ändern wollen, kann uns nichts helfen, absolut gar nichts – keine Diät, keine Pillen, kein Arzt. Wer keine Selbstreflexion wünscht, bleibt auf immer ein Dulder; ein solcher Mensch wird niemals ein freies menschliches Wesen werden. In diesem Buch geht es also um die Kunst, sich selbst zu heilen. Und es geht um eine Darstellung der Heilkunst, die es allen Lesern, ob arm oder reich, ermöglicht, sich Informationen anzueignen, um sich selbst heilen zu können. Es geht um ein Heilsystem, das allen Menschen auf der ganzen Welt zugänglich, anwendbar und finanziell leistbar ist. Ein solches Heilsystem möchte ich Ihnen in diesem Buch näherbringen. Apropos arm oder reich: Wer sich dieses Heilsystem zu eigen macht, besitzt ein Vermögen, das mit Geld ohnehin nicht aufzuwiegen ist.


Man stirbt an Mangel an Wissen und an Mangel an Erkenntnissen. Man sollte danach streben etwas zu wissen und nicht zu glauben.



Vom Leben und vom Lernen

Welche Methode wir anwenden, um eine Krankheit zu heilen, ist nicht so wichtig. Zuallererst brauchen wir den festen Willen, gesund zu werden. Wer keine Selbstreflexion wünscht, bleibt auf immer ein Opfer; ein solcher Mensch wird, ich wiederhole es, niemals ein freies menschliches Wesen sein. Der Gedanke ist das Hauptwerkzeug des grossen Schöpfers. Und der Mensch ist ebenfalls mit der Fähigkeit zu denken ausgestattet. Der Gedanke ist die Grundlage und nimmt Gestalt in der Welt der Materie und auch in der menschlichen Gesellschaft an. Aber ob sich diese Wandlung zum Guten oder zum Schlechten neigt, darüber denken die Menschen oft nicht nach.

Der Durchschnittsmensch ist ganz und gar nicht bereit, seiner Ernährungsform, der er sein Leben lang gefolgt ist, zu entsagen. Er ist sich nicht bewusst, dass fast alle schlechten Essgewohnheiten mit anregenden Nahrungsmitteln in Verbindung stehen, wobei der Körper automatisch festgestellt hat, was ihn für etwa eine Stunde belebt und für einen Augenblick die Schwäche- und Ermüdungserscheinungen verdeckt. Ohne dies zu berücksichtigen, gelangen viele Menschen voreilig zu dem Schluss, dass eine Umstellung der Ernährungsweise für sie nicht durchführbar sei. Aus diesem Grund kehren sie zu ihrer Gewohnheit, sich aufzupeitschen, zurück. Das ist eine bedauerliche Entscheidung, gegen die sehr schwer anzukämpfen ist. Sie kommen zum Arzt, um sofort Linderung zu spüren.

Zwar kann der Körper recht merkwürdige Substanzen tolerieren, solange dass „Yin- und Yang-System" in Harmonie ist, aber er kann es nicht für immer. Früher oder später, je nach dem gegenwärtigen Zustand und den ererbten Gesundheitsfaktoren, bricht der Verdauungsapparat früher oder später zusammen und wird von Krankheit befallen. Das Verdauungssystem des Körpers ebenso wie der Transport durch den Verdauungskanal brechen zusammen, weil sie zu lange in ihrer normalen Arbeit gestört werden. In der ganzen Menschheitsgeschichte ist die Fähigkeit des Körpers, sich selbst zu heilen, der wertvollste Besitz des Menschen.

Wir haben immer die Wahl zwischen zwei Alternativen, um uns bei einer Krankheit behandeln zu lassen oder etwas für unsere Gesundheit zu tun:


	gegen die Naturgesetze

	mit den Naturgesetzen



Viele entscheiden sich für das Erstere. Daraufhin bleiben nicht nur die Krankheiten, sondern es gesellen sich noch neue hinzu. Wie könnte es auch anders sein?


	ich beschäftige mich mit der Behandlung meiner Krankheit

	ich verhätschle meine Krankheit, ich schleppe mich ins Krankenhaus, ich klage und mache mir und anderen das Leben schwer



Der zweite Weg, den ich gewählt habe, geht genau in die entgegengesetzte Richtung:


	ich stärke meine Gesundheit und ich bin gesund. Das Ergebnis wird dementsprechend ausfallen.



Doch es gilt zu beachten, dass Gesundheit eine zeitweilige Erscheinung ist, wenn man sich nicht um seinen Körper kümmert. Warum warten, bis unerwünschte Veränderungen eintreten? Warum sträuben sich viele Menschen dagegen? Sie sind zu bequem, alte Gewohnheiten aufzugeben. Durch diese Haltung schlägt das gegenüber liegende Pendel, später, stärker zurück und es kann zu unumkehrbaren Krankheiten kommen. Viele Menschen sind sich nicht bewusst, dass viele gängige Ernährungsprodukte, von gleichem Wesen sind wie Rauschgiftsucht – in beiden Fällen schnappt die Fangschlinge zu und man braucht immer wieder davon, wie wenn jemand an der Nadel hängt. Viele Menschen sollten aus diesem Traum aufwachen, um sich aus der Fangschlinge zu befreien. Die Umstellung auf na-turbelassene Nahrung, ist (einer) der direkteste Weg, um zur Freiheit zu gelangen. Die bewusste Rückkehr zu natürlicher Reinheit und Unabhängigkeit zerstört ein gewaltiges Konglomerat von Branchen und Strömungen, die direkt oder indirekt mit der Gesundheit und Vitalität des Menschen verbunden sind.


Wer die Welt bewegen will, sollte erst sich selbst bewegen.
Ich kann niemanden etwas lehren. Ich kann ihn nur zum Denken bringen.
Ein Leben, das nicht kritisch untersucht wird, ist es nicht wert, gelebt zu werden.

Sokrates (470 v. Chr. – 399 v. Chr.)



Ich präsentiere lediglich Informationen, die jemandem nützlich sein könnten. Viele Menschen legen sich unter das Messer oder sogar in den Sarg, nur weil sie nicht wissen, dass ihre Krankheit leicht durch die Natur geheilt werden können.

Wenn ich sage, dass alle Produkte der Zivilisation energetische Darlehen der Natur sind, so bedeutet das ganz und gar nicht, dass man sich vollständig von ihnen distanzieren sollte. Es ist sinnlos, vor den Yin und Yang Kräften weg-zulaufen. Entscheidend ist, nicht ihr Sklave zu sein. Denn Sie haben die Möglichkeit diese Kräfte in ihrem Körper zu steuern und zu beeinflussen.

Das Ziel der Medizin – mit wenigen Ausnahmen wie zum Beispiel der Chirurgie – ist nicht die Heilung des Patienten, sondern der Behandlungsprozess und die Verwaltung über die Krankheit zu übernehmen. Wenn Sie die Behandlung einer gesunden Lebensweise nicht vorziehen, können Sie sich bis ins Grab behandeln lassen, ohne die wahre Ursache Ihrer Krankheit loszuwerden. Sie werden auf der Suche nach neuen Heilungsmethoden von einem Krankenhaus zum anderen pilgern, ohne je zu einem Ende zu kommen, da Sie in einem Teufelskreis geraten sind. Das Mass Ihrer Unfreiheit verhält sich proportional zum Anteil künstlicher Nahrungsmittel auf Ihrem Speiseplan. Umgekehrt gilt auch: Sie sind umso freier, je mehr natürliche, unbehandelte Lebensmittel Sie konsumieren. Nur sehr wenige verstehen, dass eine falsche Ernährung die Ursache aller Krankheiten ist, und noch weniger Menschen sind klug genug, um sich von ihren unnatürlichen Essgewohnheiten zu trennen.

Der Sinn des Lebens ist es, die Naturgesetze zu beherzigen. Dieses beherzigen besteht aber nicht in Anbetung, sondern im Mitschöpfertum gemeinsam mit der allmächtigen Kraft der Schöpferenergie. Diese schöpferische Kraft regiert die Welt durch alle Wesen. Diese Kraft hat keine andere Möglichkeit zu existieren als in Form von Leben – in all seinen vielfältigen Erscheinungsformen. Ist seine Existenz vielleicht gerade deshalb nicht zu beweisen, weil er in allem existiert – im Grashalm, Blume, Schmetterling und auch im Menschen? Das Leben ist ein Traum Gottes. Die Reinkarnation ist eine Art Übergang von einem Traum zum nächsten. Alle Lebewesen haben das gleiche Ziel – zu leben und, im Rahmen ihrer Möglichkeiten, die vorgegebene Realität zu steuern. Die Realität zu steuern, darin besteht das Ziel, die Fähigkeit und das Recht des Lebewesens. Wenn Sie dieses Recht beanspruchen, verwirklichen Sie Gottes Willen und führen ein erfülltes Leben: wenn nicht, schaden Sie sich nur selbst.

In jedem von uns wohnt die schöpferische Kraft. Weder ich, der Pfarrer, noch ihre Eltern oder Partner noch sonst jemand kann Vermittler zwischen Ihnen und dieser Kraft sein. Nur wenn Sie sich an sich selbst wenden, bekommen Sie Antworten auf alle Ihre Fragen.

Ein Naturgesetz zu betrachte heisst z.B.: dass die Pflanzen sich uns zur Verfügung stellen, uns zu Zusammenarbeit auffordern, damit wir uns besser und schneller in Harmonie mit dem unendlichen Universum verbinden können. Man sollte erkennen, dass die Erde und ihre Biosphäre wie ein Lebewesen zu betrachten ist. Die meisten Menschen unterschätzen die Intelligenz der Natur.

Alle Menschen sind verschieden. Diese Verschiedenheit muss man respektieren. Doch warum gibt es diese Verschiedenheit? Woraus entsteht sie? Sie resultiert aus zwei Hauptfaktoren:

1. den Umweltbedingungen und 2. der Nahrung.

Zu den Umweltbedingungen gehören die verschiedenen Klimazonen, die Jahreszeiten, das Wetter ebenso wie die natürliche, soziale und kulturelle Umgebung, in der eine Person aufwächst und lebt, ausserdem die Lebensläufe von Eltern und Vorfahren. Unter Nahrung versteht man hingegen alles, was ein Mensch gegenwärtig isst, was er während seiner Kindheit und auch schon im Mutterleib gegessen hat, und darüber hinaus auch das, was die Mutter zeit ihres Lebens gegessen hat, was die Grosseltern und auch was deren Eltern und Vorfahren gegessen haben. Wir erschaffen die Zukunft auf dem Fundament unseres heutigen Alltagslebens, und dazu gehört auch, wie und was wir essen. Wenn sich die Umgebung verändert, ändern wir uns. Und auch wenn das Essen sich ändert, ändern wir uns.

Seit jeher wurden in verschiedensten Traditionen und Kulturen Lebensmittel nicht nur zur Ernährung des Organismus aufgenommen, sondern auch, um damit geistige Ziele zu erreichen. Dabei ist es von grosser Bedeutung, wenn immer möglich eine Pflanze in ihrer Gesamtheit zu sich zu nehmen. Das Ganze ist entscheidend, denn die Pflanzen haben verschiedene Inhaltsstoffe. Isoliert man die Inhaltsstoffe, so ist das harmonische Zusammenspiel der Stoffe nicht mehr gewährleistet und es entsteht eine negative Wirkung. Sonnengereifte Lebensmittel sind entscheidend, also solche, die voll von gespeichertem Sonnenlicht sind, denn sie sind ein Schlüssel zur Heilung. Sie haben eine lebendige frische Kraft, eine ordnende Fähigkeit, die sie an unsere Zellen abgeben, und so unterstützen sie unsere Homöostase.

Meiner Meinung nach kann nur eine Person und nicht eine Krankheit geheilt werden. Das bedeutet nicht, dass wir nie krank werden. Wir bekommen Symptome oder werden krank, da wir kein Gleichgewicht in unseren Körpern und zwischen unseren Körpern und der Umwelt schaffen. Beide verändern sich andauernd, und das Gleichgewicht muss fortwährend täglich neu aufgebaut werden.

Ich erinnere Sie daran, dass es keine Ernährungsform gibt, die für jeden perfekt ist. Tatsächlich sollten die Empfehlungen, die ich in diesem Buch gebe, frei variiert und angepasst werden, um Unterschieden in Bezug auf Klima, Jahreszeit, vergangene Essgewohnheiten, den individuellen Zustand und andere Faktoren gerecht zu werden. Gesundheit kann durch eine kunstvolle, spielerische Anwendung der Lebensprinzipien in unserem Alltag erreicht werden. Die Gesamtmenge der Lebensmittel kann von Person zu Person, von Tag zu Tag, erheblich variieren und muss nicht festgelegt sein. Die richtigen relativen Anteile der verschiedenen Lebensmittelkategorien, unabhängig von der Gesamtmenge, sollten jedoch beibehalten werden.

Wird in diesem Buch von Nahrung gesprochen, sind damit nicht nur die sichtbaren Bestandteile gemeint, sondern auch alle Energieformen, die wir nicht sehen, wie z.B. Worte, Gedanken, Musik, das soziale Umfeld, Gefühle, klimatische Bedingungen und verschiedene andere Faktoren. Wenn ich von Lebensmitteln, also den im Sinne des Wortes Mitteln zum Leben, spreche, verstehe ich darunter immer biologische Nahrungsmittel im rohen (ungekochten) Zustand. Durch den Kochprozess oder das Salzen und Würzen verändern sich das Verhalten, die Wirkung und die Energie der Lebensmittel.


Wenn Du die Geheimnisse des Universums finden willst,
dann denke in Form von Energie, Frequenz und Schwingung.

Nikola Tesla, Physiker (1856 – 1943)



Es ist mir im Übrigen sehr daran gelegen, das grosse Thema Gesundheit nicht durch eine zu wissenschaftliche Darstellung unnötig zu verkomplizieren. "Das Ziel heisst Vereinfachung." Denn um sich selbst zu helfen, müssen Sie keine Wissenschaftlerin und kein Wissenschaftler sein. Es genügt – wie so oft – den gesunden Menschenverstand walten zu lassen, sich einfach einige grundsätzliche Dinge vor Augen zu führen und diese zu verinnerlichen. Es sind dies die Dinge des Lebens und der grossen Zusammenhänge, die unser aller Leben und Gesundheit ganz wesentlich beeinflussen. Die krasse Veränderung unserer Ernährung in den vergangenen ca. 200 Jahren ist nicht artgerecht und führt zu Zivilisationskrankheiten. Allzu oft vergessen wir, dass wir zur Gattung „Mensch" gehören, die sich in den letzten Millionen Jahren aufgrund von Lebensmittelgewohnheiten zum heutigen intelligenten Menschen entwickelt hat. Es ist wissenschaftlich erwiesen, dass nur sich langsam verändernde Ernährungsgewohnheiten von unserem Körper genetisch und schadlos angenommen werden können. Milch, Fleisch, Zucker, künstliche Produkte etc. sind in der Menschheitsgeschichte etwas Neues. Anstatt schädliche Nahrungsmittel insgesamt zu vermeiden, empfehlen Nahrungsmittelmultis und ihre Wissenschaftler und Forscher, dass wir die vorhandenen, aber problematischen Nahrungsmittel modifizieren, um das Problem zu lösen. Anstatt mit der Natur zusammenzuarbeiten, um unsere Gesundheit aufrechtzuerhalten, wollen sie, dass wir auf Technologie vertrauen – ihre Technologie. Dieser Glaube, dass wir besser als die Natur sind, ist allgegenwärtig.

Glauben Sie nicht, dass ich mich als Autor dieses Buches persönlich auf einer gleichsam einsamen Höhe befinde, auf der ich keine Schwierigkeiten mehr habe. Wissen, Erkenntnis und Erfahrung zu integrieren, dabei stets die Naturgesetze zu beachten und die Kunst, sich selbst zu heilen, immer weiter zu studieren – diese Dinge werden mich sicher bis ans Lebensende beschäftigen.

Mögen Sie, liebe Leserin, lieber Leser, sich von den Kapiteln dieses Buches inspirieren lassen und Ihren ganz eigenen, individuellen und genau zu Ihrem Leben und Ihrer Persönlichkeit passenden Weg finden, das Gelesene erfolgreich in die Praxis umzusetzen.

Ich möchte Sie in den verschiedenen Kapiteln dieses Buches dazu ermuntern,


	die Natur zu beobachten,

	die Natur zu studieren,

	die Naturgesetze zu lernen,

	zu beginnen, über Ihr Leben nachzudenken,

	Ihr Leben selbst in die Hand zu nehmen,

	Verantwortung zu übernehmen,

	lernen, die Dinge zu hinterfragen

	und daran zu arbeiten, Ihr Bewusstsein zu öffnen.



Lernen heisst immer, etwas Bestehendes, etwas vielleicht sogar als unumstössliche Wahrheit Geltendes, in Frage zu stellen; und nur dann, wenn wir etwas in Frage stellen, können wir lernen. Warten Sie nicht, bis die Wissenschaft etwas beweisen kann – oder behauptet, etwas beweisen zu können. Denn Ihr Verstand und Ihr Geist sind viel flexibler und schneller. Alle Menschen der Erde sind gleichermassen zum Schöpfen, zum Erschaffen, befähigt, jedoch verwenden sie ihre Fähigkeiten unterschiedlich. Dem Menschen ist dabei vom Schöpfer volle Freiheit gegeben. Die Gedankenenergie ist die Hauptwurzel der Entstehung aller Gegenstände, Lebenssituationen und sozialen Gegebenheiten. Jeder Mensch, der an der neuen Gesellschaft der Zukunft mitbauen möchte, ist herzlich eingeladen, seinen Beitrag mit einzubringen. Die einzige Voraussetzung dafür ist, jetzt aufzuwachen und konstruktiv mit den positiven Lichtkräften zusammenzuarbeiten. Dazu braucht es noch, seine Absichten, Handlungen und Bewusstseinsausrichtung zu überprüfen. Mit Hilfe unseres Zugangs zu unserer Intuition werden wir eine weitere Unterstützung erhalten. Denn Angst blockiert sowohl den Zugang zu unserer Intuition als auch unsere Kommunikation mit unserer inneren Führung.

Wahrheit und Ernährung

Wir müssen uns wohl oder übel von der These verabschieden, dass die Chemie allein die Grundlage allen Lebens bildet. Nur im Verbund mit der Physik, nur mit all ihren Schwingungen, Energien und Informationen war und ist das Aufkommen des Lebens und sein Fortbestand auf Erden möglich. Unser ganzes Universum inklusive allem, was auf der Erde ist und war, entstand durch Polarität, durch Yin (Zentrifugalkraft) und Yang (Zentripetalkraft). Wenn wir diese Punkte kombinieren, werden wir bessere Lösungen hinsichtlich unserer Gesundheit finden. Von der Natur lernen, hilft uns, dieses Phänomen zu begreifen. Es liegt in der Natur des Menschen, dass er alles erforschen will, dass er mehr Wissen und tiefere Erkenntnisse sucht, um sich so immer näher an die Wahrheit heranzutasten. Meist jedoch bewegen sich die Forscher dabei im Bereich der materiellen Wirklichkeiten, während das Erforschen des spirituellen Bereichs in unserer Kultur stark vernachlässigt wird. Doch nur über diesen immateriellen Bereich können wir unser Bewusstsein erweitern.

Bitte beachten Sie: Es wird in diesem Buch nicht der Anspruch auf Vollständigkeit erhoben, schon deswegen nicht, weil die allgemeine Entwicklung im Bereich der Gesundheit stetig voranschreitet und immer wieder neue Erkenntnisse gewonnen werden.

Die vorliegenden Informationen möchten Ihnen einen ersten Überblick verschaffen, Grundlagen aufzeigen und ein Basiswissen vermitteln. Jede Erkenntnis lässt uns ein Stück mehr erwachen, unser Bewusstsein wird offener, und das hat auch einen Einfluss auf das kollektive Bewusstsein und somit auf die Geschehnisse auf der Erde.

Hippokrates bestätigt, dass nicht nur der Körper in allen seinen Teilen das Ergebnis der Nahrung ist: Die Nahrung erreicht die Haare, die Nägel, das Blut, die Zelle und dringt bis in die DNA ein. „Aber es ist die Seele, die die Entwicklung aller Teile leitet; sie ernährt sich und wächst durch die Art der Nahrung, so wie der ganze Rest.“

Es ist jedoch stets von Vorteil, sich bei gesundheitlichen Beschwerden von einer makrobiotisch gebildeten Fachperson oder anderen Fachpersonen, die die Naturgesetze berücksichtigen, beraten zu lassen. Andere Menschen können uns Ideen vermitteln, Inputs geben und Vorschläge machen. Aber nur wir selbst wissen schlussendlich, was der richtige Weg für uns ist. Bedenken Sie bitte die Fülle des Wissens, und auch, dass es seine Zeit braucht, um auf diesem weiten Gebiet die nötige Sicherheit zu erlangen!

Die Natur und damit die Evolution liegen immer richtig; immer führen sie zum Ziel, auch wenn uns dafür in bestimmten Situationen und Momenten, vielleicht aus eigener Betroffenheit heraus, das Verständnis dafür fehlen mag. Eines aber wissen wir ganz sicher: Wir Menschen, wir alle, haben eine Evolution durchgemacht. Und das erste Gesetz der Evolution lautet ohne Ausnahme: Es gibt nur eine Zeitlinie, und diese führt nur in eine Richtung und entwickelt sich immer nach vorne. Andersherum: Nichts entwickelt sich jemals rückwärts. Das Überleben der Art ist das Ziel der Evolution; diesem Sinn ordnet sie alles unter – und nicht dem Ziel des Überlebens des Einzelnen. Und auf dem Weg zu diesem Ziel gibt es keine Krankheiten, sondern nur Regulationen. Die Gesetze der göttlichen Intelligenz sind gerecht. Sie respektieren dabei den freien Willen jedes Einzelnen. In der Natürlichkeit strebt alles nur nach oben, wie jeder Grashalm, jede Blume, jeder Baum. Die schöpferische Energie aller Dinge, will unseren Frieden und dass wir unseren freien Willen benutzen.

Es sollte eine Welt des freien Willens sein, in der jeder Mensch vollumfänglich für seine eigenen Handlungen verantwortlich ist. Nur Sie können Ihren Willen trainieren. Vollkommenheit ist nichts von aussen Erworbenes, es ist die Verwirklichung des in Ihrem Inneren liegenden Potentials.


	Selbstwahrnehmung

	Selbstbestimmung

	Selbsterkenntnis



gehören zu den wichtigsten Lektionen, die es zu lernen gilt.

Es ist nicht nötig, ausserhalb von sich selbst nach Erlösung zu suchen. Da ist kein externer Gott oder was auch immer, der irgendwann einfach automatisch alle Menschen (Seelen) erlösen wird. Natürlich gibt es einen ursprünglichen Schöpfer, eine göttliche Ur-Quelle, aber dieser Urschöpfer ist in Wahrheit niemals abgetrennt von uns, und er trachtet nicht danach, uns zu beherrschen und herumzukommandieren. Deshalb ist es nicht erforderlich, dass wir uns einer Gottheit unterwerfen oder sie anbeten.


Diese Eigenschaften unterstützen unsere Gesundheit.

Geben wir acht unsere Mitmenschen nicht zu, und begegnen wir unseren Mitmenschen ohne:


	Schaden

	Beschädigen

	Verleumden

	Diffamieren

	Diskriminieren

	Missgunst

	Neid

	Hass

	Wut

	Eifersucht

	Gier





Sich hingeben und sich Mühe geben der universellen Ordnung zu folgen, bringt uns Erkenntnis über den wirkme-chanismus der Schöpferquelle aller Erscheinungsformen, Gesundheit und Frieden. Indem wir die universelle Ordnung probieren, ausprobieren, wieder und wieder, erkennen wir langsam die Einfachheit der universellen Ordnung, und bekommen die Kraft zum klaren Denken und die körperliche Gesundheit zuverlässig nachgeliefert. Das Verständnis der universellen Ordnung ist klar und einfach. Uns das Studium der universellen Ordnung ist der Kompass zum Lebensglück.

Einer der wichtigsten Punkte, um Gesundheit zu erreichen, ist dieser: Übernehmen Sie die Selbstverantwortung über Ihr Leben in allen Bereichen. Es gibt Kräfte auf der Erde, die Sie davon abhalten wollen, Selbstverantwortung zu übernehmen. Diese teilen Ihnen mit, dass sie den Schlüssel in den Händen halten und Sie sich auf sie verlassen können. Sie sind oftmals recht geschickt darin, die Öffentlichkeit glauben zu machen, dass sie eine wirkliche, echte und nachhaltige Lösung ausgearbeitet hätten. Mit der Folge, dass das Vertrauen in die Selbstheilungskräfte des Körpers heute dank der Medizinpropaganda stark unterentwickelt ist.

Selbstverantwortung hat verschiedene Ebenen.

Es bedeutet z.B., dass du weisst, dass alles, was du an Gedanken und Gefühlen in dir hast, eine Wirkung auf dein Leben hat und dass du damit dein Inneres und somit auch das Aussen verändern kannst. Du wartest dann nicht still darauf, dass etwas im Aussen geschieht und das Leben ändert, sondern du weisst, dass du selbst einen entscheidenden Einfluss auf dein Leben hast. Selbstverantwortung bedeutet aber nicht, dass du immer alles alleine tun musst. Selbstverantwortung bedeutet auch, dass du spürst, wo deine eigenen Grenzen sind und dass du weisst, was du alleine tun kannst und wann du Hilfe von anderen brauchst. Die Antwort liegt jedoch letztendlich trotz aller Hilfe, die du von aussen erhältst, immer in dir.

Ich bin der Meinung, dass diese Personen häufig die Interessen grösserer Unternehmen vertreten. Um gesund zu werden und zu bleiben, ist es immer von Vorteil, alte Gewohnheiten abzulegen. Denn diese haben uns zu dem gemacht, was wir heute sind, körperlich und geistig!

Vielen fällt es schwer, alte Gewohnheiten abzulegen, denn die Zukunft kommt diesen Personen zu unsicher vor, als dass sie darüber nachdenken möchten. Es ist aber höchste Zeit, darüber nachzudenken, denn zu allem Übel führen Pharma- und Medizinkartelle ebenso wie die Verantwortungsträger in der Gesundheitspolitik unsere Jugend durch falsche Aussagen und Behauptungen steil bergab und auf einen Weg, auf dem sich Krankheit in ihrem Leben immer früher manifestiert. Unsere konventionelle Medizin, die im Wesentlichen auf Medikamenten, Strahlentherapien und Operationen basiert, sollte diesbezüglich radikal überdacht werden. Ich frage mich, wie „praktisch" es ist, ein lebenslanges Leiden zu haben, das nicht einmal mit Medikamenten, Strahlentherapien und Operationen geheilt werden kann. Eine radikale Änderung hin zu vollwertiger, biologischer, pflanzenbasierter Ernährung (mit sehr wenig tierischen Produkten) hingegen mag vielleicht unpraktisch sein, aber sie könnte sich lohnen.


Eine Anekdote von Sokrates (469 v. Chr. – 399 v. Chr.)

Einst wandelte Sokrates durch die Strassen von Athen. Plötzlich kam ein Mann aufgeregt auf
ihn zu. „Sokrates, ich muss dir etwas über deinen Freund erzählen, der…“

„Warte einmal, „unterbrach ihn Sokrates. „Bevor du weitererzählst – hast du die Geschichte, die
du mir erzählen möchtest, durch die drei Siebe gesiebt?“

„Die drei Siebe? Welche drei Siebe?“ fragte der Mann überrascht.

„Lass es uns ausprobieren,“ schlug Sokrates vor. „Das erste Sieb ist das Sieb der Wahrheit. Bist
du dir sicher, dass das, was du mir erzählen möchtest, wahr ist?“

„Nein, ich habe gehört, wie es jemand erzählt hat.“

„Aha. Aber dann ist es doch sicher durch das zweite Sieb gegangen, das Sieb des Guten? Ist es
etwas Gutes, das du über meinen Freund erzählen möchtest?“

Zögernd antwortete der Mann: „Nein, das nicht. Im Gegenteil….“

„Hm,“ sagte Sokrates, „jetzt bleibt uns nur noch das dritte Sieb. Ist es notwendig, dass du mir
erzählst, was dich so aufregt?“

„Nein, nicht wirklich notwendig,“ antwortete der Mann.

„Nun,“ sagte Sokrates lächelnd, „wenn die Geschichte, die du mir erzählen willst, nicht wahr ist,
nicht gut ist und nicht notwendig ist, dann vergiss sie besser und belaste mich nicht damit!“



Ich möchte Ihnen mit diesem Buch ein anderes Verständnis von Ernährung, Gesundheit und dem Funktionieren der Naturgesetze vermitteln. Es ist ein Buch, das Ihnen hilft, mehr Klarheit für sich selbst zu schaffen und in Ihrem Denken bessere Entscheidungen zu treffen, sodass Sie ein erfüllteres Leben führen können. Ich beabsichtige nichts Geringeres, als dass Sie sich eine Neudefinition dessen zulegen, was gesunde Ernährung ist und wie man sie beibehalten kann. Es gibt nur einen Weg zur Wahrheit: Die Wahrheit selbst suchen und finden. „Non credo" heisst: Ich glaube nicht. Aufzeichnungen aus zweiter Hand sind nie Beweise, auf die sich die Nachwelt stützen sollte. Der Mensch braucht doch nur in der Gegenwart gut zu beobachten.

Die Denkgebäude der Wissenschaft wachsen weiter auf verwitterten und häufig bröckelnden Fundamenten, die mit tausenden oft unbedeutender Details gefüllt sind. Einige Bereiche sind so komplex geworden, dass sie praktisch gar nicht mehr verstanden werden. Viele Wissenschaftler behaupten, genau so müsse moderne Wissenschaft aber sein – kompliziert, unnahbar, getrennt von der menschlichen Erfahrung. Die Einfachheit von Ursache und Wirkung sei ein Relikt aus vergangenen Zeiten.

Das Buch, das Sie jetzt gerade in den Händen halten, verfolgt einen Ansatz, der der Vorstellung wiederspricht, dass moderne Wissenschaft jenseits menschlichen Begreifens liegen müsse. Wir sollten nach Einfachheit streben.

Es bedeutet für uns, eine gesunde Skepsis gegenüber allem zu haben. Es bedeutet, niemals blindlings irgendetwas zu glauben. Das bedeutet, dass wir wieder lernen sollten, wie man selbständig lernt. Es bedeutet für uns, zu lernen, wie ich mit meinem Gehirn und allen anderen mir zur Verfügung stehenden Ressourcen umgehen kann. Es bedeutet, ein eigenständiger und freier Denker zu werden. Es bedeutet zu lernen, meinen eigenen Instinkten und meiner Intuition zu vertrauen. Der Glaube kann von sehr unterschiedlicher Natur sein. Was aber ist denn der „richtige" Glaube? Gibt es ihn überhaupt? Und wenn ja, worin sollte er sich äussern? In der Lebensweise, in der Weltanschauung, darin, wie jemand sein Wesen und seine Bestimmung erkennt, in seinen Handlungen, seinem Verhältnis zur Umwelt und in seinen Gedanken? Ganz gleich: Die Lüge hat immer ihre Schranken, die Wahrheit hingegen ist unbegrenzt und wird immer im wachen Bewusstsein der Menschen wohnen. Es gibt keinen anderen Sinn im Leben, als das Leben selbst zu geniessen, denn das Leben ist ein Spiel, das wir zu gewinnen trachten sollten.

Die Gedankenenergie ist die Hauptwurzel der Entstehung aller Gegenstände, Lebenssituationen und sozialen Gegebenheiten. Man sollte sich überlegen, warum alles so ist, wie es ist. Jeder sollte sich selbst darüber klar werden und nicht nach irgendwelchen Schuldigen suchen. Nur ein innerer Wandel kann die äusseren Umstände ändern. Aber nicht zuletzt wegen der täglichen Hektik macht das längst nicht jeder.

Da unsere Gegenwart einem aussergewöhnlich schnellen Wandlungsprozess unterliegt, ist es heute besonders wichtig, nicht in alten Denk- und Handlungsschemen und -mustern zu verharren. Wenn man in diesen stecken bleibt, reagiert der Körper mit Unwohlsein und Erkrankungen, um den Menschen wachzurütteln. Statt überholten Glaubenssätzen und festgefahrenen Prägungen zu folgen, sollten die Menschen sich lieber auf die eigene Intuition verlassen. Wobei nicht alle Glaubenssätze etwas Negatives sind – es gibt auch hilfreiche. Wir haben Glaubenssätze – immer und in jedem Lebensbereich. Die Frage ist nur: Sind sie hilfreich für uns oder nicht? Es geht nicht darum, es allen recht zu machen, sondern es sollte für uns stimmen. Ein hilfreicher Glaubenssatz könnte beispielsweise sein: „Die Welt ist so eingerichtet, dass für alle genug da ist – also auch für mich.“ Nicht hilfreich ist es dagegen, etwa zu sagen: „Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr.“ Denn damit steht man sich nur selbst im Weg – ein Leben lang.

Da wir fortwährend dazulernen, kann es sein, dass wir irgendwann merken, dass eine bestimmte Entscheidung, die wir in der Vergangenheit getroffen haben, doch nicht so gut war. Das ist aber nicht weiter schlimm, und wir sollten uns selber dafür nicht verurteilen, denn wir können uns ja jetzt einfach umentscheiden. Das Gute an Entscheidungen ist, dass sie nicht unveränderbar sind. Wir sollten nicht vergessen, dass wir auf der Erde sind, um alles wieder zu entdecken, wie es einmal war. Bei diesem wieder zu entdecken kann es passieren, dass wir Entscheidungen treffen, die nicht optimal für uns sind. Was immer in der Vergangenheit geschehen sein mag – wir können uns jetzt dafür entscheiden, dass wir in Zukunft in einer schönen und friedlichen, in einer freien Welt leben wollen und können.

In jedem menschlichen Körper ist auch ein Mechanismus zur Erzeugung des Hungergefühls enthalten. Dieses meldet dem Körper und dem Geist, dass der Zeitpunkt für die Aufnahme bestimmter Nährstoffe aus dem unbegrenzten Reichtum der Natur und des Weltalls gekommen ist. Es interessiert uns an dieser Stelle nicht, um welche Stoffe, um welches Mischungsverhältnis und welche Dosierung es sich handelt, denn der Verstand eines Menschen ist sowieso nicht in der Lage, diese Aufgabe zu lösen. Nur der Körper allein kennt sich gut mit seinen Defiziten aus und entscheidet sich trotz der Vielfalt aller Möglichkeiten für das Richtige. Eine Krankheit beruht an sich darauf, dass ein Mensch die natürlichen Vorgänge, die für seine Gesundheit und seine Versorgung zuständig sind, ignoriert. Alles wächst und gedeiht in der Natur in der Reihenfolge, den Jahreszeiten und den Klimazonen, wie es für den Menschen nötig ist. Dies hat seine speziellen Gründe und passiert nicht einfach aus einer Laune heraus. In jedem Menschen sind von Anfang an alle notwendigen Informationen vorhanden. Gleich bei seiner Geburt werden sie ihm gegeben, so wie Arme, Beine, Herz und Haar. Der Schöpfer stattet jeden von Beginn an mit allem aus.

Selbstschädigendes Verhalten zu erkennen, aber nichts dagegen zu tun, ist ein Merkmal von fühlenden Wesen, die sich selbst nicht genug lieben und nicht genug verstehen, um aufzuhören, sich selbst Schaden zuzufügen. Ein falscher Weg rächt sich schon in diesem Leben, nicht erst irgendwann danach. Aber mit jedem neuen Tag, mit jedem Sonnenaufgang bietet sich uns die Gelegenheit, unsere Wahl zu überdenken und eine andere Richtung in unserem Leben einzuschlagen. Wir sind in der grossartigen Situation, dass es uns freisteht, unseren Weg selbst zu bestimmen.

All unsere Krankheiten werden zu uns zurückkommen, wenn wir unsere Lebensweise und die Beziehung zu unseren Mitmenschen und unserer Umwelt nicht ändern. Wir sollten einige unserer Gewohnheiten aufgeben, denn gerade sie sind ja die Ursachen unserer Krankheiten.

Wollen wir uns wirklich noch ernsthaft fragen, warum sich die Gesundheitslage der Bevölkerung in den sogenann-ten zivilisierten Staaten immer weiter verschlechtert? Ist das Gesundheitswesen dieser Länder nicht selbst an der Begünstigung dieser Entwicklung beteiligt?

Anhand eines Vergleichs von Daten (lesen Sie dazu die am Schluss dieses Buches empfohlenen Bücher) aus ganz verschiedenen Quellen kann sich jeder Mensch von der Wahrheit folgender Aussage überzeugen: Sowohl die physische als auch die psychische Verfassung und Gesundheit der Menschheit verschlechtern sich systematisch. Der Zustand des physischen Körpers veranschaulicht am besten, in welchem Masse alle anderen Energien (z.B. Gefühle, Gedanken, Vorstellungen) des Gesamtkörpers in einem bestimmten Moment harmonisch und ausgeglichen sind – oder eben nicht.

Versuchen Sie jedoch nicht, die Naturgesetze und Funktionen des Universums nur analytisch zu untersuchen. Niemand im Universum kann sie allein mit seiner Intelligenz verstehen. In unserer menschlichen Entwicklung haben sich zwei Pfade zur Erkenntnis der Natur entwickelt. Der eine wird vertreten durch die westliche Wissenschaft und ihre Methode, Erkenntnisse durch Beweise, Experimente usw. zu erlangen. Den anderen sieht man in der Wissenschaft des Ostens, wo Erkenntnisse von aussen empfangen werden, auf esoterischem Wege, im Zustand der Meditation. Esoterische Erkenntnisse werden nicht ermittelt, sie werden dem Menschen vom unendlichen Universum gegeben. Wir haben uns in irrigen Dogmen verfangen, die unsere Seele und unsere Gedanken auf falsche, ins Nichts führende Wege führen. Denk doch einmal selbst darüber nach: Wer will Dein Bewusstsein durch Dogmen beeinflussen, Dein Bewusstsein, das der Schöpfer Dir am Anfang gab? Und warum? Wie konnten wir nur auf den Gedanken kommen, dass der Schöpfer seiner höchsten Kreatur etwas vorenthielte?

Im Laufe der letzten Jahrtausende hat ein System das andere abgelöst, aber sie alle hatten nur ein Ziel: Uns zu Sklaven zu machen. Dabei bedient sich jedes System immer der gleichen Mittel: Der Eltern und der sogenannten weisen Lehrer und Erzieher, mit dem Ziel, uns zu einem willigen Diener werden zu lassen. Irgendwann bringt es dann neue Lehren hervor, und so wird ein neues System geboren. Wenn wir aber nur ein wenig hinter die Fassade schauen, werden wir entdecken, dass ihm dasselbe alte Bestreben zugrunde liegt: Dich vom Schöpfer/von Gott zu trennen und Dich zu zwingen, zum Nutzen des Systems zu leben und zu arbeiten. Darin besteht der ganze Sinn und Zweck dieses Systems.

Im materiellen Leben, in unserer Welt, gibt es so viele tönende Quellen, die für sich beanspruchen, die Wahrheit zu besitzen. Sie versuchen, unseren Verstand und unseren Willen derart zu beeinflussen, dass sie unser Leben für ihren eigenen Vorteil ausnutzen können. Ob wir aber auf sie hören oder nicht, ist uns selbst überlassen. Wir sollten also niemandem die Schuld dafür geben. Wir merken, dass wir in diesen Systemen und Dogmen nur sehr wenig selbst entscheiden können.

Sehr viele Menschen neigen dazu, die Verantwortung an andere abzugeben, was damit zu tun hat, dass unser System genau darauf ausgerichtet ist. Wir kommen in unserer Entwicklung aber nur dann weiter, wenn wir unsere Probleme selbst lösen. Unsere Umwelt kann uns unterstützen, aber wir müssen am Schluss das Ganze selbst machen, unseren Weg und unsere Entwicklung. In diesem Buch bekommen Sie Anstösse, mögliche Ideen, wie Sie anfangen können, das Prinzip der Selbstverantwortung in die Praxis umzusetzen. Denn die Änderung einer Gesellschaft passiert, wenn die Menschen anfangen, sich auf persönlicher Ebene zu ändern. Das ist etwas, das unaufhaltsam ist, da die Entwicklung von Bewusstsein ein stetiger Prozess ist, der zwar verlangsamt, aber nie gestoppt werden kann.

Physische Erkrankungen entstehen beim Menschen nicht nur durch die Trennung von der Natur und durch die dunklen Gefühle, die wir haben und die wir in uns aufkommen lassen. Krankheiten können nämlich auch als Warnzeichen dienen und den Menschen sogar vor grossen Qualen bewahren. Die Krankheit ist eine der Arten, wie der kosmische Geist-Gott-Schöpfer mit dem Menschen kommuniziert. Etwa indem er Dir zum Beispiel sagen will: „Stopf Dir den Magen nicht mit all dem Abfall voll.“ Wenn Du diesen Hinweis nicht beachtest und befolgst, wirst Du durch Schmerzen wachgerufen. Wenn Du aber einfach Schmerztabletten schluckst und stur Deinen alten Wegen treu bleibst, dann ist es nicht verwunderlich, wenn ein Symptom in eine schwerere Krankheit ausartet.

Krankheiten sind ein ernstes Gespräch zwischen Schöpfer/Gott/Natur/Universum und dem Menschen. Mit Deinem Schmerz weist er Dich zugleich auf deinen inakzeptablen Lebenswandel hin. Ändere ihn, und Deine Krankheit wird weichen.

Durch Gedanken und Wünsche werden Absichten erzeugt. Und Absichten wiederum erzeugen Gedanken. Gedanken erzeugen Handlungen. Handlungen erzeugen Resultate. Und daraus folgt: In jedem Augenblick steht es uns frei, unserem Leben eine neue Richtung zu geben.

Kaum etwas beeinflusst unsere körperliche und geistige Gesundheit so sehr wie die Art und Weise, wie wir uns ernähren, wie wir denken und wie wir unsere körperliche Aktivität gestalten. Gerade heute, in unserer durchindustrialisierten Zeit, sollten wir uns über unsere Art zu denken, darüber, wie wir unsere körperliche Aktivität gestalten, und ebenso über unsere Ernährung und ihre Einflüsse, über ihre wohltuenden wie auch gefährlichen Seiten, intensiv Gedanken machen. Ständig lesen, hören und sehen wir Neues, ständig sehen wir uns konfrontiert mit scheinbar modernen und wissenschaftlich fundierten Erkenntnissen und Ansichten über das, was wir jeden Tag zu uns nehmen. Und genau das müssen wir zu hinterfragen lernen. Denn natürlich will der Hersteller eines Produktes nicht zugeben, dass sein Produkt auch Nachteile mit sich bringt. Es gibt Gesetze, die die Vermarktung von Zigaretten und Alkohol an Kinder verbieten. Warum hat man die Nahrungsmittel dabei ausser Acht gelassen, obwohl es anerkannt ist, dass die Ernährung eine bedeutende Rolle bei vielen chronischen Erkrankungen einnimmt?

Die Notwendigkeit, etwas essen zu müssen, wird von der Lebensmittelindustrie dafür benutzt, Profite zu machen, ungeachtet der gesundheitlichen Konsequenzen. Besonders kommt der Lebensmittelindustrie zugute, dass zu Hause und im Beruf immer mehr das gegessen wird, was zwischen zwei Termine passt. Die Entstrukturierung der Tagesabläufe beeinflusst das Ernährungsverhalten. Statt des Hungerbedürfnisses bestimmen freie Zeitfenster, ob und wann gegessen wird.

Das Problem mangelnder Glaubwürdigkeit würde drastisch gesenkt werden, gäbe es keine offensichtlich gekauften Journalisten, keine abhängigen Wissenschaftler und keine ohnmächtigen Politiker. Eine mir wichtige Anmerkung möchte ich an dieser Stelle unbedingt einfügen: Was Sie in diesem Buch lesen, hat nichts mit Verschwörungstheorien oder ähnlichem zu tun. Im Gegenteil: Es handelt sich dabei schlicht um Informationen, die schon lange bekannt sind. Nur weil es unbequeme Informationen bzw. Tatsachen sind, sollte man sich aber nicht einfach davon distanzieren. Sich durch Nicht-Wissen-Wollen oder Ablehnung zu schützen, ist meiner Ansicht nach grob fahrlässig. Denn „Lernen heisst in Frage stellen“, und nur wenn wir etwas in Frage stellen, können wir lernen.


Alle Phänomene von den einfachsten bis zu den kompliziertesten sind die Offenbarung
einer einzigen und einigen Wirklichkeit. Die Gesamtheit aller Phänomene, die
Natur, wird so vom Einzigen regiert.

Hippokrates (460 – 370 v. Chr.)

Hippokrates präzisiert, dass die einzige Quelle aller Dinge der essentielle Grund des
Gleichgewichtes ist, der in der Natur regiert. Wenn dieses gestört wird, besitzt die
Natur die angeborene Tendenz, es wiederherzustellen.



Die mangelhafte Ausbildung in den medizinischen Berufen

Die blinde Wissenschaftshörigkeit von heute führt uns ebenso sicher in die Irre wie einst der kirchliche Dogmatismus. Jetzt droht uns, wenn wir nicht Aufwachen eine rücksichtslose Gesundheits- und Klimadiktatur.

Seit langem leben wir im Zeitalter der Pillen und Antibiotika und viele Menschen leben unter einer „Medikamenten-Hypnose". Unglücklicherweise ist es auch das finstere Mittelalter der Medizin, ein Zeitalter, in dem viele MedizinerInnen bei der Behandlung eines Patienten ein Buch zu Rate ziehen, dessen Umfang dem Telefonbuch einer Grossstadt Konkurrenz macht. Dieses Buch enthält die Namen von Tausenden und Abertausenden von Arzneimitteln, die verordnet werden, um die qualvollen Symptome einer Vielzahl von Krankheitszuständen des Körpers zu erleichtern. Viel zu viele dieser neuen „Wundermittel" werden mit Fanfarenklang auf den Markt gebracht und entpuppen sich dann als todbringende Mittel, die still durch neuere und stärkere Medikamente ersetzt werden, die angeblich alle Krankheiten heilen, die den Menschen befallen. Der Schlachtruf der Ärzte, die den kranken und erschöpften Menschen mit stark wirkenden toxischen Medikamenten vollstopfen und dann gezwungen sind, andere Arzneien zu gebrauchen, um „das Heilmittel zu heilen", ist immer derselbe: "Unser neues Medikament sei deine Medizin." Wenn dann eine gewisse Zeit vergangen ist, wird es als todbringende Waffe still aus dem Verkehr gezogen. Ich bin davon überzeugt, dass es für die Menschheit ein Segen wäre, die ganze Materia Medica, wie wir sie jetzt kennen, auf den Meeresboden zu versenken, für die Fische aber wäre es ein Unglück.

Die medizinische Ausbildung setzt stark auf Medikationen, Operationen, Strahlentherapie, Anatomie und Physiologie, ohne kaum wirklich neue innovative Behandlungskonzepte hervorzubringen. Und das seit Jahrzehnten und ohne Ernährungslehre – mit nur ca. 20 Stunden – und Lebensführung angemessen zu beachten. Deswegen wissen angehende Ärzte kaum Bescheid darüber, wie beides mit der Gesundheit in Zusammenhang steht. Infolge dieser jahrzehntelanger Indoktrination in der Ärzte Ausbildung, werden manche Ärzte automatisch die Idee verlachen, fass Ernährung eine so bedeutende Rolle für die Krankheitsverhütung spielen könne. Das ist meines Erachtens so, weil sie im Gebiet der Ernährungsphysiologie so unerfahren sind. Anders gesagt: Die Ernährungsausbildung ist nicht bloss unzureichend, sie ist praktisch inexistent.

Die uninformierten Ärzte werden durch das medizinische Establishment ganz bewusst nicht über die Kraft der Ernährung aufgeklärt. Sie lassen sich durch die medizinische Ausbildung die Art und Weise vorgeben, wie sie denken und handeln sollen. Man kann es auch so ausdrücken: Sie bekommen eine Gehirnwäsche verpasst und finden sich in einem Korsett wieder, das ihr Denken und Handeln von A bis Z bestimmt. Der gesamte Weg der Ausbildung, das ganze System, wird durch die Pharmaindustrie finanziert und bestimmt, von der Ausbildung bis zur Forschung. Die Pharmaindustrie programmiert uns darauf, zu einer Nation von süchtigen Pillenschluckern zu werden. Wie die Natur funktioniert, wird vollkommen ausser Acht gelassen. Die moderne Medizin lässt keine Anzeichen erkennen, dass sie sich einmal mit den wirklichen Ursachen der Krankheiten beschäftigen wird. Sie hat nicht einmal eine Vorstellung von der Ursache einer gewöhnlichen Erkältung.

Die blosse Behauptung, dass die Patienten ihre Gesundheit selbst steuern und in die eigene Hand nehmen können, bringt viele Ärzte ins Schwitzen; sie ist eine intellektuelle Bedrohung und eine grosse Herausforderung für sie. Der Mangel an ärztlichem Wissen über die Tatsache, dass Krankheiten rückgängig gemacht werden können, ist für sie absolut beängstigend. Besonders, dass so etwas scheinbar Simples wie Essen und Ernährung wirksamer sein können als das ganze Wissen über Medikamente und hochtechnologische Eingriffe. Ärzte sollten spätestens nach ihrer medizinischen Ausbildung ihren engen Horizont, den sie sich angeeignet haben, verlassen und sich damit auseinandersetzen, wie die Ernährung unsere Gesundheit bestimmt und wie die Natur und das Universum funktionieren.

Der Kampf wird immer heftiger, die Medizin spezialisiert sich immer mehr, und die Spezialisten verlieren sich in mikroskopischen Einzelheiten, statt dass sie eine allgemeine, einzige, göttliche Medizin erstreben.

Es gibt eine ganze Reihe sehr guter Beispiele unter den Ärzten, die ihren Horizont erweitert haben: Lesen Sie dazu die empfohlenen Bücher, die ich am Ende des Buches zusammengestellt habe.

Die angehenden Ärzte sollten sich Fragen: Woher stammt die Lebenskraft?


	Die Körperliche stammt aus dem Pflanzenreich und dem Meer. (von der Mutter Erde)

	Die nicht-körperliche ist das Universum, die Schöpfung, die Schwingungsenergie. (vom Vater des unendlichen Universums, der Ur-Quelle)



Diese Mütter des Lebens, körperlich wie nichtkörperlich ist unerschöpflich und sie nähren sich von der gleichen Quelle. Was ist die Ursache für unsere Leiden? Die Qualität unserer Urteilsfähigkeit und Urteilskraft. Unser Gehirn (auch der Rest des Körpers) ist ein Biocomputer. Er hat Zugriff auf ein unendliches Informationsfeld, aus dem alle Erkenntnisse, Entdeckungen, alle Intuition und alle Hellsicht kommen.

Unsere Gene als Sündenbock

Die Wissenschaft hat in den letzten Jahren einen zusätzlichen Sündenbock erschaffen: die Gene. Sie will uns weismachen, dass man nichts dagegen tun kann, aber sie, die allwissende Medizin- und Pharmaindustrie, kann uns helfen. Sie wollen uns erneut Sand in die Augen streuen und uns von unserer Selbstverantwortung ablenken. Der ganze Aufbau dieses Lügengebildes und die Eingriffe in unsere Gene werden scheitern, denn infolge des Nichtbeachtens der Naturgesetze sucht und findet die Natur eine andere Weise, um sich sehr deutlich auszudrücken – nämlich in Form von immer anderen Krankheitsbildern.

Im Zeitalter verhängnisvoller Genklempnerei mit ihren unvorhersehbaren Auswirkungen ist es notwendig, zu erkennen, wie vollkommen das Netz der Natur gewoben ist – mit dem Ziel, dem Menschen einen Garten Eden zu bereiten. Die Natur hat unter der Wirkung und der Steuerung der Schöpfungskräfte in Jahrmillionen die unterschiedlichsten Lebensformen vom Einzeller bis zum menschlichen Körper hervorgebracht. Wie kann man annehmen, dass der Mensch durch sein Forschen und Tun an diesen wunderbaren Lebensformen und Lebensleistungen bei gleichzeitig mangelhafter Kompetenz bezüglich Moral, Ethik, Gewissen und Mitgefühl etwas verbessern kann – wie es die Genetiker zu können vorgeben? Wir Menschen leiden immer mehr unter genetisch modifizierten Nahrungsmitteln, die unserer Gesundheit nicht zuträglich sind.

Es gibt immer mehr Stimmen, die die Gentechnik in den Himmel heben. Als Folge davon gibt es immer mehr Menschen, die die Ausrede bevorzugen, dass dieses oder jenes «in der Familie liege». Sie lehnen die Vorstellung ab, dass sie irgendetwas tun können, um sich selbst zu helfen. Das ist ein Zeichen dafür, dass sich „genetischer Fatalismus" in unserem Denken eingenistet hat. Diese fatalistische Einstellung beseitigt jegliches Gefühl einer persönlichen Verantwortung für die eigene Gesundheit und schränkt die verfügbaren Möglichkeiten zutiefst ein.

Man kann mit Sicherheit sagen, dass der Ursprung jeder einzelnen Krankheit genetisch ist. Unsere Gene sind der Code zu allem in unserem Körper, ob gut oder schlecht.

Wir müssen uns daran erinnern, dass diese Gene „exprimiert", also wirksam werden müssen, um an der Entstehung der Krankheiten beteiligt sein zu können – und dass die Ernährung, die körperliche Bewegung, unser Denken und die Umweltbedingungen dies steuern. Es gibt mehr als eine zufällige Verbindung zwischen Nahrung, Gentechnik-Nahrung sowie Mobilfunkstrahlung und nachteiligen Gesundheitseffekten. Noch machen Industrie, Politik und Medien alles, um die Wahrheit zu unterdrücken. Doch die Beweiskette wird immer dichter.

Unsere sogenannten Wissenschaftler und Gelehrten machen sich daran, die in der Natur existierenden Pflanzen und Früchte zu verändern, und zwar ohne deren Bestimmung zu verstehen. Die Expression unseres genetischen Codes stellt ein Universum an biochemischen Interaktionen von nahezu unendlicher Komplexität dar. Dieses biochemische „Universum“ interagiert mit vielen unterschiedlichen Systemen, darunter mit der Ernährung und den Umweltbedingungen, mit unserem Denken und unseren Gefühlen sowie mit den Yin und Yang Kräften. Die Gene sind lediglich die "Hardware", auf der ein Programm abläuft. Jede Zelle hat sogenannte Antennen-Rezeptoren in der Membran die Empfänglich sind für verschiedene Schwingungen/Frequenzen. Die Genklempner wollen die Natur überlisten, aber letztendlich werden wir schlimmer dran sein als zu Beginn. In der Natur jedoch ist alles eng miteinander verknüpft. Und obwohl wir Behauptungen hören, die Methoden der heutigen Medizin würden immer perfekter funktionieren, können wir gleichzeitig beobachten, wie die Anzahl der kranken Menschen ständig zunimmt.

Die Genklempner suchen immer neue Wege, um genmanipulierte Nahrungsmittel auf den Markt zu bringen. Sie preisen es an als die «neue Gentechnik» mit Namensmonstern wie CRISPR/Cas („Genom-Editierung"), Talen oder Oligonukleotid-gerichtete Mutagenese. Man plante ihren Siegeszug mit dem perfiden Vorhaben, sie ohne Kennzeichnung in die Supermärkte zu schwindeln. Keiner sollte mehr nachvollziehen können, ob das Getreide, das Gemüse oder das Obst natürlich oder genmanipuliert ist. Wissenschaftler begründen die fehlende Deklaration damit, dass es sich im Gegensatz zur „alten Gentechnik" um eine exakte Technik handle, bei der es kaum zu unvorhergesehenen Problemen komme. Zudem soll sie im Endprodukt nicht mehr als Gentechnik nachweisbar sein. Bei der „neuen Gentechnik" sind dem Nachweis momentan Grenzen gesetzt, da die aktuellen Analyseverfahren versagen und die Wissenschaft für diese Art Gentechnik noch keine zuverlässigen Verfahren entwickelt hat.

Anders als bei der konventionellen Züchtung, bei der nur mit der ganzen Zelle gearbeitet wird, geht die neue Gentechnik an den Zellkern selbst. Sie präpariert dazu die Zelle und öffnet gegebenenfalls die Zellwände. In der „alten“ Gentechnik wurden über ein Agrobakterium oder das sogenannte Schrotschussverfahren ganze Gene in die DNA des Organismus eingeschleust. Die neue Gentechnik („Genome Editing“) umfasst mehrere Verfahren und arbeitet präziser als die älteren Methoden. CRISPR/Cas ist das jüngste und wichtigste Verfahren. „Cas“ bezeichnet dabei ein Enzym, das an einer vorgegebenen Stelle ins Erbgut schneidet und am Ende eine Veränderung der Zielsequenz bewirkt. Es kann also etwas aus der DNA weggenommen oder ihr hinzugefügt statt wie in früheren Verfahren nur hinzugefügt werden. Es ist auch hier wieder zu sehen, wie die Gentechnikindustrie uns irreführend wieder einmal Sand in die Augen streuen will. Es wird nie eine exakte Genmanipulation geben. Man kann hierzu nur sagen: „denn sie wissen nicht, was sie tun". Präzise bedeutet eben nicht gleich sicher. Halten Sie sich vor Augen, dass die Gentheorie wieder nur einer dieser führerlosen Züge ist, die Sie niemals an Ihr Ziel bringen können, nämlich das Ziel, dass Sie gesund werden. Ich behaupte, dass Erbkrankheiten eine Hypothese ist. Noch mehr, eine Lüge oder ein falsches Alibi, das die sogenannte Medizin erfunden hat, um sich von ihrer Verantwortung bei gewissen Krankheiten, die sie „unheilbar" nennt, loszusprechen. Die Annahme von Erbkrankheiten ist ein Verbrechen.

Die symptomatische Medizin kann keine Krankheit von Grund auf heilen, sondern nur die oberflächlichen Kennzeichen zerstören. Diese Medizin ist also nur oberflächlich heilend. Sie gibt sich keine Mühe, die Ursache der Krankheit zu finden. Tatsächlich beschäftigt sie sich nicht mit der Krankheit, sondern lediglich mit der Unterdrückung der Symptome. Sie sieht nur das oberflächliche Bild der Krankheit; sie weigert sich, den Kranken und den Schöpfer der Krankheit zu betrachten.

Mikrowellen- und Mobilfunkstrahlung

Neben der Gentechnik wird uns die Mobilfunkstrahlung in Zukunft mehr und mehr beschäftigen. Denn sie ist einer der wichtigsten Punkte, die unsere Gesundheit und die Natur in der wir jetzt leben schädigen werden.

Mehr dazu in diesem Buch im Kapitel „Mikrowellen zerstören Lebensmittel, Körper und Natur", Seite →.

Saatgut – bedrohte Vielfalt im Spannungsfeld der Interessen

Heute sind im Handel, auch im Hobbybereich, Hybride die Norm, Sorten also, welche aus Kreuzungen entstanden sind und im eigenen Garten nicht selbst weiter vermehrt werden können. Oder Sorten, welche durch Patente geschützt sind und ebenfalls Jahr für Jahr neu gekauft werden müssen. Und die Politik unterstützt solche Praktiken, denn die Saatgutlobby ist stark. Immer weniger Firmen kontrollieren einen immer grösseren Teil des internationalen Saatgutmarktes – und damit die Grundlage unserer Ernährung. Ihre beherrschende Marktstellung nutzen die Firmen dazu, zu bestimmen, was die Landwirte anbauen können, wie sie es anzubauen haben und wie viel sie dafür bezahlen müssen. Für uns Endverbraucher heisst das, dass wir immer weniger Auswahl an Lebensmitteln bekommen werden, denn es wird immer weiter reglementiert. Unsere letzte persönliche Freiheit, das zu essen, was wir wollen, haben wir immer weniger, wir werden bevormundet. Und Bevormundung macht unselbständig!

Wenn Saatgut und Agrochemie unter einem Firmendach sind, werden den Bauern ganze Pakete verkauft: Saatgut plus Dünger plus Pestizid. Das steigert den Umsatz. Wer das Saatgut kontrolliert, beherrscht einen grossen Teil der Welt. Wir sollten aber die Kontrolle über unsere Ernährung zurückgewinnen!

Es gibt Hoffnung. Naturbelassenes, unbehandeltes Saatgut ist im Westen schwer zu bekommen. Nimmt man das Saatgut jedoch ausschliesslich aus eigenem Anbau, so werden allmählich die ursprünglichen Eigenschaften, wie sie vom Schöpfer aller Dinge hervorgebracht wurden, wiederhergestellt. Allerdings kann dieser Vorgang Jahrzehnte beanspruchen.

Schauen Sie sich auch diese zwei Video an:

Wer die Nahrungsmittel kontrolliert, kontrolliert die Menschen (ca. 8 Min.) unter diesen QR-Code.

[image: ]

EU-Saatgutverordnung (ca. 2 Min.) unter diesen QR-Code.
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Moderne Medizin und Widerstandsfähigkeit

Was wird durch die moderne Medizin eigentlich perfektioniert? Die Ergebnisse sprechen für sich: Widerstandsfähiger werden nicht die Menschen, sondern ihre Krankheiten. Menschen halten sich für besonders hoch entwickelte Wesen, und doch schaffen sie es nicht, ihre eigenen Krankheiten zu besiegen.

Nicht den Ursachen, sondern den Folgen von Erkrankungen wird jedoch besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Natürlich sind Ärzte für kranke Menschen ganz nützlich. In der modernen Welt sind aber die Ärzte selbst in einem noch grösseren Masse von der Existenz kranker Menschen abhängig.

Viele Menschen glauben, ihr Schicksal würde von einer höheren Macht bestimmt. Diese höhere Macht stellt jedoch jedem Menschen ganz einfach die stärkste Energie des Universums zur Verfügung, mit der er imstande ist, sein Schicksal selbst zu bestimmen. Diese Energie hat einen Namen: menschliches Denken, menschliche Gefühle.

Wir brauchen keine modernen Pharmahersteller für die Erforschung und Entwicklung neuer Medikamente, Verfahren und Geräte, um uns gesund zu erhalten. Diese Erfindungen lenken uns sogar ab von der eigentlichen Verantwortung, die jeder Mensch wahrnehmen sollte, nämlich die Verantwortung für die Erhaltung seiner eigenen Gesundheit, indem er lernt, wie man einen gesundheitsfördernden Lebensstil pflegt.

Von der Tiefe, in der wir diese Kraft des menschlichen Denkens begreifen und erfahren, hängt ab, in welchem Masse sich uns die Geheimnisse des Weltalls und die innere Struktur der uns umgebenden Wunder, besser gesagt, die Ge-setzmässigkeiten der beobachteten Erscheinungen, offenbaren. Nur das Begreifen und das Anerkennen der Gedankenenergie gestatten uns, unser eigenes Leben und das Leben unserer Nächsten glücklicher zu gestalten.

Erstens ist ein Mensch ein denkendes Wesen. Zweitens gibt es im Universum keine stärkere Kraft als die Gedankenenergie. Alles, was wir sehen, alles, was jemals auf der Erde kreiert wurde, einschliesslich uns selbst, wie auch unsere eigenen Lebenssituationen, ist durch die Gedankenenergie (Gedankenmaterialisierung) erschaffen worden. Sie selbst sind schuldig (und selbst verantwortlich), wenn Sie ihr eigenes Denken in Gefangenschaft halten und sich dadurch dem Willen anderer unterordnen. Somit werden Ihre Fehlschläge und Erfolge von der Sichtweise anderer Menschen abhängig.

Die gesamte Natur ist ein vollkommener Mechanismus – jedoch haben das bis jetzt nur wenige völlig verstanden. Jeder Baustein der Natur hat seine Funktion, in enger Wechselbeziehung mit dem Kosmos, und das Verändern oder Entfernen eines Bausteins wird sich unweigerlich auf die Funktion des gesamten Mechanismus auswirken. Die Natur hat viele Schutzfunktionen. Bei unzulässigen Handlungen gibt sie ein Warnsignal. Hilft das nichts, so ist die Natur gezwungen, den Hobbymechaniker zu beseitigen.

Wenn nun der Mensch manipulierte Früchte und Hülsenfrüchte oder manipuliertes Getreide und Gemüse isst, wird auch er sich allmählich verändern. Dies ist eine unvermeidliche Folge, und es geschieht auch bereits. So wird nicht nur das Immunsystem des Menschen geschwächt, sondern auch sein Verstand und seine Gefühle leiden.

Jeder Mensch verletzt sich selbst, wenn er irgendeine Form des Lebens ausserhalb von sich selbst verletzt, denn zwischen allen Lebewesen besteht eine lebendige Verbindung im kosmischen Ozean der Liebe. Eines Tages werden wir selbst fähig sein, starke Liebesgefühle allen Menschen gegenüber auszudrücken, nah und fern, und zu allen Lebewesen auf Erden und im unendlichen Weltall auszustrahlen.

Die Ur-Quelle zeigt uns, dass der Zweck des Weltalls nur im ewigen Leben liegen kann, in der Unsterblichkeit; dies kann vom Menschen erlangt werden, wenn er fortschreitend die Voraussetzungen dafür schafft, dass seine eigene Entwicklung eine ständige höhere Stufe erklimmen kann. Für diesen Fortschritt gibt es keine Grenzen, da der Kosmos eine unerschöpfliche Quelle von Energien ist, die dem Menschen zur Verfügung steht, wenn er seine Wahrnehmungsorgane und – zentren vervollkommnet Das Weltall ist ein Prozess dauernder Schöpfung, in dem der Mensch die Rolle hat, die Arbeit des Schöpfers (Ur-Quelle) auf der Erde fortzusetzen.


Das Prinzip der Göttlichkeit:
Das Bestreben zur Unverwesbarkeit des Körpers,
zum ewigen Leben und zur Entwicklung des wahren Bewusstseins – das ist die Praxis der
höchsten Blütezeit des Menschlichen Daseins.

Grigori Grabovoi (1963 -)



Der Mensch verliert allmählich die nur ihm verliehenen Fähigkeiten und verwandelt sich in einen leicht lenkbaren Bioroboter. Schliesslich verliert er jede Unabhängigkeit. Die Zunahme all der neuen Krankheiten ist eine Bestätigung dieser Kette von Folgen und zeigt die Unzulässigkeit menschlicher Handlungsweisen.

Ein menschlicher Bioroboter ist ein Mensch, der sich – natürlich nicht ganz freiwillig und sehr oft unter dem Einfluss eines okkulten Programms – damit einverstanden erklärt hat, an eine irreale Welt zu glauben. Hinter einem okkulten Programm steckt der Versuch, durch bestimmte künstliche Strukturen, künstliche Systeme (z.B. politische Systeme) und Rituale, wie z.B. in Religionen oder Sekten, Einfluss auf die Entscheidungen der Bevölkerung oder bestimmter Personen auszuüben. Und weil die irreale Welt mit bestimmten Zielsetzungen errichtet wurde, behauptet ihr Erbauer, er würde die Gesetze dieser Welt gut kennen. Er verlangt von den Menschen, diese Gesetze für ihr weiteres Handeln zu akzeptieren, möchte aber faktisch einen Zustand erreichen, in dem diese Menschen ihm gegenüber hörig sind (z.B. Pharmalobby, Nahrungsmittellobby, Mobilfunklobby, Medizinlobby). Auch viele unserer Religionen haben sich zu unseren Ungunsten entwickelt. Lassen Sie uns darüber diskutieren, was wir unter dem Begriff der Religion heute verstehen. Religion stellt vor allem eine Ideologie dar, mit deren Hilfe die Menschen auf bestimmte Handlungsmuster programmiert werden, wodurch ein bestimmter Menschentyp entsteht. In Wirklichkeit haben fast alle diese Ideologien und Dogmen nur ein gemeinsames Ziel: die Ablenkung der Menschen von der eigentlichen Information. Wer aber ist an unserer Nicht-Kenntnis der Wahrheit schuld? Ihre Übermittler selbst oder derjenige, der sie nicht verstehen kann? Die Realität prüfen muss jeder für sich selbst – und damit die Frage beantworten.

Man erinnert sich oft an das Bibelzitat: Am Anfang war das Wort. Genauer müsste es jedoch heissen: Am Anfang war der Gedanke.

Zusammenhänge erkennen, Persönlichkeit entwickeln

Unsere Wissenschaft ist im Säuglingsalter, man kann auch sagen im Steinzeitalter steckengeblieben, wie man Krankheiten heilt, warum es überhaupt Krankheiten gibt und auch wie das unendliche Universum aufgebaut ist. Die Wissenschaft, wie sie sich darstellt, hat ihre Daseinsberechtigung verloren und vernichtet sich selbst. Die sichtbare Welt ist fertig, die unsichtbare Welt wird sich mit ihrer Pracht auftun. Vor dieser Entdeckung werden viele Menschen den Atem anhalten. Was sind die Entdeckungen der Wissenschaft in der sichtbaren Welt wert, wenn man sie mit der unsichtbaren Welt, die das ganze Universum umfasst, vergleicht? Denn es ist ein Geheimnis, dass das ganze Universum auf Transmutation aufgebaut ist und sich spiralförmig ausdrückt. Wir sollten einerseits das Zustandekommen von Gesundheit und Krankheit selbst erkennen und wie man andererseits im Einzelfall die Wiederherstellung der verloren gegangenen Gesundheit in Angriff nimmt. Benutzen Sie dieses Buch als Lehrbuch und als neuen Anstoss und Anfang für Ihre weitere Entwicklung hin zu Harmonie, Ausgeglichenheit und neuer Lebenskraft. Denn Sie als Mensch stehen im Zentrum. Wollen Sie dies? Dann wachen Sie auf – denn für dieses Ziel gibt es nur einen Weg.

Viele Menschen essen ausnahmslos zum Vergnügen. Sie essen nicht, um zu leben, sondern nur aus Genusssucht. Ein gesunder guter Appetit bedeutet Glück, Gesundheit und Freiheit. Ein wirklich gesunder Appetit, wird durch die oberste Urteilsfähigkeit gesteuert, nicht durch die sinnliche, die gefühlsmässige, die intellektuelle, soziale oder ideologische. Wenn Sie jeden Bissen vollständig zerkaut haben, bis alles flüssig im Mund ist, ist Ihr Gebiss ermüdet und Sie hören von selbst auf zu essen. Auf diese Weise können Sie sich einen gesunden guten Appetit erhalten. Die Ernährung kann entweder ein kraftvolles Heilmittel sein oder aber auch das Gegenteil. Es kommt darauf an, ob wir unsere Nahrung mit Weisheit und Bedacht auswählen oder uns nur von Gewohnheiten oder momentanen Bedürfnissen leiten lassen. Obwohl viele Menschen gesund essen wollen, ist es nicht einfach herauszufinden, was das eigentlich bedeutet.

Das Einfache, das schwer zu machen ist

Gesund essen ist leichter gesagt als getan. Das Thema Ernährung scheint fast so umstritten und heikel zu sein wie Religion oder Politik. Die Menschen hängen emotional an ihrem Konsumverhalten und liebgewonnenen, wenn auch schlechten (Ernährungs-)Gewohnheiten. Selbst bei schwerer Krankheit wollen viele nichts über gesundes Essen hören, und manche fühlen sich sogar belästigt, wenn sich Familie und Freunde mit „gesunden" Ratschlägen einmischen. In der Gesellschaft fehlt es nach wie vor an der Einsicht und Bereitschaft, persönliche Verantwortung für Gesundheit bzw. Krankheit zu übernehmen. Allzu gerne gibt der Patient diese Verantwortung in die Hände des Mediziners; Bequemlichkeit und der Widerstand gegen Veränderung halten ihn davon ab, Selbstverantwortung zu entwickeln und sein Wohlbefinden in die eigene Hand zu nehmen. Lieber bleibt man im alten Trott und hält an seinen Lieblingsgewohnheiten fest. Wer will denn morgens schon auf seine Tasse Kaffee verzichten? Dabei vermittelt dieser beliebte „Wachmacher" durch die Ausschüttung von Stresshormonen nur ein vorgetäuschtes Gefühl der Stärkung. Es ist ein Irrtum, dass sich der Tag nur mit Koffein bewältigen lässt; es schwächt den Darm und verhindert, dass die Nahrung vollständig verwertet werden kann, was zu Mangelerscheinungen und nachlassender Lebenskraft führt. Die Leber kann nur mit Hilfe von wichtigen Mineralstoffen, Vitaminen und Enzymen schädliche Gifte – wie eben Koffein – entfernen und den Fettstoffwechsel in Gang halten. Fehlen diese Nährstoffe, versagt die Leber. Es kommt zu chronischer Müdigkeit und auf lange Sicht sogar zu Krankheit.

Gesunde Ernährung – gesundes Leben

Wenn wir dem Körper das geben, was er braucht, können wir uns fit, kraftvoll und konzentriert halten. Nehmen wir gesundheitsfördernde Lebensmittel zu uns, die wir gründlich kauen, können Magen und Darm die enthaltenen Nähr-stoffe effektiv aufschliessen. Der Körper nutzt diese Nährstoffe, um Energie herzustellen, Körperfunktionen aufrechtzuerhalten, Stoffwechselgifte zu entfernen und beschädigte Zellen zu reparieren. Körperliche und geistige Gesundheit sind die natürliche Folge. Und damit wird es viel wahrscheinlicher, dass wir das Leben vollkommen und in seiner grossartigen Fülle geniessen können. Es geht auch darum, dass wir mit zunehmendem Alter unsere Vitalität und unser klares Denkvermögen sowie ein gutes Gedächtnis bewahren. Wer also die Gesundheit in den Vordergrund stellt, hat grössere Chancen, das Leben voll auszuschöpfen. Dass dabei die Aussichten auf eine verlängerte Lebenszeit auch recht gutstehen, ist natürlich erfreulich – aber gar nicht einmal die Hauptsache. Es ist immer wieder erstaunlich, wie viele sonst so intelligente Menschen die eindeutige biochemische Verbindung zwischen der täglichen Kost und der eigenen Gesundheit nicht verstehen wollen. Das Essen wirkt sofort auf die Zusammensetzung des Blutes. Allgemein essen die Menschen zu viel Säurebildendes; für die Gesundheit brauchen wir aber eine überwiegend basische Nahrung. Die Säure schwächt die Gesundheit durch Mineralstoffabbau, sie macht auch die Schlüsselenzyme unwirksam, da diese ein basisches Milieu benötigen. Jeder Bissen ist reine Information für uns. Wir können jeden Bissen für unsere Gesundheit einsetzen oder gegen unsere Gesundheit.

Die Wahrheit liegt bei Ihnen

Es gibt viele Meinungen. Hier hilft nur eines: Seien Sie skeptisch gegenüber den Experten, einschliesslich mir, und vertrauen Sie sich selbst und Ihren Erfahrungen. Lassen Sie sich nicht fremdbestimmen. Wir sollten nicht einfach den Behauptungen anderer Menschen glauben, sondern selbst herausfinden, was stimmt. Es gibt keine Ernährungs-weise, die auf alle Menschen passt, denn dafür sind wir alle zu verschieden, körperlich wie geistig. Wir können auf zwei verschiedene Arten lernen, das Richtige für uns zu entdecken: Wir brauchen erst einmal ein breiteres Wissen, um intellektuell und analytisch zu verstehen, was uns guttun könnte. Die andere Art des Lernens kommt durch innerliches Gespür und verfeinerte Intuition. Bei der Überprüfung in der eigenen Praxis können wir erleben und fühlen, was unser Körper jeweils braucht. Das eigene Körpergefühl ist schliesslich der einzig wahre Experte. In diesem Sinne sollten wir also das Für und Wider gängiger Kostformen sorgfältig gegeneinander abwägen. Wenn wir die Denkmodelle kritisch unter die Lupe nehmen, hilft uns dabei das makrobiotische Motto: Non credo – ich glaube nicht. Und immer gilt: Schauen Sie überall genau hin, um zu verstehen. In dieser Neugier möchte ich Sie, liebe Leser, ermutigen und bestärken, frisch und voller Selbstvertrauen an die Sache heranzugehen.

Was und wie: ganzheitlich betrachtet

Was in vielen Ernährungsbüchern tatsächlich fehlt, ist eine ganzheitliche Gesamtschau. Stattdessen stehen zu oft bestimmte Teilaspekte der Ernährung im Mittelpunkt. Dieses Buch kann und soll Ihnen helfen, wissenschaftliche Erkenntnisse auf das Grosse und Ganze zu beziehen. Dadurch wird es Ihnen leichter fallen, aus den verwirrenden Widersprüchen in der Ernährungslehre ein klareres Verständnis zu gewinnen – und so Ihre Fähigkeit zur Selbstheilung zu entwickeln und zu fördern. In unserer Wohlstandsgesellschaft stellen Fast- und Junkfood inzwischen eine ernste Bedrohung der Volksgesundheit dar. Zucker, Trans-Fette und chemische Zusätze belasten den Körper sehr stark. Diese minderwertige Kost bringt den Körper durcheinander und schwächt das Abwehrsystem. Früher oder später wird Krankheit wahrscheinlich. Nur wenige Leute kommen nach jahrelangem Konsum von hochraffinierten Nahrungsmitteln unbeschadet davon, und nur wenige verstehen, dass dieses falsche Essen eine Hauptursache ihrer Beschwerden ist. Sie sehen es als unausweichlichen Teil des Älterwerdens oder als Schicksalsschlag, wenn sich Krankheiten entwickeln. Doch das muss ganz bestimmt nicht sein: Die allgemeinen Richtlinien in diesem Buch zeigen auf, was ein Körper braucht, um mit den zunehmenden Belastungen unserer Zeit fertigzuwerden.

Durch kluge Entscheidungen hinsichtlich unseres Denkens, Essens und Trinkens machen wir unseren Körper widerstandsfähiger in einer Umwelt, die immer bedrohlicher wird, erst recht für die Grossstadtbewohner. Breites analytisches Wissen sagt unserem Verstand, was uns guttut, aber wir brauchen ebenso das feine intuitive Gefühl, um es auch zu spüren. Wenn beides vorhanden ist, können wir uns eher dafür entscheiden, was uns zu körperlicher Gesundheit und klaren Gedanken verhilft. Letzten Endes ist die Gesundheit kein Ziel an sich, sondern ein Mittel, um das grosse Leben sinn- und erfolgreich zu gestalten. Die wahre Bedeutung und Bestimmung unserer Beziehung zu unserer Pflanzenwelt und unseren Lebensmitteln ist vielen Menschen noch nicht klar geworden. Alles auf der Erde, jeder Grashalm, jedes Tier, ob gross oder noch so klein, hat seine eigene Aufgabe auf unserem Planeten und ist für den Dienst am Menschen bestimmt. Die meisten Menschen unserer Welt wissen davon zu wenig. Deshalb können sie diese Möglichkeit nicht in vollem Umfang zu ihrem Vorteil nutzen. Der beste Arzt ist Dein eigener Organismus. Ursprünglich war der menschliche Organismus mit der Fähigkeit ausgestattet, intuitiv zu wissen, welches Heilkraut wann anzuwenden ist. Er wusste, auf welche Weise er zu essen und zu atmen hat. Auch war er in der Lage, Krankheiten bereits vor ihrem Ausbruch abzuwehren. Nichts und niemand kann Deinen Organismus ersetzen, denn er ist Dein persönlicher, gottgegebener Arzt. Durch die Einhaltung der universellen Gesetze werden veraltete und belastende Informationen, welche die Zellen des menschlichen Körpers in der Vergangenheit gespeichert haben, den Körper allmählich verlassen, und es verlassen ihn auch Informationen, die der menschliche Geist nicht mehr braucht. Ganze Regionen von Körpersystemen regenerieren sich, werden gereinigt und verbinden sich mit ihrer göttlichen Urschwingung und Urinformation. Eine gesunde und positive menschliche Psyche spielt bei der optimalen Entwicklung und dem Prozess der Regeneration eine sehr grosse Rolle. Wenn wir unseren Urinformationen näherkommen wollen, sollten wir aufhören, ständig nur auf Ratschläge zu hören, und beginnen, selbst über das Wesentliche in unserem Leben nachzudenken. Sonst können wir Menschen nicht dauerhaft glücklich werden. In unserer gegenwärtigen Welt sieht es doch so aus: Ständig wird uns Menschen vorgesagt, was wir essen, trinken oder anziehen sollten, wo wir unseren Urlaub verbringen sollten, wie wir unser Leben einrichten sollten und sogar, wo und wie man Gott zu suchen hat. Und was wird damit erreicht? Das Leben der Menschen verliert immer mehr an Substanz und wird fremdgesteuert. Die schöpferische Energie hat das Weltall mit all seinen Erscheinungsformen durch seinen Gedanken erschaffen. Und diese schöpferische Energie schenkte den Menschen die Gedankenkraft, damit auch wir schöpferisch sein können. Doch gewisse Kräfte versuchen immer wieder, die Kraft der menschlichen Gedanken zu neutralisieren. Die Realität sollte jeder mit seiner eigenen Seele begreifen. Allerdings sollte man, um die Realität zu verstehen, nachdenken. Die moderne Lebensweise lässt uns jedoch keine Zeit zum Nachdenken und daher übernehmen wir fremde Definitionen zum Verstehen der Realität.

Philosophen und viele Wissenschaftler glauben an die Existenz einer höheren Intelligenz, die die durch uns wahrnehmbare Welt und das irdische Leben erschaffen hat. Und es ist unmöglich, diesem Glauben zu widersprechen. Dazu ist das Miteinander von allem, was in unserer Welt existiert, viel zu intelligent organisiert. Folglich sollte man auch annehmen können, dass diese hochintelligente schöpferische Energie einen ganz bestimmten Zweck hatte, nämlich den, dass wir von ewiger Natur sind und dass uns eine glückliche Lebensperspektive vorherbestimmt ist. Mit anderen Worten: Es gibt eine bestimmte Lebensweise, die der Schöpfer für die Menschen auf unserem Planeten vorgesehen hat, damit der Mensch sich selbst und das Universum auf bestmögliche Weise verstehen kann. Diese hochintelligente schöpferische Energie hat das Universum so beschaffen, dass der Mensch sie nicht nur mit seinem Verstand oder seiner Vernunft, sondern auch gefühlsmässig erfassen kann. Die allmächtige schöpferische Energie läuft nicht der Menschheit bettelnd hinterher, wenn sie sich von ihr ein falsches Bild macht, sich dadurch abwendet und einen falschen Weg einschlägt.

Die wichtige Verbindung zu unseren Eltern: Seelisch/Geistig und Körperlich

Da gibt es noch eine Erkenntnis das Ihnen helfen wird, das Spiel des Lebens besser zu verstehen: In gewisser Weise gibt es nur einen von uns, weil wir aus der gleichen Quelle stammen. Der Mensch ist die gesamte äussere und innere Welt gleichzeitig. Es existiert eine gegenseitige Abhängigkeit zwischen der Geistigen und Physischen Struktur. Von Anfang der Erschaffung des Menschen, sind bei uns alle Information vorhanden, die wir brauchen um das ewige Leben zu Verstehen und zu Erkennen.

Studieren Sie dazu, dass Kapitel: Die Spirale des Lebens, Seite →.

Wenn wir das Verstehen, werden wir auch das Spiel verstehen. Es ist nicht nötig, ausserhalb von sich selbst nach Erlösung zu suchen. Da ist kein externer Gott, der irgendwann einfach automatisch alle Seelen erlösen wird. Unser menschliches Konzept von Gott ist ein Missverständnis. Natürlich gibt es einen ursprünglichen Schöpfer, eine göttliche Ur-Quelle, aber dieser Urschöpfer ist in Wahrheit niemals abgetrennt von uns, und er trachtet nicht danach, uns zu beherrschen und herumzukommandieren. Deshalb ist es nicht erforderlich, dass wir uns einer Gottheit, Arzt, Politiker oder einer anderen Person unterwerfen oder sie anbeten. Der Schöpfer möchte nicht, dass wir uns auf diese Weise, durchs Leben bewegen.

Wir lernen auch aus unangenehmen Erlebnissen, und auch Schmerzen können uns helfen, wieder heil zu werden. Das heisst allerdings nicht, dass wir einzig nur durch Schmerz und Leiden lernen und wachsen können. Es gibt da durchaus auch andere Wege. Es ist für unsere innere Weiterentwicklung auch nicht erforderlich, dass wir altern oder krank werden oder gar sterben. Die Konzepte des Alterns, des Krankseins und des Sterbens sind künstliche Programmierungen, die den Menschen vor langer Zeit eingeimpft worden sind. Nur wenn wir an diese Konzepte glauben, wird es auch so sein. Wenn du die Erwartung hast, dass du altern und sterben wirst, dann wirst du tatsächlich altern und sterben. Wenn du erwartest, dass du krank sein und leiden musst, dann wirst du tatsächlich krank sein und leiden.

Wir brauchen lediglich unsere mentalen Muster und Programmierungen zu verändern. Wenn du deine Denkweise über das Altern, das Kranksein und das Sterben änderst, wenn du deine Meinung darüber änderst, wer du in Wirklichkeit bist, dann könntest du praktisch ewig leben. Wir sollten verstehen, dass nicht unser Denken in unserem Körper ist, wie du vielleicht meinst, sondern dass umgekehrt dein Körper in deinem Denken ist und von deiner Denkkraft erschaffen und geformt wird. Ändert sich deine Denkweise, ändert sich auch dein Körper. Alles hat seinen Anfang auf der feinstofflichen Ebene und verdichtet sich von dort aus ins Physische.

Wenn Du dich nicht in gesunder Weise von seinen Eltern lösen kannst und deswegen in Therapie gehst, dann musst Du dich zuerst mit der Wahrheit über deine Eltern konfrontieren, bevor Du imstande bist, deine eigene Identität zu entfalten. In gleicher Weise müssen wir als Menschheit nun lernen, erstens wer unsere Eltern sind, zweitens wie sie mit uns umgegangen sind und drittens wie sich auf unsere Entwicklung ausgewirkt hat.

Im Moment gleichen wir als Menschheit einer Horde von verunsicherten, verhaltensgestörten Jugendlichen, die unbewusst die dysfunktionalen Muster unserer Eltern kopieren. Es ist jetzt an der Zeit, dass wir aufwachen und uns mit der Wahrheit konfrontieren, darüber, wer unsere Eltern als Menschheit sind und wie sie uns behandelt haben. Wir solltet lernen zu akzeptieren, dass wir in erster Linie durch die Fehlbehandlungen seitens unserer Eltern zu dem geworden sind, was ihr heute sind. Sobald wir dies akzeptieren, können wir damit beginnen, unsere eigene Identität als freie und mündige Zivilisation zu entwickeln. Dann – und nur dann – werdet wir als Menschheit endlich Frieden finden. Viele betrachten die Situation noch immer aus der Opferrolle heraus. Wir glauben noch immer, dass wir die armen Opfer sind und dass sie uns dies alles angetan hätten. Wir sollten jedoch zu erkennen beginnen, dass niemand uns irgendetwas angetan hat. Wir haben vor langer Zeit ein Spiel errichtet, und wir haben uns freiwillig in dieses Spiel hineinbegeben. Das alles ist unser Spiel. Wir sind keine Opfer, sondern wir sind Schöpfer! Es ist nicht so, dass gegen unseren Willen irgendwelche grausamen Dinge mit uns geschehen. Nein, wir selbst lassen es zu, dass diese Dinge geschehen. Durch unsere eigenen Gedanken, Gefühle, Worte und Handlungen ziehen wir bestimmte Erlebnisse und Erfahrungen in unser Leben. Sobald wir aber unsere Gedanken, Gefühle, Worte, und Handlungen verändern, werden wir umgehend andere Erlebnisse anziehen und andere Erfahrungen machen. Der einzige Grund, warum unsere gegenwärtige schmerzhafte Realität noch fortdauert, besteht darin, dass wir noch nicht die Verantwortung für diese Situation übernehmen und stattdessen weiterhin die Schuld nach aussen projizieren. Was es für uns also zu lernen und zu akzeptieren gilt, ist die Tatsache, dass niemand der Schöpfer unserer Realität ist, ausser wir selbst. Wir sollten begreife, dass wirkliche Vergebung und Aussöhnung wahrscheinlich der einzige Weg zu einem dauerhaften Frieden sein wird. Ich begreife, dass wir uns erst dann von diesem künstlichen Kontrollsystem befreien können, wenn wir aufhören, uns anklagend und verurteilend dagegen zu wehren.

Manche Menschen betonen, dass es wichtig sei, "nicht zu urteilen".

Doch in unserem Alltag beurteilen wir ständig Situationen. Wenn wir uns z.B. dafür entscheiden, welche Menschen, Orte, Nahrungsmittel usw. uns guttun und welche nicht, so fällen wir damit auch schon ein Urteil. Wenn wir etwas beurteilen, ordnen wir es für uns ein. Es kommt immer darauf an, welche Energie hinter unserem Beurteilen steht. Wenn wir dies tun, um zu fühlen, was für uns gerade das Beste ist, dann ist Beurteilen hilfreich und wir brauchen das im Alltag. Es gibt auch noch das Verurteilen. Das ist nicht das Gleiche wie beurteilen. Es hat damit zu tun, dass man etwas abwertet oder ablehnt. Das ist etwas, was wir in uns heilen können. Bei dem man auch oft zwischen einer Tat und dem Täter unterscheiden sollte. Denn es ist ja richtig, zu gewissen Taten ein klares "Nein" zu haben. Jedoch sollte man versuchen, für die Täter Mitgefühl zu haben. In sehr krassen Fällen ist das natürlich sehr, sehr schwer. In der geistigen Welt gibt es das Beurteilen zwar in der Art nicht, aber hier auf der Erde brauchen wir es.

Ich kann nur dann wirklich vergeben, wenn ich die Dinge aus der grösstmöglichen Perspektive betrachte – aus der Perspektive, des ursprünglichen Schöpfers aller Phänomene. Alles geschieht aus einem bestimmten Grund, und alles, was mit mir geschieht, wurde von mir selbst in Bewegung gesetzt. Aus einer höheren Perspektive betrachtet gibt es letzten Endes keine Täter und keine Opfer. Alles ist bloss ein perfekt inszeniertes Spiel, alles läuft nach Plan, und am Ende wird alles gut sein. Indem wir dem Vergangenen bedingungslos verzeihen, werden wir auf diese Weise unserer Gesundheit und die Gesundheit unseren Mitmenschen, eine bessere Zukunft ebnen.

Es steht uns ein Hilfsmittel zur Verfügung: ein liebendes, verzeihendes Herz. Sobald wir uns von der passiven Opferrolle freimachen, erkennen wir, dass es in unserer Beziehung zu unseren Eltern, Grosseltern und Urgrosseltern unter dem Strich mehr gibt, wofür wir dankbar sein können. Nach dem Erwerb des Wissens entsteht die Frage über seine Realisierung. Mit der Realisierung des Wissens beschäftigt sich der Verstand. Der Verstand reguliert den Austritt des Wissens aus dem Behälter.


Der moderne Mensch wird in einem Tätigkeitstaumel gehalten,
damit er nicht zum Nachdenken über den Sinn seines Lebens und der Welt kommt.

Albert Schweizer (1875 – 1965)



Der Gedanke ist jene Information, die ein Verbindungsglied zwischen dem Bewusstsein, dem Geist und dem Körper ist. Dabei wird der Gedanke von der Seele organisiert. Das Gefühl – das ist die Offenbarung der Seele in der Dynamik des Geistes, wobei in dem Teil, wo der Geist mit dem Bewusstsein und dem Körper verbunden ist. Wenn die Seele den Körper organisiert, so ist das Gefühl jene Konstruktion, auf der der Körper aufgebaut wird. Das Gefühl stellt von sich demzufolge jene Grundlage, jenen Boden dar, auf dem der Körper aufgebaut wird. Und deshalb gilt es, dass das Gefühl vom Körper ausgeht. Das Gefühl reagiert schneller als der Gedanke.

Die wichtige Verbindung zu unserer Erde

Der menschliche Körper ist ein unvergleichbares Instrument, „eine Do-It-Yourself-Werkstatt", ein wunderbarer Mechanismus, der in seiner Kompliziertheit wahrhaft atemberaubend ist.

Weil unser Körper aus der Erde entstanden ist, ganz wesentlich beispielsweise durch die Nahrungsaufnahme, sind alle unsere Körperzellen energetisch mit der Erde verbunden. Und durch diese Verbindung mit der Erde sind wir alle miteinander verbunden. Man kann sich das so vorstellen, dass ein energetisches Seil von unserem Körper aus in die Erde geht und dort mit den energetischen Seilen aller anderen Körper verbunden ist. Es ist wie ein riesiges unterirdisches Netzwerk. Jeder von uns ist Teil des grossen Netzwerks auf der Erde. Und somit trägt jede/r dazu bei, wie gesund dieses ganze erdumspannende Netzwerk ist. Wir sind also durch das kollektive Bewusstsein nicht nur geistig verbunden, sondern auch körperlich. Jedes Organ, jede Zelle und unser Körper als Ganzes haben ein eigenes Bewusstsein. Dieses Bewusstsein entsteht schon, wenn wir uns noch im Bauch unserer Mutter befinden. Unsere Organe reden in unserem Körper miteinander, sie nehmen untereinander Verbindung auf. Und das Bewusstsein unserer Zellen speichert alles ab, was wir erleben, was wir fühlen und anderes mehr. Unser Körper, alle unsere Zellen spüren, was wir denken, und reagieren darauf. Auch deswegen ist es wichtig, darauf zu achten, dass wir uns gut mit der Erde verbinden und möglichst viele positive und kraftgebende Dinge denken. Unsere Zellen reagieren auch auf Frequenzen, die wir in unserem Tagesbewusstsein weder hören noch sehen oder direkt fühlen. Diese Frequenzen können wir aber oft indirekt wahrnehmen, beispielsweise dann, wenn wir spüren, ob uns ein Ort guttut oder nicht. Gerade jetzt in der aktuellen Zeit brauchen wir besonders viel Erdung. Wenn wir geerdet sind, können wir besser klarkommen, wenn es in unserem Leben Turbulenzen gibt. Wir sind dann eben auch mit der Erde verbunden, z.B. durch die Nahrung, die wir zu uns nehmen, denn sie gibt uns Stabilität und kann uns unterstützen.

Je besser wir geerdet sind, desto besser und vollständiger sind unsere Seele und unser Geist in unserem Körper integriert. Wir sind so erstens stabiler und zweitens nehmen wir unseren Körper besser wahr. Wir empfinden genauer, was uns guttut und was nicht. Natürlich hilft es ganz besonders, uns zu erden, indem wir hinaus in die Natur gehen. Wir fühlen uns dort auch immer gleich besser. Wenn wir die Sonne, den Mond, den Himmel, Sterne, Berge, Flüsse, Felder, Täler, Vögel und andere Tiere erblicken und uns an den Wundern der Natur erfreuen, sollten wir uns daran erinnern, dass wir alle gemeinsam dem unendlichen Universum entstammen. Wir sollten Dankbarkeit für unsere Umwelt hier auf Erden empfinden und mit dem, was uns umgibt, in Harmonie leben. Aber auch mit unseren Gedanken können wir uns erden, indem wir uns mit dem Herz der Erde verbinden, uns zum Beispiel vorstellen, aus unseren Füssen würden Wurzeln wachsen. Auch Dankbarkeit hilft uns dabei, weil sie unsere Seele sich stärker mit dem Körper verbinden lässt. Also, um auf dem Weg der Erkenntnis der Welt erfolgreich voranzuschreiten, sollten wir vor allem unsere Wahrnehmung verbessern und den Zustand unseres Organismus verändern, z.B. die Arbeit des Gehirns vervollkommnen, obwohl bereits die Änderung von nur einer Zelle zur Änderung des Zustandes des ganzen Organismus führen kann. Es existieren viele Methoden zur Erreichung dieses Ziels, aber eine der einfachsten und gleichzeitig effektivsten ist die Meditation und natürlich die Ernährung. Als Ergebnis von regelmässigen Meditationsübungen vollzieht sich eine prinzipielle Veränderung in der Arbeit des Gehirns und allmählich beginnen immer mehr und mehr Bereiche des Gehirns aufeinander abgestimmt zu arbeiten. Diese positiven Änderungen unterstützen unseren ganzen Organismus, in jeder seiner Zellen. Und ich möchte darauf hinweisen, dass ich diese Information nur für jene bereitstelle, die sie für sich selbst als nützlich erachten und Selbstverantwortung für ihren Körper und Geist übernehmen, ohne irgendjemandem meinen Standpunkt aufdrängen zu wollen. Viele Menschen legen sich unter das Messer oder sogar in den Sarg, nur weil sie nicht wissen, dass ihre Krankheit leicht durch die Natur geheilt werden kann. Die grösste Schule der gesunden Prinzipien, die es gibt, ist die Natur, denn sie ist das unendliche All, wo wir nur ein einziges zu lernen haben: Wie wir mit der unendlichen Freiheit, dem ewigen Glück, spielen können. Das Leben ist die grösste und vollkommenste der Naturschulen. Und diese Prinzipien sind eigentlich sehr einfach; sie wurden auch nicht von wissenschaftlichen Koryphäen entwickelt, sondern von der Natur, mit dem Qualitätssiegel Gottes. Das Wort Krankheit bedeutet im Japanischen und Chinesischen "das zum Bewusstsein gekommene, aus dem Gleichgewicht geratene Empfindungsvermögen". Unter den richtigen Voraussetzungen ist die Natur, wenn man ihr die Gelegenheit dazu gibt, immer der grösste Heiler. Von der Wiege bis zum Grab ist die Nahrung eine bedeutende Angelegenheit, mit der nicht gespielt werden sollte.

Wenn Sie beabsichtigen, nach Antworten in den Büchern anderer Leute zu suchen, so steht Ihnen eine endlose Reise bevor, die ins unendliche führt. Erstens können Sie nie alles Relevante lesen, und zweitens werden Sie es mit einer Vielzahl von Quellen mit unterschiedlichsten Interpretationen zu tun bekommen, was Sie nur noch mehr verwirren wird. Besser, Sie lesen nur ein paar Bücher, die Ihnen (genau Ihnen) wichtig erscheinen, und nehmen sich dann das Recht, selbst die Antworten zu finden. Entscheidend ist, wie Sie Ihre Absicht ausrichten: auf Erkenntnis oder auf Kreativität. Im ersten Falle wählen Sie die Rolle des ewigen Studenten, im zweiten Falle die des Schöpfers und Pioniers. Falls Sie sich entschliessen, sich auf diesen Weg einzulassen, wie es in diesem Buch beschrieben ist, sollten Sie wissen, dass Sie sich verändern werden. Ihr ganzes Leben wird sich verändern. Das ist unausweichlich und unvermeidbar. Der Mensch ist die gesamte äussere und innere Welt gleichzeitig und es existiert eine gegenseitige Abhängigkeit zwischen der Geistigen und Physischen Struktur. Die Redewendung „Im gesunden Geist ist der gesunde Körper" sagt darüber aus, dass sich der Körper im Geist befindet und, demzufolge, in der Seele, das heisst, der Körper ist ein Teil der Seele. Der Mensch nimmt in der Welt einen ganz besonderen Platz ein. Und das ist damit verbunden, dass der Mensch nach Gottes Bild und Gleichnis erschaffen wurde.

Einer der Schlüssel zur Physischen und Körperlichen Gesundheit lautet:

Alle körperlichen Informationen fliessen in Form von Blut durch unseren Körper und das Herz. Das Herz sammelt es und verteilt es weiter. Daher ist es wichtig, eine optimale Blutqualität für dich zu erzeugen. Wenn die Qualität nicht stimmt, fliesst auch der Informationsfluss nicht optimal und es treten Körperliche und Geistige Symptome auf.
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Gesundheitssystem: In der Fortschrittsfalle

Archiv Deutsches Ärzteblatt 38/2002 (Ich habe nur die Absätze 10 und ein Teil des Absatz 11 übernommen.)

10. Seit Rechtsanwälte, Psychologen, Pädagogen und Sozialarbeiter von der gesetzlichen Betreuung (vormals Vormundschaft) leben können, hat sich in wenigen Jahren die Zahl der Betreuten auf etwa eine Million mehr als verdoppelt. Der neue und dynamische Berufsverband will natürlich weiter expandieren, hält daher sechs Millionen Bundesbürger für betreuungsbedürftig. Deshalb kann es nicht verwundern, dass man von der vornehmsten gesetzlichen Aufgabe der Betreuer, nämlich Betreuungen überflüssig zu machen, fast nichts spürt.

11. Der Wettbewerb zwingt zur Erschließung neuer Märkte. Das Ziel muss die Umwandlung aller Gesunden in Kranke sein, also in Menschen, die sich möglichst lebenslang sowohl chemisch-physikalisch als auch psychisch für von Experten therapeutisch, rehabilitativ und präventiv manipulierungsbedürftig halten, um „gesund leben“ zu können. Das gelingt im Bereich der körperlichen Erkrankungen schon recht gut, im Bereich der psychischen Störungen aber noch besser, zumal es keinen Mangel an Theorien gibt, nach denen fast alle Menschen nicht gesund sind. Fragwürdig ist die analoge Übertragung des Krankheitsbegriffs vom Körperlichen auf das Psychische. Einige Beispiele: a) Das Sinnesorgan Angst, zuständig für die Signalisierung noch unklarer Bedrohungen, ist zwar unangenehm, jedoch vital notwendig und daher kerngesund; nur am falschen Umgang mit Angst (zum Beispiel Abwehr, Verdrängung) kann man erkranken. In den 70er- und 80er-Jahren jedoch hat man die Angst als Marktnische erkannt und etliche neue, selbstständige Krankheitseinheiten konstruiert – mit vielen wunderbaren Heilungsmöglichkeiten für die dafür dankbaren Patienten. b) Seit den 90er-Jahren ist die Depression weltweit als unzureichend vermarktet erkannt. Eine Art Rasterfahndung nach unentdeckten Depressiven, wovon immer einige Menschen real profitieren, die meisten jedoch durch zusätzliche Etikettierung in ihrer Vitalität Schaden nehmen, hat zum Beispiel in den USA dazu geführt, dass sich von 1987 bis 1997 die Zahl, der wegen Depression Behandelten von 1,7 auf 6,3 Millionen fast vervierfacht hat; entscheidend dafür war die suggestive Aufklärungskampagne und aggressive Werbung für Antidepressiva.

Ich bin überzeugt, dass alle natürlichen Systeme im Universum „bewusst, selbstorganisiert, selbstentwickelt und selbstheilend sind".
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Schauen Sie sich auch diese zwei Videos an:

Das Geschäft mit neuen Krankheiten (Teil 1+2, je ca. 60 Min.) unter diesen QR-Code.

Die Menschheit ist in den Bewusstseinszustand der Trennung gefallen und hinter allen menschlichen Handlungen liegt die versteckte Sehnsucht, diesen Zustand wieder zu überwinden. Alles Leid kann letztlich auf die Abtrennung des Bewusstseins vom grossen Ganzen zurückgeführt werden, doch durch die bewusste Rückkehr erkennen wir, dass alles scheinbar Getrennte nie wirklich existiert hat. Die letztendliche Wirklichkeit ist das Einssein allen Lebens, und durch das BewusstSein kann uns ein Einblick in diesen Urzustand geschenkt sein. Im Moment leben die meisten von uns allerdings viel eher ein fast blindes und absolut taubes Leben. Sobald sich aber unsere Scheuklappen vor der Wirklichkeit zu öffnen beginnen, verlieren wir diese Blindheit unweigerlich und beginnen damit, wahrhaftig sehen zu können.

Was die Menschen nicht verstehen, ist für die meisten geheimnisvoll oder übernatürlich, und das, was sich durch Aberglauben oder durch Misstrauen entwickelt, werden sie leicht irregeführt.

Unsere innere Heilung ist eines der wichtigsten Dinge, die wir selbst tun können. Es ist eine innere Arbeit, für die man Zeit mit sich selbst ohne Ablenkung braucht. Es kann auch Menschen geben, die einem bei gewissen Themen sehr hilfreich zur Seite stehen können, doch am Ende hat ein solcher Prozess immer mit einem selbst zu tun. Diese innere Arbeit hat nicht nur eine Wirkung auf einen selbst sondern die Auswirkung und Heilung geht auch ins kollektive Feld. Sie kann dann bewirken, dass andere, die auf dem gleichen Weg sind, es einfacher haben.

Wenn wir uns für etwas Neues entscheiden, kann es sein, dass wir diese Entscheidung zwar wollen, aber dass gleichzeitig auch Zweifel in uns sind. Wenn wir uns für etwas entscheiden, ist es gut, in uns hineinzuspüren, um wahrzunehmen, ob diese Entscheidung auch mit dem eigenen Herz übereinstimmt. Das können wir an einem Gefühl der inneren Weite und Freude erkennen. Wenn wir spüren, dass es wirklich der richtige Weg für uns ist, können wir die Zweifel und Ängste, die vielleicht da sind, trotzdem wahrnehmen, denn sie sind ein Hinweis darauf, an welcher Stelle wir etwas in uns heilen können. Unsere Ausrichtung jedoch geht zu unserer Entscheidung, – dorthin, wo wir diese innere Weite und Freude spüren können.

Wenn wir uns nicht selbst dafür entscheiden, wohin unsere Schöpferkraft fließen soll, wird diese von außen gelenkt und benutzt. Erst, wenn wir uns darüber bewusstwerden, dass es diese Manipulation von außen gibt und wir uns selbst dafür entscheiden, wofür wir unsere Schöpferkraft nutzen wollen, können wir unsere Kraft zu uns zurücknehmen und selbst entscheiden, wohin sie geht.

Es gibt im Außen vieles, was dafür genutzt wird, um unser aller Bewusstsein und Schöpferkraft in eine bestimmte Richtung zu lenken. Dazu gehören Dinge, die man täglich sieht. Das können z.B. Nachrichten sein. Es gibt aber auch ganz andere Dinge wie unhörbare Frequenzen, die einen Einfluss haben können.

Je weniger wir selbst entscheiden und lenken, desto grösser ist die Möglichkeit, dass wir von aussen gelenkt werden und es nicht einmal bemerken. Deshalb ist es wichtig, darüber zu reflektieren, um zu schauen, was von aussen kommt und wohin man selbst seine Schöpferkraft geben will.

Noch eines: Ganz gleich in welchen Bereichen des Lebens, wofür auch immer Sie sich entscheiden, vergessen sie die Dankbarkeit, Zärtlichkeit und Liebe nicht, die wir brauchen, um uns zu heilen.

Setzen Sie sich mit dieser Frage auseinander: Was ist der Ursprung von der Materie und nicht Materie?


Vergeuden Sie nicht Ihre Zeit damit, dass Sie das Leben eines anderen leben.
Lassen Sie sich nicht von Dogmen einengen.
Dogmen sind das Ergebnis des Denkens anderer Menschen.
Lassen Sie nicht zu, dass der Lärm fremder Meinungen
Ihre eigene innere Stimme übertönt.
Und vor allem haben Sie Mut, Ihrem Herzen und Ihrer Intuition zu folgen.

Steve Jobs (1955 – 2011)



Ich wünsche nun viel Freude und Gewinn beim Kennenlernen und Vertiefen dieser faszinierenden Philosophie.

Herzlichst,

Ihr

Marcel Koller
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Homöostase – die Weisheit des Körpers

Einführung

Der einzige Weg zur Heilung bedarf notwendigerweise des Verstehens:


	Was ist Krankheit?

	Was ist ihre wahre Ursache?

	Wie kommen wir heraus aus dem Labyrinth der Ungesundheit?

	Wie können wir, dass Geheimarchiv der Natur, des Universums entschlüsseln und verstehen?

	Durch Frieden, Gesundheit finden.

	Wie kann ich die Schwingung meines Bewusstseins und die Gesundheit meines Physischen Körpers bestmög-lichst, hochhalten.



Diese Fragen sind heute brennender geworden, brennender wohl als je. Denn trotz phänomenaler Fortschritte in Forschung, Medizin, Schulung und Technik der Krankheitsbekämpfung stehen wir vor allseitiger Klage über einen drohenden Zusammenbruch des „Gesundheitswesens“. Es gibt Mächte auf dieser Erde, die dieses Geheimnis des Labyrinths (der Weg des gesund werden) nicht preisgeben wollen. Wo es um Gesundheit, um Lebensqualität geht, werden ja fast alle Fachexperten zu Laien, ob es sich um körperliche, seelische, geistige oder soziale Gesundheit handle. Mit dem Anwachsen der Wissensgebirge ins Ungeheure, Unübersehbare, der Informationsflut ins Unschluckbare, mit der Apparate- und Wirtschaftsabhängigkeit der Forschung und der immer grösseren Einengung des Wissens in Spezialistensparten scheint es kaum mehr möglich geworden zu sein, die Zusammenhänge und Ganzheitsgestalten, die das Leben bietet, zu erfassen. Es ist auch zu beobachten, wie die Krankheiten immer gründlicher – wenn auch nicht sinnvoller – mit immer stärkeren Mikroskopen studiert werden, aber es ist höchste Zeit, vom Mikroskop auf das Teleskop umzustellen und den Menschen als Ganzes und als Teil der Familie und grösserer sozialer Gruppen zu sehen, in seiner engen Verbundenheit von Gesundheit und Krankheit mit den Lebens- und Arbeitsbedingungen der Umwelt.


Die grösste Entscheidung deines Lebens liegt darin,
dass du dein Leben ändern kannst, indem du deine Geisteshaltung änderst.

Albert Schweitzer (1875 – 1965)



Der moderne Mensch mit seiner grossartigen Wissenschaft, die er für die Hüterin der absoluten "Wahrheit" hält, hat eine Welt erschaffen, die sich in weniger als 200 Jahren an den Rand der Selbstzerstörung gebracht hat (Umwelt, Tier und Mensch) und der nur noch wenig Zeit bleibt, wenn nicht etwas Drastisches unternommen wird.

Im Journal der American Medical Assoziation vom 6. April 1963 gab es eine Klarstellung, die eigentlich, so möchte man annehmen, heute in jedem einschlägigen Lehrbuch am Anfang zu finden sein müsste, die aber seltsamerweise, soweit ersichtlich, völlig übergangen worden ist. Die Amerikanische Ärztegesellschaft hatte einen Ausschuss zum Studium der Alterskrankheiten geschaffen, und dieser Ausschuss wurde sich in seiner Eröffnungssitzung mit den Stimmen aller Beteiligten klar, dass sein Auftrag verfehlt war, indem es „so etwas wie Alterskrankheiten, die spezifisch aus dem Älterwerden entstehen, überhaupt nicht gibt“, denn alles, was man Alterskrankheiten nennt, komme ja in immer jüngeren Jahrgängen vor und werde neuerdings in wachsendem Ausmass auch bei Kindern gefunden, während umgekehrt Greise zu finden sind, die keine Spur von Alterskrankheiten aufweisen. Sie geben zu, dass, das Labyrinth aus verschiedenen Ebenen zusammengesetzt ist:


	Eheverhältnisse

	Tretmühle des Haushalts gefangenen Frauen

	des in seinem Beruf bedrängten Mannes

	der in Familie und Schule gequälten Kinder

	Ernährung



Der Begriff „Gesundheitswesen“, ist ein absichtliche Täuschung. In Wirklichkeit müsste es „Krankheitswesen“ heissen. Einer der Grundursachen für unsere Menschlichen Krankheiten, ist die Tatsache, dass in unserem industrialisierten Zeitalter das Volk z.B. seine Nahrung nur nach Anschein und Gelüsten wählt und nicht dazu erzogen worden ist, nach dem Nahrungswert, Natürlichkeit und Qualität zu wählen.

Drei Dinge in unserer physischen Umwelt sollten wissenschaftliche Beachtung verlangen:


	Luft •• Wasser •• Nahrung welche täglich dem menschlichen Körper in richtigen Mengen, Korrelationen und Qualität zugeführt werden sollten. Die Natur leistet bei der Erfüllung dieser Erfordernisse eine unermessliche Hilfe, aber wir sollten lernen sie zu studieren, Beobachten und mit der Natur zusammenzuwirken. Denn die Natur, das ganze Universum ist noch für fast alle Menschen ein Geheimarchiv.



Der Grund unserer Abhängigkeit von Spezialisten, Ärzten, Psychiatern und geistigen Führern ist der, dass wir keine der vier angeführten Fragen beantworten können!

Dauernd fragen Menschen, was sie nehmen sollen, um gesund zu werden. Sie könnten sich auch mal fragen, was sie weglassen sollten.

Da wir scheinbar aus Körper, Geist und Seele bestehen, es sind die drei Seiten unserer einzigen Existenz, können wir mit diesen gegen die Krankheiten vorgehen. Einen wesentlichen Einfluss zur Gesundung hat auch unser Denken. Die Behandlung der materiellen Seite ist natürlich leichter und führt niemals zu einem Ende, während die Behandlung des inneren Menschen, der Persönlichkeit oder des Geistes, sehr schwierig, aber von Grund auf besser ist und sehr oft durch Wunder bewirkt wird.

Es ist wichtig, sich einmal zu vergegenwärtigen, dass in unserem Körper und unserer Umgebung nichts anderes existiert als Energie, die wir gestalten und beeinflussen können, die sich als Atomkerne oder Elektronen zeigen, die sich zu Atomen zusammenschliessen können. Diese Bausteine sind zu jenem Gebilde konstruiert, das wir „Organismus“ nennen. In ihm bauen Atome Moleküle auf und Moleküle wiederum Zellen, die Zellen wiederum Organe und die Organe schliesslich Regelkreise. Kennzeichnend ist nun, dass alle Organismen nicht nur makroskopisch eine ganz bestimmte Struktur und Gestalt aufweisen, sondern auch mit exakten mikroskopischen Strukturen funktionieren. Und genau hier greift Krankheit an. Die Krankheit zerstört die Molekülbindungen und damit deren Struktur und Gestalt. Unter diesem Gesichtspunkt definiert sich Heilung als die Wiederherstellung von Struktur und Gestalt zum Zwecke der optimalen Funktion. Das gelte sowohl mikro- als auch makroskopisch wie zu Beispiel für die Unversehrtheit von Extremitäten, die Physiognomie, im Extremfall geht es gar bis zur Wiederherstellung von Organgewebe. Damit aber die Strukturen immer wieder gleich aufgebaut werden können, braucht der Organismus die richtigen Informationen.

Der beste Arzt ist unser eigener Organismus. Unser physischer Körper ist das wundervollste Navi, das es gibt. Er ist ständig bestrebt, uns die optimale Richtung aufzuzeigen. Doch wir übergehen seine Signale. In Sekundenschnelle ist er dazu in der Lage, uns ganz genau aufzuzeigen, was uns guttut, glücklich macht und unser Energiefeld stärkt. Genauso gut ist er natürlich dazu fähig, uns zu warnen, sobald wir zu lange in die falsche Richtung laufen. Ursprünglich war der menschliche Organismus mit der Fähigkeit ausgestattet, intuitiv zu wissen, welches Heilkraut wann anzuwenden ist. Er wusste, auf welche Weise er zu essen, trinken und zu atmen hat. Auch war er in der Lage, Krankheiten bereits vor ihrem Ausbruch abzuwehren. Nichts und niemand kann unseren Organismus ersetzen, denn er ist unser persönlicher, gottgegebener Arzt. Jetzt ist die Zeit, diese Körperbibliothek, die wir in uns tragen, wieder zu aktivieren. Das ist ganz wichtig. Es ist natürlich, gesund zu sein. Ein Abweichen vom natürlichen Zustand führt zu Krankheit. Heilung ist der Prozess, unnatürliche Bedingungen in natürliche Bedingungen umzukehren. Eine harmonische Lebens- und Ernährungsweise bedeutet, natürliche Lebensmittel zu sich zu nehmen und ein einfaches Leben in einer Umgebung, die so natürlich wie möglich ist, zu führen. Diejenigen, die dementsprechend leben, merken sehr schnell, dass ihr physiologischer Zustand zu seiner natürlichen, gesunden Verfassung zurückkehrt und die angeborenen Heilkräfte wieder aktiviert werden. Jedes Lebewesen ist die Umwandlung (Transformation) seiner Umgebung und kein Wesen kann je unabhängig von seiner Umwelt (Milieu) existieren. Es gilt, die Konstitution, das Terrain, die innere Umgebung vollkommen zu machen, so dass die Krankheitsfaktoren nicht da hineindringen können bzw. nicht länger aktiv sind. Das ist die vollkommene physiologische Synthese, die alle Tiere instinktiv besitzen. Es ist auch ein natürlicher Prozess, nachdem die Zellen von den toxischen Abfällen beschädigt worden sind, dass es für Bakterien leicht ist, die geschwächten, verletzten und toten Zellen wie Aasfresser anzugreifen und zu verschlingen. Das erscheint zu einfach, um wahr zu sein. Aus der Perspektive der Natur ist das jedoch die natürlichste Sache der Welt.

Die Tiere, die Pflanzen, die ganze Natur – wir tragen als Menschen eine Verantwortung für sie, und sie alle brauchen unseren Schutz und unsere Zuneigung. Es ist wichtig, dass wir jetzt unsere Bewusstseinsschwingung erhöhen und anfangen, liebevoll und respektvoll auch mit den Tieren und mit allen anderen Lebewesen umzugehen. Solange ein Mensch gleichgültig und grausam gegenüber Tieren ist, wird es ihm nicht möglich sein, sein Bewusstsein aus der Matrix des Unlichts zu befreien. Es gibt Menschen, denen man dieses Thema nicht nahebringen kann, weil sie dazu keinerlei Empfindungen haben. Aber es gibt auch viele Menschen, die grundsätzlich zu spüren fähig sind, dass Tiere genauso beseelte Wesen sind wie wir und dass wir Menschen für sie eine Verantwortung tragen.

(Die Matrix ist so etwas wie ein feinstoffliches, energetisches Gitternetz, welches von den Wesen des Unlichts um die Erde gespannt worden ist und das Bewusstsein der Menschen in Illusion gefangen hält. Es gibt zudem auch eine grobstoffliche Matrix, nämlich das politische, wirtschaftliche, wissenschaftliche und religiöse System, in dem wir alle leben und gefangengehalten werden. Von der Matrix befreien können wir uns ganz einfach dadurch, dass wir Selbstverantwortung über unser ganzes Leben übernehmen, dass wir unser eigenständiges Denken und sowohl uns selbst als auch die Geschehnisse um uns herum kritisch hinterfragen, individuelles Verhalten ändern und dadurch eine kollektive Veränderung in Gang bringen und dass wir in unserem Bewusstsein aufwachen.)

(In Illusionen gefangen: damit ist gemeint, dass wir z.B. von den Politikern, Religion, Wirtschaft, Wissenschaft angelogen werden und wir diese Lügen übernehmen, absichtlich oder unabsichtlich und auch danach Leben.)


Unser Anfangs Paradies auf der Erde
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In dieses (Paradies) haben wir uns hineinmanövriert.

Denk mal darüber nach:

Was ist der Unterschied auf unsere Gesundheit, wenn wir was zu uns nehmen (Essen).
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Wenn es in einem Lebensmittelgeschäft eine Abteilung für „gesunde Lebensmittel“ gibt, was bedeutet das dann für die übrigen Nahrungsmittel, die dort verkauft werden? Und nur ganz wenige erkennen den simplen Zusammenhang.

Beeindruckende 90% aller heutigen Produkte im Nahrungsmittelverkauf gab es vor 100 Jahren nicht. Genau wie 90% der gesundheitlichen Probleme.



Wir haben uns mit ganzen, natürlichen Lebensmittel entwickelt und uns über viele tausende Jahre an diese angepasst. Wenn wir zerkleinerte, raffinierte Produkte essen, ist es so, als ob unsere Körper/Seele/Geist-Einheit mit Trauer oder Panik reagiert. Es fehlt etwas, wir entwickeln Gelüste, geben ihnen nach, nehmen massiv an Gewicht zu und erkranken. Energetisch gesehen kreieren zerkleinerte Nahrungsmittel zudem ein bruchstückhaftes Bewusstsein und fördern gestückeltes unklares Denken. Das führt zu noch mehr unheilsamen Entscheidungen. Das eigene Leben befindet sich in einer Abwärts-Spirale, hin zu schlechter Gesundheit und Leid.

Heutzutage sind verarbeitete Nahrungsmittel überall zu finden. Sie scheinen günstig und praktisch zu sein – und sind so massiv beworben und vermarktet, dass es fast ein Frevel zu sein scheint, diese nahrungsähnlichen Substanzen nicht zu verzehren. Lassen Sie sich nicht täuschen. Diese Nahrungsmittel sind weder nahrhaft noch nährend. Eigentlich können sie nicht wirklich als Nahrungsmittel betrachtet werden. Sie mögen den Magen füllen, aber sie nähren nicht. Es ist gut bekannt, dass Fast-Food-Hersteller ihre Nahrungsmittel so zusammenstellen, dass die Kunden noch mehr Lust auf die Produkte bekommen, diese aber nicht wirklich nähren. Und die massenproduzierenden Fleisch- und Molkerei-Industrien setzen auf ungesunde Vorgehensweisen: Antibiotika, Hormone, schmutzige Wachstums-Bedingungen.

Immer wieder sind unsere Lebensumstände nicht so, wie wir es gerne hätten. Wir denken, sie sind nicht perfekt, und sorgen dafür, dass wir all das haben (oder eben nicht haben), was nötig wäre, damit wir es uns überall gut gehen lassen können. Manchmal ist es so, dass man sich nicht auf allen Ebenen gut fühlt, auch wenn man das Beste dafür tut, dass es einem gut geht. Dafür sind die Lebensumstände manchmal einfach zu seltsam. In diesem Fall bedeutet „auf sich zu schauen“ und es sich gut gehen zu lassen, dass man es sich den Umständen entsprechend so gut gehen lässt wie möglich und man, so gut es geht, auf seine Bedürfnisse hört. Nur schon diese Einstellung und die Absicht, uns Gutes zu tun, setzt etwas ganz Wichtiges und Positives in uns sowie im kollektiven Bewusstseinsfeld frei. Wenn wir also wollen, dass eine friedliche und liebevolle Zukunft entsteht, müssen wir uns bewusst dafür entscheiden und auch bereit sein, dabei in unserer jeweiligen Art und Weise mitzuhelfen. Mit unseren Entscheidungen und Absichten, unseren Gedanken, Worten, Gefühlen und Taten erschaffen wir ständig gemeinsam unsere Realität, körperliche und geistige Gesundheit und unsere Zukunft.

Wenn jemand zuerst keinen Erfolg hat, muss er entschlossen sein und vorwärtsdrängen. Das ist die Übung des Willens, der Ruf des Selbstvertrauens, der Ausdruck des Glaubens. Der Wille, bedient zu werden, wendet die Lebenskraft gegen das Selbst; der Wille, zu dienen, lässt die Lebenskraft durch das ganze Wesen eines Menschen fluten und erhält sein Selbst in strahlender Schönheit. Das Dienen verleiht der Vision ihren Daseinszweck, löst in unserem Wesen die Liebe aus. Wie könnte die Liebe sich anders Ausdruck geben, als indem sie durch unser ganzes Wesen strömt? Wenn die Liebe durch unser Bewusstsein flutet, antwortet ihr der ganze Organismus und lässt jede Zelle erzittern unter dieser Liebe, die sich ausdrückt. Dann wird der Körper harmonisch, die Seele wird leuchtend, das Denken klar. Der Gedanke wird kühn, strahlend, lebendig, bestimmt, das Wort positiv, wahr, aufbauend; unser Körper und unser Denken erneuert sich, wird reiner und frischer.

Verstärkt altern heisst, verstärkt anfällig für Erkrankungen zu sein. Eine Verhinderung von Erkrankungen bedeutet gleichzeitig eine Verhinderung des forcierten Alterns. Altern verhindern heisst, Krankheit verhindern. Die Natur weiss recht genau, wie das Eindämmen der Alterungs- und Krankheitsfaktoren funktioniert. Wir lassen diese Mechanismen nur nicht mehr zu – mehr noch, wir zerstören sie sogar.

Die Kunst, sich selbst zu heilen, bedeutet Optimierung der Gesundheit. Das ist etwas, das die Natur bestens beherrscht und das wir uns von ihr abschauen können. Die Weisheit der Natur hat diese Verknüpfungen installiert. Sie steuern uns, ohne dass wir es merken. Wenn wir ihre Vorteile erkennen und bewusst nutzen, läuft unser Leben in sicheren Bahnen, und wir können länger glücklich leben. Gleichzeitig wird deutlich, wie falsch wir nicht nur von der Gesellschaft und der Politik, sondern vor allem von unseren Gewohnheiten gesteuert werden.

Die Universelle Göttliche Inteligenz (Ur-Quelle) hat alle Voraussetzungen dafür geschaffen, dass sich der menschliche Organismus immer wieder selbst regenerieren kann. Die Zellen unseres Körpers werden regelmässig ausgetauscht, wobei ein Masterplan unentwegt dafür sorgt, dass der Körper seine ihm vorgesehene Gesundheit erhalten kann. Es gilt jedoch, den Ursachen auf die Spur zu kommen – nicht zuletzt, um unsere Lebensqualität zu verbessern, denn es kommt weniger darauf an, wie lange man lebt, als vielmehr wie gut man lange lebt.

Der menschliche Körper ist hervorgegangen aus der individuellen Zelle, gleich wie die Körper von Pflanzen und Tieren, die wir gerne jüngere und weniger entwickelte Brüder zu nennen pflegen. Die individuelle Zelle ist eine winzige, mikroskopische Einheit des Körpers. Nach einem oft wiederholten Prozess von Wachstum und Teilung wird aus dieser winzigen Zelle schliesslich ein vollkommenes menschliches Wesen, das aus beinahe unzählbaren Millionen von Zellen zusammengesetzt ist. Jede dieser Zellen hat ihre besondere Funktion im Körper zu erfüllen, aber sie behält in der Hauptsache das Charakteristische der individuellen Zelle bei, aus der sie hervorgegangen ist. Diese individuelle Zelle kann als Lichtträger beseelten Lebens betrachtet werden. Sie überträgt von einer Generation zur anderen die latenten Feuer Gottes, die Lebenskraft aller lebendigen Wesen, eine Lebenskraft, deren Ahnenreihe ununterbrochen zurückzuführen ist bis zu der Zeit, da das erste Leben auf diesem Planeten erschien. Diese individuelle Zelle besitzt die Eigenschaft unbegrenzter Jugend. Aber wie steht es mit den Gruppenzellen, die den sogenannten Körper bilden? Die Gruppenzellen entstanden durch die oft wiederholte Vermehrung der individuellen Zelle; sie behielten deren individuelle Charakteristika, deren eines das soeben genannte latente Lebensfeuer ist oder die ewige Jugend. Die Gruppenzellen, oder der Körper, haben die Aufgabe, die Hüter der individuellen Zelle zu sein, dies aber nur während der kurzen Spanne einer Lebenszeit, so, wie wir sie jetzt kennen.

Da die Lebensreaktionen bei Pflanzen wie beim Menschen dieselben sind, kann der Mensch aus den Erfahrungen der Pflanze sicher etwas lernen. Wie die Blätter und Knospen an den Zweigspitzen des ältesten Baumes gleich jung sind wie das Samenkorn, aus dem der Baum entstand, so brauchen die Gruppenzellen des Menschen, aus denen sich ein Körper zusammensetzt, nicht allmählich ihre Vitalität zu verlieren und abzusterben, sondern sie können so jung und immergrün wachsen wie das Ovum oder die individuelle Zelle selbst. Es ist in der Tat gar kein Grund vorhanden, weshalb unser Körper nicht genauso jung und lebenskräftig werden sollte wie der lebendige Same, aus dem er entsprang. Es gibt kein natürliches Gesetz von Tod und Zerfall für den Menschen.

Der Mensch steht zwischen all den Kräften des Himmels und der Erde, und ist umgeben vom den magnetischen Energiefeldern zwischen Himmel und Erde.

Diese Stellung des Menschen im Mittelpunkt der irdischen Kräften und den himmlischen Kräften, stimmt auch mit der Lege der Organe in seinem physischen Körper überein. Der Magen und die Zeugungsorgane in der unteren Hälfte des Körpers, als Werkzeuge zur Selbsterhaltung und Fortpflanzung, gehören zu den irdischen Kräften. Die Lungen und das Gehirn in der oberen Hälfte des Körpers sind die Werkzeuge des Atmens und Denkens und verbinden so den Menschen mit den feinstofflichen Kräften des Universums. Darüber hinaus ist es wichtig zu betrachten, dass des Mensch allerwichtigste Tätigkeit im Leben darin bestand, sich selbst in Einklang mit den Kräften des Himmels und der Erde zu bringen.

Durch diese Stellung des menschen, kristallisieren sich drei Ziele heraus:


	Das erste Ziel besteht darin, den Menschen der verschiedenen Kräfte und Formen von Energien, die ihn umgeben und von der Natur und dem Kosmos ständig zu ihm fliessen, bewusst zu machen.

	Das zweite Ziel ist, ihn der Organe und Zentren seines Wesens, die den Fluss dieser Energien aufnehmen können, bewusst zu machen.

	Das dritte Ziel ist, eine Verbindung zwischen den Organen und Zentren und ihren entsprechenden Kräften herzustellen, um jeden Energiefluss aufzunehmen, zu lenken und zu nutzen.



Die Absicht dieser drei Ziele besteht darin, die Einheit zwischen dem körperlichen Organismus des Menschen und den ernährenden Kräften der Erde herzustellen. Das kann erreicht werden durch intensive Gedanken machen der verschiedenen Nahrungsbestandteile und in der Erkenntnis, dass der Körper aus den verschiedenen Elementen der Erde gebildet wird und durch diese Elemente über das Leben der Pflanzen ernährt wird. Dies lehrt die Bedeutung und Wichtigkeit der natürlichen Nahrungsmittel der Erde, die von der Mutter Erde im Einklang mit den Gesetzen, die das irdische Leben bestimmen, bereitgestellt werden. Dadurch lernt der Mensch die hervorragende Rolle der natürlichen Ernährung für seine Gesundheit und Lebenskraft kennen und wird sich des Stoffwechselablaufs in ihm bewusst. Er lernt darüber hinaus, wie er die mächtigen Energien in seinem Körper erhalten kann. So entwickelt er stufenweise die Fähigkeit, all die Nährstoffe, die er isst, und auch die darin enthaltenen Energien aufzunehmen. So ist er fähig, mehr Nährwert einer gegebenen Menge Nahrung herauszuziehen. Die energetischen Eigenschaften von frischem biologischen Getreide, Gemüse, Hülsenfrüchte und Obst sind reines Leben, sind Gesundheit, Liebe und sehr feine, hoch schwingende Energien.

Unter dem Einfluss gewisser Kräfte hat die Gesellschaft, in der die Menschen miteinander leben, die natürlichen universellen Gesetze der hochintelligenten schöpferischen Energie in unserem Gedächtnis verdrängen lassen und sich auf den Weg der Selbstzerstörung und der Selbstquälerei begeben. Wir haben jedoch die Möglichkeit, diesen Prozess wieder in die andere Richtung zu steuern.

Der menschliche, physische Körper besteht aus vielen Einzelteilen, die allesamt wichtig sind, um ihn in einem gesunden Zustand zu erhalten. Aber nur dann, wenn sich diese Einzelteile untereinander in Harmonie befinden, bleibt der Körper in einem gesunden Zustand. Jedes Teil ist gleich wichtig für die Gesundheit, keines ist besser als das andere. Jedes Teil hat also seine naturgegebene Aufgabe in diesem grossen natürlichen Mechanismus des menschlichen Körpers.

Ein bekanntes Sprichwort sagt „Der Mensch denkt und Gott lenkt". Aber das Gegenteil ist wahr, denn es ist die "Quelle" (Gott), der denkt, und der Mensch, der lenkt". Nur wenn der Mensch selbst lenken lernt, kann er zur Quelle kommen und die Werke Gottes tun.

Es geht nicht mehr lange, so wird uns die Wissenschaft genügend Beweise dafür liefern, dass Dinge nicht stofflich sind; denn die Wissenschaft ist auf dem Punkte, einzusehen, dass alle Dinge zu einem einzigen primären Element reduziert werden können, das, in unzählige Teilchen im Universum zerstreut, auf Schwingungseinflüsse antwortet, und dass alles in absolut vollkommenem Gleichgewicht geschieht.

Daraus folgt allein schon nach mathematischer Berechnung, dass es einer bestimmten Bewegung, eines ursprünglichen Impulses bedurfte, um die unendliche Zahl dieser alldurchdringenden, universellen, neutralen Substanz zusammenzufassen und in die Form irgendeines beliebigen Gegenstandes zu bringen. Diese Kraft hat ihren Ursprung nicht in einem Einzelteilchen; sie ist eine viel grössere Kraft, ist aber wesensgleich mit dem Partikel. Unter Mitwirkung der Schwingungen, die von unserem Denken und entschiedenen Handeln ausgehen, bestimmen wir diese Einzelteile. Auch die physikalische Kraft anzuerkennen, die zurzeit, weil latent, noch nicht verstanden wird und die nur deshalb nicht aktiv ist, weil sie noch nicht erkannt ist. Doch wenn der Mensch sie begreift und sich mit ihr in Beziehung setzt, sodass sie wirklich zum Ausdruck kommt, vermag sie ein bestimmtes Wirkungsfeld abzutrennen, um diese kosmische Universalenergie zur besonderen Entfaltung zu bringen.

1628 haben unsere Gelehrten das zarte Arterien- und Venensystem entdeckt, welche im menschlichen Körper die Zirkulation aufrechterhält. Es ist ihnen noch die weitere Entdeckung vorbehalten, dass im Körper noch ein viel feineres und zarteres System existiert, welches die Lebenskraft zu jedem Atom hinträgt. Die Lebenskraft wird durch das Nervensystem zu einer bestimmten Zellgruppe im Gehirn hingeleitet. Diese Zellen haben die Aufgabe, die Kraft zu verteilen, sie den Nerven entlang jedem Atom des Körpers, mit dem sie in Beziehung steht, zuzuführen. Es ist diese selbe Kraft, welche die Nerven schützt. Wird sie vergeudet, so verhärten sich die Zellen und können sich nicht in die neuen Zellen verwandeln, die sich heranbilden und den Platz der alten einnehmen sollten; anstelle der alten entledigt sich der Körper der neuen Zellen, die alten lösen sich allmählich auf und sterben. Wird aber die Lebenskraft gehütet, so verwandeln sich die Zellen so bereitwillig mit fünfhundert wie mit zehn Jahren.

Unwissenheit ist die Quelle aller Sünde. Der Mensch sollte zu der Erkenntnis gebracht werden, dass Unwissenheit eine Nichtberücksichtigung und ein Mangel an Verständnis dem grossen schöpferischen Denkprinzip gegenüber ist sowie seiner Beziehungen zu diesem Prinzip. Der Mensch kann grosses intellektuelles Wissen besitzen und in den Dingen der Welt erfahren sein, dennoch kann er gröblich unwissend sein, was den wichtigsten Faktor seines Lebens anbetrifft, solange er nicht erkennt das seine lebendige, belebende Essenz ohne Ausnahme, aus einer Quelle kommt. Es sind fehlerhafte Auswüchse auf unseren Körper, die wir herangezüchtet haben als das Resultat falschen Denkens und Unwissenheit. Der Gedanke an Krankheit und die Krankheit selbst sind nichts als Ursache und Wirkung. Wischt die Ursache aus, vergebt ihnen, und die Wirkung wird verschwinden. Löscht die falsche Auffassung aus, und Krankheit verschwindet

Unser Körper, braucht und hat beispielsweise


	
	Makronährstoffe
	• Mikronährstoffe
	• Ausserdem
	…


	
	• Fett
	• Vitamine
	• Hormone
	• Bakterien


	
	• Kohlehydrate
	• Mineralstoffe (Mengenelemente, Spurenelemente)
	• Enzyme
	• Wasser


	
	• Protein (Eiweisse)
	• Aminosäuren
	• Viren?
	• gasförmige Stoffe etc.




In fast allen Gesundheitsbüchern wird dieses oder jenes Detail hervorgehoben. Dabei verlieren und verirren sie sich in einem Labyrinth aus Details und vergessen die grossen Zusammenhänge des Körpers mit dem Universum. Die wirklichen Vorgänge in unserem Körper werden wir mit unserem analytischen Denken nie vollständig ergründen. Daher werde ich mich bemühen, in diesem Buch nicht zu tief in die wissenschaftlichen Details zu gehen, damit wir die grossen Zusammenhänge der Naturgesetze nicht aus den Augen verlieren. Viele kleine Details sind nicht so wichtig, wenn man die grossen Zusammenhänge kennt und versteht.

Der Mensch soll seinen Körper als ein ihm anvertrautes Gut bewahren und danach streben, die gesunde Harmonie zwischen Geist und Körper herbeizuführen. Wird diese durch einseitige Unterdrückung gestört, so ist das kein Fortschritt, kein Aufstieg, sondern ein einschneidendes Hemmnis zur Erfüllung seiner Aufgabe auf der Erde, wie überhaupt in der materiellen Welt. Die volle Kraft des Geistes im Hinblick auf seine Wirkung in der materiellen Welt geht dabei verloren, weil er dazu auf jeden Fall die Kraft eines nicht unterjochten, sondern eines mit dem Geiste harmonisierenden Körpers braucht.

Die Gesetze der universellen Schöpfung zeigen doch deutlich genug den Weg, wohin man auch blickt. Unterdrückung und Missachtung sind widernatürlich. Alles Widernatürliche aber ist ein Aufbäumen gegen die natürlichen, also göttlichen Gesetze, was wie in allen Dingen auch hier keine guten Folgen haben kann.

Der Körper ist ein uns vom Schöpfer anvertrautes Gut, das der Mensch zu pflegen verpflichtet ist. Ebenso wie er sich dem Verlangen des Körpers nach Essen, Trinken, Ruhe und Schlaf, Blasen- und Darmentleerung nicht ungestraft entziehen kann, so werden sich Mangel an frischer Luft und zu geringe Bewegung bald unangenehm bemerkbar machen.

Wenn Du gesund sein willst, so pflege Deinen Körper und Deinen Geist. Das heisst, halte ihn in Bewegung. Das Glück ist viel leichter zu haben, als viele denken. Die Menschheit muss nur erst die Urgesetze kennen, welche der Schöpfung zugrunde liegen. Lebt die Menschheit danach, so wird sie glücklich werden. Es liegt eine solche Einfachheit in der Auswirkung der Schöpfungsgesetze und in den Gesetzen selbst, dass es keiner Hochschule bedarf, um sie richtig zu erkennen. Ein jeder Mensch hat die Fähigkeit dazu, wenn er nur will. Jede Beobachtung ist kinderleicht, sie wird nur schwer gemacht durch die Lebensweise des Menschen. Der Mensch weiss ganz genau, dass die Naturgesetze nicht nach seiner Ansicht fragen. Die Schöpfung eilt unentwegt vorwärts und schüttelt alle faulen Früchte ab. Die Natur selbst bedient sich zersetzender Kräfte nur, um Krankes, Schwaches und nicht mehr Lebensfähiges aufzulösen, in Form von Fäulnis- und Verrottungsvorgängen.

Diese Lebensweise und Ernährungsweise ist einfach, aber sie ist spezifisch und kompromisslos. Ernährung im Allgemeinen, und eine makrobiotische Ernährung im Besonderen, sind spezifisch für jedes Individuum. Wir sind so einzigartig wie unsere Fingerabdrücke. Unsere Konstitution und all unsere Qualitäten sind einmalig. Letztendlich wird auch die Ernährungspraxis einer Person leicht von der einer anderen abweichen. Lassen Sie sich nicht zu Vergleichen und Wettbewerben hinreißen, wer makrobiotischer ist. Das ist eine Ego-Sache, die Sie wahrscheinlich zu einer Unwahrheit Ihrer eigenen Einzigartigkeit führen wird.

Erhöhen Sie ständig Ihr Wissen, indem Sie lernen und studieren. Ihre Ernährungspraxis wird sich mit den Jahreszeiten, dem Alter und der Aktivität verändern. Haben Sie keine Angst vor Experimenten. Entdecken Sie, was für Sie funktioniert. Sie entscheiden! „Machen Sie sich selbst ein Bild“.

Der kompromisslose Teil besteht darin, bei seiner Entscheidung zu bleiben. Verfolgen Sie Ihr Ziel, gute Gesundheit und Vitalität zu erreichen. Wenn Sie davon abweichen und sich Ihre Gesundheit verschlechtert, dann nutzen Sie diese Erfahrung als Lehre und kehren Sie zu Ihrer Ernährungspraxis mit neuem Elan zurück. Nutzen Sie das Abenteuer einer makrobiotischen Ernährung als Unterstützung, um sich körperlich und spirituell zu entfalten.

Versuchen Sie es zu vermeiden, zu viel oder zu wenig zu essen. Oder fangen Sie zumindest an, es zu reduzieren. Achten Sie auch auf die Zwischenmahlzeiten, die Sie unbewusst zu sich nehmen, besonders in Momenten, in denen Sie dadurch mit Emotionen klarkommen wollen. Vermeiden oder reduzieren Sie es, zu später Stunde noch zu essen. So oft es geht, arbeiten Sie nicht zu viel und nicht zu wenig. Finden Sie Ihre Balance, achten Sie auf Ruhepausen. Vermeiden Sie im Allgemeinen einen chaotischen Zeitplan. Zu viel oder zu wenig von allem ruft ein Ungleichgewicht hervor und nimmt den Lebensfunktionen die Kraft. Unsere Physiologie reagiert auf Rhythmus und Routine. Regelmäßige Angewohnheiten erlauben dem Körper, sich auszuruhen. Chaotische Verhaltensweisen versetzen ihn in einen ständigen, kräftezehrenden Notruf-Modus.

Das mentale, emotionale und spirituelle Temperament des Kochs hat einen feinen, aber bedeutenden Einfluss auf die nährende Qualität der Lebensmittel. Wenn der Koch zentriert, geerdet, ruhig, gütig und mitfühlend ist, dann wird das Essen, das aus seiner Küche kommt, diese Energien in sich tragen. Im Gegensatz dazu: Ist der Koch zerstreut, unbeständig, bestürzt oder kleinlich, wird das von ihm servierte Essen diese Energien beinhalten. Im Idealfall wird das Essen von einer zentralen, energetisch geerdeten Person im Familienverbund zubereitet – von jemandem, der jedes Mitglied des Haushalts kennt und liebt und die zubereiteten Speisen so variieren kann, dass die Bedürfnisse jedes Einzelnen berücksichtigt werden.

Das Herz dieses Buches ist es, ein gutes Urteilsvermögen zu entwickeln. Wenn wir diese kennen und uns innerhalb ihrer bewegen, dann haben wir die Freiheit, das zu tun, was wir wollen. Wenn wir fortwährend unsere Grenzen überschreiten, werden uns die Folgen unserer Entscheidungen unterjochen. Wir werden dann unser Leben mit dem Bemühen zubringen, uns von diesen Folgen zu erholen.

Daher ist es von höchster Wichtigkeit, ein gutes Urteilsvermögen zu entwickeln. Ich denke, dass wir alle wissen, wie sich das anfühlt. Es ist „das richtige Ding zu tun“, das ein positives Ergebnis hat. Deshalb schlage ich vor: Studieren Sie die Makrobiotik, lassen Sie sich von einem Berater unterstützen und wenden Sie die makrobiotischen Prinzipien für Ernährung und Lebensstil an, um die körperliche und spirituelle Entwicklung zu unterstützen. Studieren, sich beraten zu lassen, lernen, wie man gute Entscheidungen trifft – all das trägt zur Ernährung von Körper, Geist und Seele bei. Eine gute Entscheidung zu treffen, ist nicht so schwierig. Betrachten Sie Ihre Entscheidungen als ein Entweder/Oder-Angebot. Fassen Sie sogar die komplexeste Sachlage zu zwei Entscheidungen zusammen. Auf dieser Ebene wird sich eine davon nährender anfühlen als die andere. Und je mehr nährende Entscheidungen Sie treffen, desto besser wird Ihre Gesundheit und Vitalität.

Sich erfolgreich zu ernähren, ist ein Prozess von kundigem "Versuch und Irrtum". Beginnen Sie mit dem, was Sie wissen, testen Sie es und sehen Sie, ob es funktioniert. Wenn etwas für Sie passt, fahren Sie damit solange fort, bis es nicht mehr funktioniert. Treffen Sie dann eine neue Wahl. Wenn etwas nicht für Sie funktioniert, hören Sie damit auf. Sie können es später noch mal versuchen, aber streben Sie nach Klarheit, wie Dinge Sie beeinflussen. Seien Sie ehrlich zu sich selbst. Im Laufe der Zeit werden Sie eine wirksame Ernährungspraxis und ein glückliches und gesundes Leben aufbauen.

Synchronizität

Alles ist auf mysteriöse und geheimnisvolle Weise miteinander verbunden. Es gibt nur eine Intelligenz und die Spaltung ist Illusion. Die Synchronizität ist der spürbar nachvollziehbare Beweis dieser grossartigen Wirklichkeit. Alles, was du denkst oder tust, hinterlässt eine kleine Spur im Universum und hat einen Einfluss auf alles andere und wird irgendwann von uns allen gespürt werden. Alles ist mit Allem verbunden durch uns unbekannte Kraftfelder. Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft ist miteinander verlinkt. Es gibt kein Getrenntsein zwischen dir und irgendjemandem oder irgendetwas. Wir sind letztlich alle miteinander "synchronisiert".

Man spricht von Synchronizität, wenn zwei oder mehrerer Ereignisse gleichzeitig auftreten, die nicht in einer äusse-ren, kausalen Beziehung (Ursache-Wirkung-Beziehung) stehen, die aber einen inneren Zusammenhang haben. Synchronizität sollen nicht einfach mit Glück oder Zufall erklärt werden, sondern als Botschaften aufgefasst werden, mit denen wir arbeiten sollen. Mit Synchronizitäten muss man nicht hart arbeiten, um etwas geschehen zu lassen, die Dinge geschehen wie von selbst. Es ist kein Kraftaufwand nötig. Synchronizitäten sind wie ein Spiegel, die das reflektieren, was wir im Inneren glauben. Wenn wir an das Gesetz der Synchronizität glauben, dann verbinden wir uns mit den Kräften der Göttlichen Matrix und helfen Synchronizitäten und "Zufälle" zu schaffen, von denen wir profitieren können. Wir bringen uns in Harmonie mit dem, was unser Höheres Selbst für uns möchte.

Was ist Homöostase?

Der Begriff wird in zahlreichen Disziplinen wie zum Beispiel in der Physik, Chemie, Biologie, Ökologie, in den Wirtschaftswissenschaften, in Soziologie, Psychologie, Medizin oder Rechtswissenschaft angewendet.

Homöostase in der Medizin meint die äusserst wichtige Fähigkeit des Körpers, mit Hilfe von Regelsystemen seine inneren Bedingungen (also die des sogenannten inneren Milieus) zu kontrollieren und konstant zu halten.


	Es mag draussen heiss und feucht oder kalt und trocken sein. Aber im Inneren des Körpers sind die Bedingungen – bei jedem Wetter – erstaunlich konstant.

	Bei gesunden Menschen ist die Sauerstoffmenge im Körper konstant.

	Der Glukosespiegel (Blutzuckerspiegel) ist konstant.

	Die Körpertemperatur ist relativ konstant.

	Azidität (Säure) und Alkalinität (Base) werden auf konstantem Niveau gehalten.

	Die Osmoregulation (osmotischer Druck) funktioniert.



Das sind Beispiele für die Homöostase, also für die Weisheit des Körpers. Diese Fähigkeit zur Homöostase wurde während des menschlichen Evolutionsprozesses entwickelt und verbessert. Ohne die Homöostase wäre der Mensch als Spezies längst ausgelöscht worden. Die Homöostase ist also das erste und wesentlichste Stadium unserer Heilkraft. Die Beständigkeit ist der natürliche Zustand unseres Körpers. Wenn wir diese Beständigkeit bzw. diesen natürlichen Zustand aufrechterhalten, sind wir gesund, andernfalls sind wir krank. Krankheit gibt es dort, wo es keine Ordnung und kein System gibt. Durch unsere Lebensweise wird der innere körperliche Verteidigungsmechanismus sabotiert.

Die moderne Zivilisationsgesellschaft schwächt die Homöostase beispielsweise dadurch, dass


	Klimatisierung an die Stelle des körpereigenen Temperaturkontrollsystems tritt.

	Medikamente inklusive Antibiotika an die Stelle unserer natürlichen Immunität bzw. Heilkraft treten.

	Giftstoffe aller Art: z.B. Fluorid, Chlor.

	zu wenig körperliche Aktivität entwickelt wird.

	eine falsche Auswahl an Nahrungsmitteln getroffen wird.

	zu viel Stress (emotional, gedanklich und körperlich) im Alltag auftritt.



Die Regulation der Systeme geschieht auf unterschiedlichen Niveaus. Sie erfolgt durch Hormone, Reflex- und Instinktverhalten, aber auch durch einfache Anpassung oder erworbene Gewohnheiten sowie durch bewusste Willenshandlungen. Nicht abgestimmte Körperfunktionen wie Atmung, Herz-Kreislauf-Funktion und Hirnfunktion haben verunsichernde Auswirkungen auf die Psyche und das Verhalten von Lebewesen. Ebenso kann ein psychisches Ungleichgewicht die physiologischen Funktionen des Körpers direkt beeinflussen und aus dem Gleichgewicht bringen – also die Homöostase stören.

Natürliche Heilung bedeutet, unsere Fähigkeit zur Aufrechterhaltung der Homöostase zu stärken, und zwar durch reduzierten Gebrauch äusserlicher Regelungsmechanismen. Anders ausgedrückt: Wir sollten in einer Umwelt leben, die sich ständig verändert, so wie die Natur es tut, damit unser autonomes Nervensystem und unser Hormonsystem ständig hart arbeiten müssen. Dadurch werden sie stark genug sein, um bei den meisten Wetterlagen, während Infektionszeiten oder wenn wir ungewohnte Nahrungsmittel essen oder ungesundes Wasser trinken, konstante innere Bedingungen aufrechtzuerhalten. Zu dieser Stärke gehört auch die Fähigkeit, Beständigkeit in Gefühlen und Verhaltensweisen zu bewahren, so dass man sich nicht leicht aufregt, egal wie die Umstände sind. Die Bewahrung dieser Beständigkeit ist davon abhängig, dass alle Körperorgane gut funktionieren und optimal miteinander arbeiten. Die moderne Medizin hat jedoch keine Vorstellung davon, wie dieses harmonische Zusammenspiel der verschiedenen Körperfunktionen zu bewerkstelligen ist. Die moderne Medizin ist zu sehr damit beschäftigt, wie man die Symptome von Krankheiten beseitigen und kranke Organe gegen gesunde austauschen kann.

Krankheiten und ihre Symptome können nur verstanden werden, wenn wir Nahrung in Bezug auf Energie verstehen. Lernen Sie vor allem zuerst den Ordnungsbau des unendlichen Alls kennen, der Ihnen die ganze Ordnung der endlichen Welten erschliesst; lernen Sie seine Gerechtigkeit kennen. Viele Menschen wissen noch nicht, dass die Krankheit die allernützlichste Alarmglocke ist, die uns das Leben zum Geschenk gemacht hat.

Der Körper besteht aus Mineralien, Proteinen, Fetten, Wasser und Luft, die aus Elementen der Erde stammen. Diese Elemente ergänzen und beleben den physischen Körper kontinuierlich durch Essen, Trinken und Atmen und werden über den Blutkreislauf im ganzen Körper verteilt.

Alles in der Natur strebt nach Heilung. Die Natur balanciert alles zum Höchsten Wohle allen Lebens. Wenn wir sie lassen. In unserem Ur-Zustand – also in einem Zustand in dem wir in Harmonie mit der Natur sind – sind wir gesund, kraftvoll und voller Lebensenergie.

Wir nehmen die Aussenwelt wahr und reagieren auf sie durch Informationen, die wir von unseren Sinnen bekommen. Alle unsere Sinne sind überaus empfindlich.


	Unsere 7 Sinne
	
	Die 7 Stufen zur Heilung


	• Riechen

• Sehen

• Schmecken

• Hören

• Fühlen

• Tasten

• Gleichgewichtssinn
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	• Heilmittel

• Lebensmittel

• Nahrungsmittel

• Genussmittel

• Suchtmittel

• Medikamente

• Drogen (Suchtmittel und Drogen als Stufen zur Heilung?)




Es ist unsere Entscheidung, in welcher Kategorie wir uns bewegen!

Was und wie sind pflanzliche Heilmittel?


	So wie sie die Natur uns gibt.

	Alles, was sich selbst fortpflanzen kann.

	So wie sie die Natur, uns in jeder Jahreszeit zur Verfügung stellt.

	So wie sie die Natur, uns für jedes Klima zur Verfügung stellt.



Stellen Sie sich vor, Sie stehen vor einer mit Grünkohl/Federkohl gefüllten Kiste und suchen Blätter fürs Abendessen. Sie würden nicht die welken, schon leicht vergilbten nehmen, wenn es da auch satt-grüne und knackige gibt. Das ist irgendwie guter Menschenverstand, oder? Die Kraft der Lebensmittel erkennt man beim Einkauf teils übers Sehen, teils übers Anfassen, teils übers Riechen und teils über die Intuition. Fragen Sie sich einfach: „Welches Produkt schaut am lebendigsten aus!“

Je stärker wir Heilmittel und Lebensmittel manipulieren und beim Anbau von der Sonne abkoppeln, desto mehr entfernen wir uns von ihren natürlichen, gesundheitserhaltenden Wirkungen.

Physische Nahrung ist eine Basis-Substanz und Informationsträger für den Aufbau unserer Körperzellen und unsere geistige Entwicklung. Die Verarbeitung und Verdauung unserer Nahrung läuft dank den komplexen göttlichen Informationen in unserer Nahrung wie ein gut organisiertes Konzert ab – vorausgesetzt, wir sind körperlich und geistig im Gleichgewicht. Es ist die Auswahl der Nahrung, die Richtung und Inhalte der menschlichen Evolution festlegt! Die Nahrung verändert unser Blut, das Blut ernährt unseren Körper. Alles, was wir essen, geht schlussendlich über das Blut. Als der Mensch anfing, seine Heil- und Lebensmittel zu verändern und zu manipulieren, begannen sich mehr und mehr verschiedene Krankheiten zu entwickeln. Manipulierte Heilmittel verlieren ihre Aufgabe, uns ins Gleichgewicht zu bringen und zu heilen.

Wir nehmen über die Heilnahrung Informationen über natürliche Ordnungszustände auf, die von der unendlichen Schöpfungsenergie dort hinterlegt und gespeichert wurden. Es sind Informationen, mit denen wir die Unordnung in unserem Körper und Geist wie auch in unserer DNA ständig beeinflussen und harmonisieren können. Viele Personen haben keine Vorstellung davon, welche Reaktionen ein einfaches Stück Fleisch oder Zucker im Netzwerk unseres Organismus, der Blutzusammensetzung und von der DNA über die Zellen und Organe bis hin zur Psyche auslöst. Einer der wichtigsten Kernpunkte, von dem die Wurzel aller Übel und Unsicherheiten ausgeht und in dem alle Fäden zusammenlaufen, ist die Qualität der Nahrung. „Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile“: Nahrung ist mehr als nur ein Gemisch aus Kohlehydraten, Fetten, Eiweissen, Mineralsalzen, Vitaminen, Spurenelementen und Ballaststoffen. Auf die „ganzheitliche Ordnung“, also auf das harmonische Zusammenwirken aller Teile, kommt es an. Die Funktion der DNA dient nicht nur der Speicherung all der Erbinformationen, die ein Organismus zur Entwicklung, Funktion und Reproduktion benötigt, sondern sie nimmt auch stark Einfluss auf unser Denken und Handeln, körperlich wie geistig. Gesunde Lebewesen verfügen also über die eigentümliche Fähigkeit, ihren Ordnungszustand zu stabilisieren.

Mit verblüffender Treffsicherheit wissen zum Beispiel Wildtiere aus dem reichhaltigen Angebot der Natur immer jene Pflanzen oder Beutetiere auszuwählen, die ihnen behagen und ihnen die bestmögliche Nährstoffversorgung sichern. Unglücklicherweise hat der Mensch durch seine Denk- und Lebensweise diese Eigenschaft verloren, die dem Überleben ebenso wie einer optimalen Lebensqualität dient.

Dazu zwei Fragen an die Leser und Leserinnen:


	Aber was ist „Ordnung“, was ist „Dissonanz“, und wie lässt sich dieser Standpunkt noch besser begründen?

	Weshalb benötigen wir insbesondere Nahrung, um uns körperlich und geistig zu ordnen?



Die Qualität der Nahrung lässt sich gut über ihre Auswirkung auf das Informationsfeld unseres Organismus verstehen. Hohe Qualität bedeutet: Heilnahrungsaufnahme verbessert die Ordnung des Systems, niedrige Qualität führt zu Dissonanzen. Das ist die Botschaft der Nahrung.

Der Zeitpunkt, zu dem ein bestimmtes Lebensmittel verspeist wird, ist entscheidend für die ordnungsstabilisierende Wirkung im Sinne der Schöpfung. Je weiter wir uns von der Ordnung des Geistes entfernen, desto mehr verursacht das eine totale Verwirrung der "dynamischen" Ordnung von Körper und Geist. Sind wir in Harmonie mit uns, dann entdecken wir erneut die harmonische Bedeutung unseres natürlichen Appetits, der uns verrät, zu welcher Zeit welche Lebensmittel die günstigste Wirkung auf unser System ausüben. Letztlich hängt alles von der "Information" ab, die das Lebensmittel auf den Konsumenten überträgt. Durch das Essen kommt es zum Informationsaustausch, zu einer Botschaft der Nahrung aus der Unendlichkeit (vom Schöpfer aller Dinge) an unseren Körper und Geist.

Dass wir uns tatsächlich von Informationen (in der Biophysik redet man auch von Lichtinformation) ernähren, zeigen uns die Pflanzen. Bei Pflanzen ist das unbestreitbar. Sie beziehen ihre Energie direkt von der Sonne. Die Photosynthese verwandelt das Licht der Sonne, das die Pflanzen als elementares Nahrungsmittel aufnehmen, in biologisch verfügbare Energie. Photonen verschweissen die überall vorhandenen Kohlendioxid- und Wassermoleküle zu Glukosepäckchen. Sie schliessen sich in die Form dieser Zuckerdepots selbst ein und stehen als Lebensmittelquelle jedem höheren Lebewesen wie z.B. dem Menschen zur Verfügung.

Bei Tieren und bei Menschen, die direkt oder indirekt von Pflanzen leben, werden die Zuckermoleküle wieder aufgebrochen in Kohlendioxid und Wasser. Das gesamte Kohlendioxid wird über die Lunge, das Wasser über die Haut oder mit dem Urin wieder ausgeschieden. Übrig bleibt in den Organismen die Information bzw. die Sonnenenergie, die die Lebewesen auf bisher nicht vollständig geklärte Weise antreibt, versorgt und auch ordnet. Eine Gemeinsamkeit liegt demzufolge jeder Art von Ernährung, ob pflanzlich oder tierisch, zugrunde: Lebewesen verzögern die Umwandlung der Sonnenenergie in Körperwärme, sie sind hervorragende Informations- und somit Lichtspeicher.

Daraus folgt, dass konsequenterweise auch die Qualität der Nahrung entscheidend von deren Informations- oder Lichtspeicherfähigkeit abhängt. Hohe Qualität zeichnet sich also durch hohe Informations- bzw. Lichtspeicherfähigkeit aus.

Biologische Materie ordnet sich mit Hilfe des Sonnenlichts in einem solchen Ausmass, dass die mit der Ordnung ansteigende Informations- oder Lichtspeicherfähigkeit auf eine höhere Ebene führt, von der Einzelzelle über Organismen, Zellaggregate und Zellkolonien, Pflanzen, Tiere und Menschen, ja noch weiter, bis hin zu gesellschaftlichen Verflechtungen, die im Individuum zu übergeordneten Bewusstseinsstrukturen wie Gemeinschaftssinn, Verantwortlichkeit für andere etc. führt. Nahrung ist so ein wesentlicher Schrittmacher der Evolution!

Frequenzen der Wellen, die das Lebensmittel von der universellen Schöpfung erhält und enthält, gelangen durch den Verzehr in den Organismus des Verbrauchers, dem ebenjene Wellenlängen der Nahrung gerade fehlen. Sie regulieren auch dessen biochemischen Abläufe. Wir bekommen die passenden Wellen (Informationen) zum passenden Zeitpunkt eingespeist, in die günstigsten Kanäle des menschlichen elektromagnetischen Regulationsfeldes.

Die komplexen Informationen der Wellen-Frequenzen, die von der Nahrung ausgehen, bewegen sich unsichtbar für das Auge, aber äusserst wirksam in unserem Körper. Wildtiere können mit erstaunlicher Präzision die für sie qualitativ beste Nahrung (Wellen – Frequenzen – Informationen) aus dem reichhaltigen Angebot der Natur auswählen. Wir Menschen sollten zu dieser Fähigkeit wieder zurückfinden.

Welche Veränderung des ursprünglich gottgegebenen gesunden Appetits, den wir ursprünglich einmal hatten, hat uns in solche Irritationen geführt, dass wir die Fähigkeit zur richtigen Auswahl der Lebensmittel verloren haben? Wir haben den ursprünglich göttlichen gesunden Appetit durch unsere Arroganz gegenüber der Schöpfung verloren.

Durch frische, biologische und vollwertige Pflanzenkost die Gesundheit stärken

Der Siegeszug der sogenannten Sirtuine begann, als der australische Biologe David Sinclair ein Gen in Hefepilzen entdeckte, welches bei Nahrungsknappheit den Stoffwechsel reguliert und so das Überleben sichert. Das Sir2-Gen wurde schon kurze Zeit später in allen Lebewesen nachgewiesen und durch weitere Forschungsarbeiten als Enzymgruppe der Sirtuine bekannt. Der Name Sirtuin leitet sich vom Gen Sir2 der Hefe ab, das für die zelluläre Regulation verantwortlich ist. Aufgrund ihrer Fähigkeit, zahlreiche Enzyme und Proteine zu modifizieren, die eine Schlüsselrolle bei verschiedenen Krankheiten spielen, sind Sirtuine in den letzten Jahren immer stärker in den Fokus der Forschung gerückt. Vor allem die Tatsache, dass zahlreiche Zielproteine auch bei pathologischen Mechanismen entarteter Zellen (Krebs) eine Rolle spielen, lässt die Hoffnung auf neue Therapieoptionen bei bestimmten Krebsarten aufkommen. Auch Enzyme, die eine Rolle bei der Alzheimer-Krankheit, Morbus Parkinson, Diabetes mellitus und Adipositas spielen, finden sich unter den Substraten von Sirtuinen. Ihr Einfluss auf die Zellalterung könnte ein besseres Verständnis von Alterungsprozessen in menschlichen Zellen liefern. Sirtuine haben die Aufgabe, unsere Zellen zu reparieren, sie in Form zu halten und uns so ein langes Leben in Gesundheit zu geben. “Sirtuin-Food” nennt man Pflanzen, die moderate Gifte enthalten. Gifte? Ja – in der Naturheilkunde ist dieses Prinzip schon lange als “Hormesis-Prinzip” bekannt. Dahinter steht das Wissen, dass bestimmte Reize unser Immunsystem aktivieren und Reparaturprozesse einleiten können.
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Die beste Pflanzenkost für unsere Gesundheit ist die, die auf einer Wechselbeziehung mit den Pflanzen aus unserem eigenen Garten beruht, denn sie wird uns heilen und für uns sorgen. Die Pflanzen werden die Diagnose stellen und eine genau auf uns abgestimmte Arznei anfertigen.

Ein Mensch sollte in dem Moment Nahrung zu sich nehmen, wenn es ihm sein Körper empfiehlt; einen anderen Ratgeber darf es nicht geben. Eine Krankheit beruht an sich darauf, dass ein Mensch die natürlichen Vorgänge, die für seine Gesundheit und seine Versorgung zuständig sind, ignoriert. Alle Probleme, Krankheiten und Hindernisse, die einem Menschen zustossen können, zieht er sich selbst zu, wenn er die Regeln des geistigen Daseins verletzt und sich von der Natur loslöst. Die erste Sache ist die, dass, wenn wir unseren menschlichen Körper im Spiegel betrachten, wir in der Regel ein einziges Lebewesen sehen.

Doch in Wahrheit besteht der menschliche Körper aus ca. 50 Billionen Zellen. Und was dabei sehr wichtig ist, ist, dass jede dieser Zellen das Äquivalent zu einem fühlenden, lebendigen Organismus ist. Sie bilden eine Gemeinschaft von intelligenten Wesen namens Zellen. Diese Gemeinschaft bildet durch ihre Intelligenz unseren Körper. Es ist höchste Zeit, diese Gemeinschaft zu unterstützen! Wo wir uns viel aufhalten (z.B. in unserem Garten, auf dem Balkon oder einfach in der Natur), sollten wir die Natur speziell daraufhin beobachten, was sie an Heilkräutern hervorbringt. Denn die Natur bringt offenbar individuelle Botschaften und Kommunikationsangebote für uns hervor und sie kommuniziert mit jedem Einzelnen von uns.

Die Natur verfügt über eine unbegreifliche Intelligenz. Die Natur hält die besten Rezepte für alle Lebewesen und deren Gesundheit bereit. Sie ist stets mit etwas Grösserem in Kommunikation und lässt sich von ihm führen, während der Mensch sich von dieser natürlichen Verbundenheit getrennt hat. Durch unsere unnatürliche Erziehung und Lebensweise sind wir viel zu sehr mit anderen Dingen beschäftigt, als dass wir die Verbundenheit mit der Natur wahrnehmen können oder wollen. Wir sollten wieder lernen, die Natur mit ihren Fähigkeiten zu verstehen, wenn wir sie für uns und unsere Gesundheit sinnvoll nutzen wollen.


Das unkontrollierte Wachstum von Zellen ist ein Aufschrei dieser Zellen an ihre Daseinsbestimmung.

Hubert Joost (*1939)



Die Homöostase innerhalb unserer Zelle ist äusserst wichtig. Alle Teile in der Zelle harmonieren miteinander und unterstützen sich gegenseitig, solange wir sie gut mit Nährstoffen und anderen positiven Dingen unterstützen, z.B. mit körperlicher Betätigung, unterstützenden Gedanken, Intervallfasten, mit körperlicher Ruhe etc.

Die Natur, die vom „Schöpfer aller Dinge" kreiert wurde, ist das Mass aller Dinge. Sie ist unser Verbündeter und unser grösster Lehrmeister. Nur wenn wir mit der Natur arbeiten und von ihr lernen, werden wir als Menschheit Gesundheit und Glück erleben können. Die Natur ist ein grosser, komplexer, lebender Organismus, der in direkter Verbindung mit dem Universum steht. Wenn wir uns intelligenter gegenüber der Natur und dem eigenen Leben verhalten, wird sich das förderlich für unsere Gesundheit erweisen. Wenn wir jede Pflanze als fühlendes Lebewesen betrachten würden, dann würde sich uns eine völlig neue Welt erschliessen.

Das mTOR

In der Zelle laufen verschiedene Prozesse ab, die für die Homöostase wichtig sind, z.B.:


	Autophagos bedeutet „sich selbst verzehrend“ und bezeichnet den Prozess in Zellen, mit dem sie eigene Bestandteile abbauen und verwerten, z.B. den intrazellulären Abbau von Viren, Bakterien und Fremdproteinen, die in die Zelle eingedrungen sind.

	Autophagie bezeichnet die Prozesse, durch die der Körper von angesammeltem Abfall und Toxinen gereinigt wird und durch die er geschädigte Zellbestandteile recycelt. Neben der Eliminierung von Viren, die Infekte auslösen, fördert die Autophagie die zelluläre gesunde Alterung und Immunabwehr, kann vor Krebs schützen und verhindert Nekrosen (das Absterben von Zellen in bestimmten Körperregionen). Die Autophagie findet in den Mitochondrien statt. Es ist ein Grossputz in den Zellen. In der Zelle bilden sich Bläschen (Autophagosomen), die jeden Müll in sich aufnehmen. Diese Membranbläschen sind reine Müllsammelstellen und Mülltransportsysteme, genannt Autophagosomen. Diese Autophagosomen existieren mit ihrem Müllinhalt maximal 15 Minuten, dann kommen die Lysosomenzyme, lösen auf und sortieren aus, was noch brauchbar ist.

	Mitophagie bezeichnet den Prozess des Entsorgungsmechanismus, in dem sich die fehlerhaften Mitochondrien selbst abbauen und beseitigen. Es findet eine Säuberung der Zelle statt, wodurch diese vor geschädigten Mitochondrien und deren zerstörerischen Folgen geschützt wird.



Diese Prozesse werden im Grossen und Ganzen durch ein Enzym gesteuert mit dem Namen „mechanistic Target of Rapamycin“, kurz mTOR genannt. Es ist ein komplexes Protein, das im Körper als wichtigste Aufgabe als den Nährstoffhaushalt regulierender Signalweg fungiert. Dieser Signalweg ist auch ein wichtiger Schlüssel für den Mechanismus zur Muskelbildung. Bleibt die Stimulierung von mTOR aus, weist es die Zellen an, sich den ihnen möglichen Erholungs- und Reparaturvorgängen zuzuwenden, einschliesslich der Autophagie, der DNA-Reparatur und der Aktivierung der intrazellulären Antioxidanten sowie der Hitzeschockproteine. (Hitzeschockproteine schützen die Zellen vor der Zerstörung durch zu viel Wärme.)

Wird mTOR dagegen aktiviert, in der Regel durch einen Proteinüberschuss oder durch zu viel Kohlenhydrate (Zucker), veranlasst es die Zelle, zu wachsen und sich zu teilen.

Darüber hinaus unterdrückt es die meisten Erholungs- und Reparaturmechanismen der Zellen und Mitochondrien (Energiezellen).

Es ist also entscheidend, in welcher Situation man mTOR deaktivieren oder aktivieren soll:


	Bei einem akuten Nierenversagen führt mTOR durch Aktivierung von zellulären Reparaturmechanismen zu einer schnelleren Genesung des Patienten.

	mTOR wirkt anregend auf das Wachstum von Krebszellen.

	Für junge Athleten und vielleicht sogar generell für Sportler mittleren Alters ist die Stimulation von mTOR für den Muskelaufbau, die Steigerung der Körperkraft, die Geschwindigkeit und die Leistungsfähigkeit ein erstrebenswertes Ziel.

	Die Aktivierung von mTOR hat andererseits eine Gewichtszunahme zur Folge, die körperliche Alterung schreitet schneller voran.



In Untersuchungen zeigt sich, dass der Verzicht auf Proteine mTOR stärker hemmt als Kohlenhydrate. Es ist also wichtig herauszufinden, wie viel Protein man seinem Körper zumuten will.
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Schauen Sie sich auch dieses Video, Beitrag an: Die Wirkungsweise der Autophagie: unter diesem QR-Code

Sirtuine aktivieren

Sirtuine werden aktiviert, sobald Sie weniger Kalorien aufnehmen als Ihr Körper benötigt, oder besser gesagt: Sobald der Magen eine gewisse Zeit über leer bleibt. Der Organismus wird dabei in eine Art Überlebensmodus versetzt, aber, und das ist neu, er beschränkt sich dann nicht darauf, mit weniger Energie auszukommen, sondern unterzieht die Zellen einem umfangreichen Wartungs- und Reparaturprogramm. Sirtuine sind Enzyme in jeder Zelle unseres Körpers. DNA-Schäden werden behoben, Zellen wieder fit gemacht, und so ist der Körper nach der Hungerperiode fitter und gesünder als vorher. Sirtuine pushen Ihren Stoffwechsel und Sie fühlen sich fitter und gesünder.

Die Wissenschaft fand heraus, dass wir diesen Prozess auch ohne Hungern in Gang setzen können, und zwar durch frische, biologische, vollwertige Pflanzenkost, durch die Sirtuine aktiviert werden. In dieser Kost sind viele sekundäre Pflanzenstoffe enthalten, die unser Immunsystem anregen, Heilungsprozesse aktivieren und so das oben erwähnte umfangreiche Wartungs- und Reparaturprogramm einleiten.


Die meisten Menschen sind so in die Betrachtung der Aussenwelt vertieft,
dass sie das, was in ihnen vorgeht, völlig vergessen haben.

Nikola Tesla (1856-1943), Erfinder, Physiker und Elektroingenieur


   
Pestizide jedoch verhindern die Produktion sekundärer Pflanzenstoffe. Denn die Pestizide in der konventionellen Landwirtschaft schützen die Pflanzen derart, dass diese keinen eigenen Schutz mehr brauchen und deswegen keine sekundären Pflanzenstoffe mehr produzieren. (Sekundäre Pflanzenstoffe sind Bestandteil unserer täglichen Ernährung. Sie sind in Gemüse, Obst, Kartoffeln, Hülsenfrüchten, Nüssen, Gewürzen und Vollkornprodukten enthalten; sie geben den pflanzlichen Lebensmitteln ihre Farbe und besitzen unterschiedliche chemische Strukturen. Ihre Bezeichnung dient dazu, sie von den primären Pflanzenstoffen wie Kohlenhydraten, Fetten und Eiweissen zu unterscheiden, die vorwiegend am Stoffwechsel und Aufbau der Pflanzenzellen beteiligt sind.)

Es zeigt sich auch hier wieder, dass Pflanzenkost unsere Gesundheit optimal unterstützt. Das Aktivieren der Sirtuine ausserhalb von Fastenphasen ist nach wissenschaftlicher Erkenntnis am besten mit veganer Ernährung möglich.

So wirken Sirtuine im Körper

Die Wirkweise von Sirtuin-Aktivatoren basiert auf dem Schutzmechanismus der Pflanzen. Sie können, anders als Mensch und Tier, ihren Feinden (UV-Strahlung, Hitze, Kälte, Bakterien etc.) nicht einfach aus dem Weg gehen. Deshalb bilden sie unterschiedliche Stoffe: Tomaten beispielsweise das Lycopin, das sie vor der Sonne schützt; Trauben das Resveratrol, welches Schimmelpilz-Attacken abwehrt; und im Kohl stecken Schwefelverbindungen, die Fressfeinde abhalten. Sirtuine z.B. aus Blau- und Himbeeren schützen unseren Körper vor schädlichen freien Radikalen. Diese Waffen der Pflanzen kann der Mensch durch ihren Verzehr für sich nutzen, denn sie lösen im Körper leichten Stress aus und die Reaktion darauf hält uns gesund. Ähnliches gilt beim Sport – auch hier ist die Aktivität zunächst Stress für den Körper, denn er wird überflutet von freien Radikalen, die als Abfallprodukt der Energiegewinnung entstehen. Die anschliessende Reaktion des Körpers auf diesen Stress aber ist sehr gesund, denn er aktiviert nun seine eigenen antioxidativen Abwehrsysteme – genauso wie beim Essen von Sirt-Food. Und durch den Mechanismus der Überkompensation wird nicht nur der akute Stressreiz bekämpft, sondern auch künftigen Schädigungen vorgebeugt.

Stoffwechsel-Booster: Fett abnehmen und Muskeln behalten

Von den Sirtuinen profitiert der gesamte Stoffwechsel. Vor allem der Insulinstoffwechsel wird optimiert, was das Abnehmen fördert und vor dem metabolischen Syndrom schützt, dem grössten Risikofaktor für Herzkrankheiten. (Ein metabolisches Syndrom ist keine eigenständige Krankheit. Vielmehr beschreibt der Begriff das Zusammentreffen mehrerer Risikofaktoren für Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Diabetes. Zu diesen Risikofaktoren zählen Übergewicht, Bluthochdruck, schlechte Fettwerte im Blut und hoher Blutzucker.)


Der menschliche Körper ist wahrlich ein Wunderwerk auf zwei Beinen.



Auch wenn man in ein Kaloriendefizit gerät, helfen Sirtuine dabei, Muskeln zu erhalten, was bei Diäten sonst nie der Fall ist. Ausserdem werden chronische Entzündungsprozesse auf ein Minimum reduziert und DNS-Schäden repariert. Das wirkt dem Altern entgegen und beugt aktiv Krebs vor. Mit Hilfe von Sirtuinen nehmen Sie ab, ohne an Muskelmasse einzubüssen.

Man soll nicht mehr essen und trinken, als man unbedingt zum Leben braucht. Denn die Quantität verändert die Qualität. Man soll in genügender Quantität alles nehmen, was man unbedingt nötig hat und nicht mehr.

In diesen Lebensmitteln stecken hoch konzentriert verschiedene Pflanzenstoffe, die Sirtuine im Körper aktivieren und stimulieren, z.B.:

1. Zitrone: Naringenin und Hesperidin sind in Zitrusfrüchten vorkommende Flavonoide, die den Blutdruck senken und zudem die Durchblutung fördern.

2. Blaubeeren: Dunkelblaue bis violette Anthocyane, die auch in Himbeeren oder Auberginen vorkommen, wirken antioxidativ, sie schützen Zellen und auch Gene.

3. Himbeeren: Ausser in Himbeeren ist der krebshemmende, antidiabetische, lebensverlängernde Fettkiller Resveratrol auch in Rotwein, Trauben und anderen roten Beeren enthalten.

4. Soja: Isoflavone heissen die meist gelblichen Pflanzenfarbstoffe, die auch in der Sojabohne enthalten sind. Sie wirken günstig auf Blutfette, -zucker und -druck.

5. Grüner Tee: Er hat sehr viele gesundheitsfördernde Inhaltsstoffe. Das Epigallocatechingallat (EGCG) wirkt zellschützend, immunstärkend und krebshemmend.

6. Cashews: Schon die Kerne sind sehr gesund; zusätzlich wird aus den Schalen ein Öl gewonnen, welches Anacardsäure enthält und antibakteriell und antibiotisch wirkt.

7. Kurkuma: Kurkumin heisst der orange Farbstoff aus dem Kurkuma-Rhizom. Er wirkt entzündungshem-mend, immunstimulierend, verdauungsfördernd und krebshemmend.

8. Chili: Der Scharfmacher Capsaicin bekämpft Krebs, verdünnt das Blut, schützt den Magen, senkt den Blutzucker, ist zellschützend und regt ausserdem den Fettstoffwechsel an.

9. Brokkoli: Ebenso wie sein weisser Bruder Blumenkohl enthält er das Senfölglykosid Glukoraphan. Es wirkt antioxidativ, krebs- und auch entzündungshemmend.

10. Knoblauch: Der Sirtuin-aktivierende Faktor in Knoblauch ist Allicin. Es wirkt zusätzlich antibakteriell, senkt den Cholesterinspiegel und schützt die Zellen vor Schäden.

11. Apfel: hierin stecken viele Ballaststoffe, die den Magen füllen und somit beim Abnehmen helfen. Das Bioflavonoid Quercetin wirkt zudem antioxidativ.

Spermidin

Es spielt eine Schlüsselrolle in einem physiologischen Prozess (zellulären Prozess), den man als Selbstreinigungsprozess unserer Körperzellen bezeichnet: die Autophagie. Es handelt sich dabei um eine Art Recyclingsystem, das überflüssige oder beschädigte Bestandteile der Zelle abbaut und wiederverwertet. Durch diesen molekularen Aufräummechanismus bleiben die Zellen fit und gesund. Die vermehrte Aufnahme von Spermidin signalisiert der Zelle, den Selbstreinigungsprozess zu starten und schützt damit vor Ablagerungen und vorzeitiger Alterung. Nach heutigen Erkenntnissen kommt Spermidin in allen lebenden Organismen und in allen Körperzellen vor und ist eng mit dem Zellwachstum verbunden. Die genaue physiologische Funktion des Spermidins in wachsenden Zellen, ist jedoch noch nicht vollständig geklärt. Die Menge von Spermidin im Organismus erhöht sich bei einer Beschleunigung des Stoffwechsels. Bei einer Verlangsamung des Stoffwechsels geht die Produktion von Spermidin zurück. Natürliche Umstände, die den Spermidinwert steigen lassen, sind Wachstum, Schwangerschaft, Reparatur von Muskelzellen nach starker sportlicher Anstrengung sowie Regenerierung der roten Blutkörperchen nach Blutverlust bzw. -armut oder nach längeren Höhenaufenthalten. Diverse Krankheiten werden ebenfalls durch erhöhte Spermidinwerte signalisiert, z. B. chronische Entzündungen der Gelenke („Rheuma“), der Leber (Hepatitis), des Darmes (Colitis) und der Haut (Ekzeme, Psoriasis).

Verschleudern Sie nicht einfach Geld aus dem Fenster mit Spermidin Nahrungsergänzungsmittel, denn Spermidin finden Sie in vielen Lebensmittel. Unsere Ernährung ist eine wichtige Quelle für Spermidin. Leider gibt es keine generelle Regel, die besagt, dass bestimmte Lebensmittel besonders viel Spermidin enthalten. Allgemein trägt jedoch eine bewusste Lebensweise mit hochwertigen und frischen Lebensmitteln zu unserem Wohlbefinden und unserer Gesundheit bei. Für den Extra-Boost Spermidin können z.B. insbesondere Weizenkeime, Pilze (z.B. Shiitakepilze) Kürbiskerne und grüne Erbsen sorgen.

Unsere Mitochondrien

Sie werden keine Fortschritte im körperlichen, mentalen oder geistigen Bereich verzeichnen können, wenn Ihnen nicht bewusst ist, wie grundlegend oder gar bedeutend die Mitochondrien für Sie sind.

Mitochondrien sind die Kraftwerke unserer Zellen. Mitochondrien, das sind die kleinen zigarrenförmigen Organellen, von denen es in jeder Zelle Hunderte und in den Hirnzellen gar Tausende gibt. Sie gehören eigentlich nicht richtig zu uns, sie haben immer noch ihre eigene DNA und sind «eingebürgerte» Bakterien, die für uns eine wichtige Aufgabe übernehmen: Sie wandeln Sauerstoff in Energie um. Das «Benzin», das sie produzieren und das uns antreibt, ist ein Molekül namens Adenosintriphosphat, kurz ATP. In einer Zelle gibt es etwa eine Million dieser Moleküle. Diese werden bei Bedarf dreimal pro Minute zerlegt (und rezykliert), wodurch Energie freigesetzt wird – wenn die Zelle gesund ist.

Wenn nicht, fehlt die Energie nicht nur in den Muskeln, sondern etwa auch bei der Produktion von Hormonen und Enzymen, bei der Reparatur der Zellen und nicht zuletzt beim Denken. Ohne gut funktionierende Mitochondrien können wir keinen klaren Gedanken fassen. Bei der Produktion von Energie und deren Lieferung dorthin, wo sie gerade gebraucht wird, ist der menschliche Körper unglaublich effizient, aber jede Körperzelle kann Energie immer nur ein paar Sekunden speichern. Der Körper muss also ständig Energie auf Abruf produzieren und weiss im Voraus nicht, wie hoch die Nachfrage sein wird. Unser Gehirn benötigt viel Energie, daher benötigt es eine gleichmässige Versorgung mit Glucose (oder Fett) um richtig arbeiten zu können. Hat das Gehirn zu wenig Energie, löst es die Freisetzung von Cortisol (dem Stresshormon) und Adrenalin (dem Kampf-oder-Flucht-Hormon) aus, damit ein Notfalltreibstoff produziert werden kann. Das Adrenalin setzt die gespeicherten Zuckerreserven in den Muskeln frei, was wiederum der Bauchspeicheldrüse signalisiert, das für die Verstoffwechselung dieses Zuckers notwendige Insulin auszuschütten. Die dadurch verursachte Insulinspitze führt zu einem noch grösseren Notfall im Gehirn, was wiederum die Freisetzung von noch mehr Cortisol auslöst. Bei diesem ganzen Tumult im Hintergrund kann sich doch kein Mensch ernsthaft konzentrieren. Insulin ist sehr wichtig für den Stoffwechsel, denn es ist das einzige Hormon, das blutzuckersenkend wirkt. Sein Job: Es sorgt dafür, dass Glukose (Traubenzucker) aus dem Blut in die Körperzellen gelangt. Insulin ist sozusagen dafür zuständig, dass die Zellen ihren Treibstoff bekommen. Ist die Energieproduktion der Mitochondrien nicht effizient genug, sind Sie immer müde – egal, wie stabil Ihr Blutzucker ist. Alles, was zu viel Energie vom Gehirn abzweigt und in andere Körperteile leitet, führt zu einem Trägheitsgefühl.

Damit Ihre Mitochondrien effizient Energie produzieren und sich selbst reparieren können, wenn sie geschädigt sind, müssen sie mit den hochwertigsten Rohstoffen gefüttert werden.
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Durch unser Bewusstsein konnen wir unser eigenes unterstiitzendes, beschiitzendes Torus-Energiefeld gestalten.

Zentrifugalkraft (Yin), von der Erde aufsteigende Energie, die unser Kérper durchstrémt.
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Die Erde ist umhiillt (eingebettet) von der Energie der Ur-Quelle.

Die Erde nimmt diese gottlichen hochfrequenten Schwingungsenergien von der Ur-Quelle auf (sie ist ein Kanal fiir
diese Energien), Transformiert diese Frequenzen, Schwingungen (Informationen), und gibt sie auf verschiedene Arten
und weise weiter z.B. an Menschen, Tiere und Pflanzen.

Die Erde Produziert durch diese gottlichen Frequenzen und Schwingungen (Informationen)
2.B. fiir die Menschen, Lebensmittel.
Lebensmittel sind reine konzentrierte gottliche Energie, die wir fiir unsere Weiterentwicklung nutzen sollten.

Diese Lebensmittel essen wir, und sie gehen in die Verdauung.
Der Korper nimmtdiese Verdauten Lebensmittel noch tiefer in seinen Korper auf.
Daraus entsteht hoch energetisches Blut mit seinen Bestandteilen wie z.B.:
roten Blutkorperchen (Erythrozyten)
die weiRen Blutkdrperchen (Leukozyten)
die Blutplattchen (Thrombozyten)
sowie verschiedenen EiweiRen, Salzen, Spurenelementen und Vitaminen
sowie unsichtbare Phanomene wie z.B. «Frequenzen, Schwingungen»

unser Blut bildet dann unsere Zellen,

unsere Zellen bilden unsere Organe,

Gesunde Organe unterstiitzen unseren Physischen Korper.

Einen Gesunden Physischen Korper unterstiitzt uns, ein Gesundes Bewusstsein zu entwickeln.

Betrachten wir das Ganze von einer anderen Seite:

Unser Physischer Kérper kann nur so gesund sein wie unsere Organe,

die Organe kdnnen nur so gesund sein, wie die Zellen welche diese Organe bilden,
und die Zellen kénnen nur so gesund sein wie das Blut welche diese Zellen bildet,
und dieses Blut kann nur so gesund sein, wie die Nahrung welche dieses Blut bildet.

Nun haben wir einen Einblick, um zu verstehen wie wichtig ein gesundes Bewusstsein,

ein gesundes Denken ist, welches die Nahrung wahlt.

Ein verschleiertes, vernebeltes Bewusstsein wahlt ungesunde Nahrung (und Tote Nahrung)
welche dich krank macht, und wenn Du so weiter machst, spater den Tod.

Ein gesundes Bewusstsein wahlt die gesunde Nahrung (lebende Nahrung)

die Leben hervorbringt und Leben erhdlt) fiir unseren Korper,

das wiederum einen Einfluss besitzt auf die Zusammenarbeit mit unserem Geist und unserer Seele.
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